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HANNOVER. Seit Monaten
steigen die Kosten an den
Zapfsäulen der Tankstellen,
jetzt werden Preisrekorde ge-
knackt. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuer wie
noch nie. Im bundesweiten
Tagesschnitt des Sonntags lag
der Preis bei 1,555 Euro pro
Liter, wie der ADAC gestern
mitteilte. Auch für Super-Ben-
zin war der Höchststand nicht
weit entfernt. Der Automobil-
club mahnt deshalb eine Ent-
lastung für Pendler an. Aus
Niedersachsen gibt es Forde-
rungen nach einer höheren
Pendlerpauschale.
„CO2-Abgabe und Rohöl-

nachfrage treiben den Sprit-
preis derzeit in die Höhe und
belasten Privathaushalte und
Unternehmen“, sagte Nieder-
sachsens Wirtschaftsminister
Bernd Althusmann (CDU).

Mobilität dürfe aber kein Lu-
xus werden – gerade auf dem
Land gebe es zum Auto mit
Verbrennungsmotor bislang
kaum Alternativen. „Bei wei-
terhin rasant steigenden Sprit-
preisen muss die Bundespoli-
tik handeln und an anderer
Stelle für Entlastung sorgen,
etwa durch eine höhere Pend-
lerpauschale“, betonte Althus-
mann.
Ähnlich äußerte sich Minis-

terpräsident Stephan Weil
(SPD) in der „Welt“. Bereits
mit Einführung des CO2-Prei-
ses sei die Pendlerpauschale
erhöht worden. „Bleibt der
Treibstoff auf einem so hohen
Preisniveau, wird es ähnliche
Lösungen geben müssen“,
sagte er.
Es sei „schwer erträglich“,

dass Mobilität für viele nicht
mehr bezahlbar sei, sagte die
Sprecherin des ADAC Nieder-
sachsen, Christine Rettig. „Die
Pendler werden am meisten

belastet.“ Die Politik müsse
das jetzt regulieren. ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard
Hillebrand warnte davor, die
Bevölkerung zu überfordern.
„Ich hoffe – und gehe ange-
sichts der aktuellen Sprit-
preis-Steigerung davon aus –,
dass ein noch schneller anstei-
gender CO2-Preis vom Tisch
ist“, sagte Hillebrand.

Dieselpreis um
37 Prozent gestiegen

Das fordert auch das Güter-
gewerbe. „Man müsste über-
legen, ob man die Erhöhung
der CO2-Steuer zum 1. Januar
aussetzt“, sagte Christian
Richter, Landesgeschäftsfüh-
rer der Fachvereinigung Gü-
terkraftverkehr des Gesamt-
verbandes Verkehrsgewerbe
Niedersachsen. Der Diesel-
Preis sei von September 2020
bis September 2021 um rund
37 Prozent gestiegen, die Ge-

samtkosten für das Gewerbe
stiegen damit um rund neun
Prozent. „Es besteht dringen-
der Handlungsbedarf.“ Rich-
ter verwies auf den Preisvor-
teil für osteuropäische Kon-
kurrenten beim Kraftstoff.

Der Diesel-Preis hatte am
Sonntag den bisherigen Re-
kord vom 26. August 2012 mi-
nimal übertroffen. Auch Ben-
zin nähert sich mittlerweile
dem Höchststand: Super der
Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit
fehlen nur noch 4,2 Cent zum
Rekord vom 13. September
2012.

Preistreiber ist vor allem der
Ölpreis. Er zieht mit dem Wie-
dererstarken der globalen Kon-
junktur nach dem Corona-
Schock an und hat sich binnen
Jahresfrist in etwa verdoppelt.
Beim Diesel wird der Anstieg
zudem durch die herbsttypi-
sche hohe Nachfrage nach
Heizöl verstärkt. ‰‰ Seite 2

PreisschockbeimSprit: Land
will höherePendlerpauschale
Althusmann: Bund muss für Entlastung sorgen – Wird CO2-Steuer nicht erhöht?

VON MARCO SENG
UND THERESA MÜNCH

BRÜSSEL/WARSCHAU. Polen
fordert eine Überprüfung des
deutschen Systems zur Nomi-
nierung von Richtern am Bun-
desgerichtshof durch den Euro-
päischen Gerichtshof (EuGH).
Einen entsprechenden An-

trag werde er im Kabinett
stellen, sagte Justizminister
Zbigniew Ziobro gestern in
Warschau. Gegen Deutsch-
land solle ein Verfahren an-
gestrengt werden, weil die
Politisierung der Richterno-
minierung gegen EU-Verträ-
ge verstoße. Ziobro sagte,
wenn der EuGH versichere,

dass die Beteiligung von Poli-
tikern an der Auswahlproze-
dur für Richter in Polen die
Unabhängigkeit dieser Rich-
ter infrage stelle, dann stelle
Polen die Frage, welchen
Einfluss so eine Beteiligung
auf die Unabhängigkeit

künftiger Richter am Bundes-
gerichtshof habe.
Polens nationalkonservati-

ve PiS-Regierung baut das
Justizwesen seit Jahren um.
Kritiker werfen ihr vor, Rich-
ter unter Druck zu setzen.
Die EU-Kommission hat we-

gen der Reformen Vertrags-
verletzungsverfahren gegen
Warschau eröffnet und Kla-
gen beim Europäischen Ge-
richtshof eingereicht.
Im Juli hatte der EuGH ge-

urteilt, die 2018 eingerichtete
Disziplinarkammer an Polens
Oberstem Gericht biete nicht
alle Garantien für Unabhän-
gigkeit und Unparteilichkeit.
Ausgewählt werden die Mit-
glieder der Disziplinarkam-
mer vom Landesjustizrat. Der
EuGH kritisierte, der Landes-
justizrat sei ein Organ, das
„von der polnischen Exekuti-
ve und Legislative wesentlich
umgebildet wurde“, an sei-

ner Unabhängigkeit gebe es
Zweifel.
Ziobro argumentierte nun,

in Deutschland würden Rich-
ter für Bundesgerichte vom
Richterwahlausschuss ge-
wählt, der nur aus Politikern
bestehe. Dem Gremium gehö-
ren die 16 Justizminister der
Länder sowie 16 weitere Mit-
glieder an, die vom Bundes-
tag bestimmt werden. Damit
sei der Ausschuss stärker po-
litisiert als Polens Landesjus-
tizrat, sagte Ziobro. Diesem
gehören 17 Richter, sechs
Parlamentsabgeordnete sowie
zwei von der Regierung ent-
sandte Mitglieder an.

Polen rügt deutsches System der Richterwahl
Justizminister in Warschau wirft Berlin „Politisierung“ vor und schaltet höchstes EU-Gericht ein

VON DORIS HEIMANN

Justizminister
Zbigniew Zio-
bro in War-
schau.

FOTO: MATEUSZ

MAREK/PAP/DPA

WASHINGTON. Der frühere
US-Außenminister Colin Po-
well ist infolge von Komplika-
tionen nach einer Corona-In-
fektion gestorben. Powell, ein
pensionierter
General und
einstiger Chef
des General-
stabes der US-
Streitkräfte,
starb gestern
im Alter von 84
Jahren, wie
seine Familie
in einem Face-
book-Post bekannt gab. Er sei
vollständig gegen das Corona-
virus geimpft gewesen, hieß
es.
„Wir haben einen herausra-

genden und liebevollen Ehe-
mann, Vater, Großvater und
einen großen Amerikaner ver-
loren“, erklärte die Familie.
Powell, Sohn jamaikanischer
Einwanderer, wurde unter
George W. Bush der erste
schwarze Außenminister der
USA. Seine Amtszeit war ge-
prägt von den Ereignissen
nach den Anschlägen vom 11.
September 2001. ‰‰ Seite 2

Colin Powell
an Corona
gestorben

Colin Powell †
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mich von der Partei entfernt
habe, sondern die Partei von
mir“, beschrieb Powell in
einem Interview 2013 seinen
politischen Werdegang. Der
begann für den Einwanderer-
sohn beim Militär, dessen
„Struktur und Disziplin“ er
mochte.

Über verschiedene Aus-
landseinsätze und eine Ver-
wundung im Vietnam-Krieg
führte der militärische Auf-
stieg bis zum Toprang des
Vier-Sterne-Generals. Unter
Ex-Präsident Ronald Reagan
wurde Powell als erster
Schwarzer zumNationalen Si-
cherheitsberater ernannt.
Sein erfolgreicher Einsatz im
ersten Golfkrieg bei der Ver-
treibungdes irakischenDikta-
tors Saddam Hussein aus Ku-
wait machte ihn zum nationa-
len Helden und so populär,
dass Powell Mitte der Neunzi-
gerjahre sogar eine Kandida-
tur für das Präsidentenamt er-
wog, die er dann aber doch
verwarf.

Der General befand sich
bereits im Ruhestand, als Prä-
sident George W. Bush ihn
2001alsAußenminister berief.
Powell galt als politisch gemä-
ßigt. Im Ausland hegte man
daher großeHoffnungen, dass
der erfahrene Politiker die
rechten Heißsporne um Ver-

WASHINGTON. Illusionen hat
er sich keine gemacht. „Das
Ereignis wird einen promi-
nenten Absatz in meinem
Nachruf einnehmen“, sagte
Colin Powell schon vor neun
Jahren in seinen Memoiren
voraus. Nun ist der ehemalige
amerikanische Außenminis-
ter im Alter von 84 Jahren ge-
storben – und tatsächlich
drängt sich die Erinnerung an
jenenFebruartag imJahr 2003
auf, als der Ex-General im Si-
cherheitsrat der Vereinten
Nationen mit fester Stimme
behauptete: „Es kann keinen
Zweifel geben, dass Saddam
Hussein biologische Waffen
hat und die Fähigkeit besitzt,
sehr schnell noch viel mehr zu
produzieren.“

Daswar, wie sich später he-
rausstellte, schlichtweg
falsch. Doch mit seinem Auf-
tritt lieferte der international
angesehene Politiker den
Kriegstreibern in der Regie-
rung von Präsident George
W. Bush vor der Weltöffent-
lichkeit eine Legitimation für
den Angriff auf den Irak.
Powell selber bezichtigte sich
später eines schweren Feh-
lers, weil er den angeblichen
Beweisen der Geheimdienste
vertraut hatte: „Ich bin am

VON KARL DOEMENS

meisten wütend auf mich
selbst, weil ich das Problem
nicht gerochen habe. Mein
Instinkt hat versagt.“

Einen„Schandfleck“ in sei-
ner Biografie hat Powell 2005
sein Werben für den Irak-
Krieg genannt. Doch es wäre
ungerecht, das Leben des lan-
ge Zeit äußerst populären
Politikers alleine durch diesen
Blickwinkel zu sehen. Der
Nachfahre jamaikanischer
Einwanderer hat eine sehr be-

merkenswerte berufliche und
politische Entwicklung hinge-
legt: vom Sohn eines Lager-
arbeiters und einer Näherin in
der Bronx zum ersten afro-
amerikanischen Sicherheits-
berater,Generalstabschefund
schließlich Außenminister.
Und er wandelte sich vom
überzeugten Republikaner
zum dezidierten Trump-Kriti-
ker und Unterstützer von Joe
Biden.

„Ich glaube, dass nicht ich

Sein Werben für den Irak-Krieg bezeichnete Powell als „Schand-
fleck“ in seiner Biografie. FOTO: DANIEL OCHOA DE OLZA/AP (ARCHIV)

Das Bundesinnenministe-
riumgreift demüberforderten
Land Brandenburg nun unter
dieArmeund richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt
(Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sol-
len hier alle Ankommenden
registriert, getestet und auf
die Bundesländer verteilt
werden. Die Asylmaschinerie
läuft an. Lukaschenko aber
könnte sich verkalkuliert ha-
ben. Die nächsten Sanktionen
könnten die staatliche Flugli-
nie Belavia hart treffen. Zu-
dem bleiben immer mehr
Migranten im Land zurück,
die es nicht über die neuen
Grenzbefestigungen schaf-
fen. Sie sind die ersten Verlie-
rer dieser zynischen Politik –
ebenso wie die Belarussinnen
und Belarussen. Sie leben in
Zukunft in einem Land hinter
neuen Mauern, die ihr Dikta-
tor verschuldet hat.

LEITARTIKEL
VON JAN
STERNBERG

Jetzt sind die Notierungen
da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie habenwill. Der
Aufwärtstrendwird sich fort-
setzen, insbesondere bei Die-
sel. Dennmit dem Beginn der
Heizsaison kommt nun noch
eine wachsende Nachfrage
nach Heizöl hinzu, das dem
zähflüssigen Kraftstoff sehr
ähnlich ist. Die Opec+wird
aber erst eingreifen und die
Förderung ausweiten, wenn
ihre Strategen die Erholung
der globalen Ökonomie in Ge-

Q Etwa 25 Iraker und Syrer
drängen sich auf der Ladeflä-
che eines Kleintransporters,
den Zollbeamte auf der Auto-
bahn 12 kurz hinter der
deutsch-polnischen Grenze
beiFrankfurt (Oder) anhalten.
Allein am vergangenen Wo-
chenende werden in der Re-
gion mehr als 400 Migranten
von der Bundespolizei aufge-
griffen. Bis zu5000könntenes
im Verlauf des Oktobers wer-
den.

Überall werden die Men-
schen von der Politik miss-
braucht. Der belarussische
Machthaber Lukaschenko
betreibt mit ihnen ein zyni-
sches Reisegeschäft. Die na-
tionalkonservative Regierung
in Warschau findet ihre eige-
ne Antwort: Sie erklärt, nur
Uniformierte schützten vor
Fremden, die der Diktator in
Minsk aufs Abendland loslas-
se. Die in der polnischen

Hauptstadt ansässige EU-
Grenzpolizei Frontex ist an
derGrenzeunerwünscht. For-
derungen nach weiteren
Sanktionen gegen Luka-
schenko erhebt Polen zwar –
wichtiger aber ist Geld für
eine „ernsthafte Barriere“
gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem
Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten
wird in Polen als Asylsuchen-
de registriert, die Mehrheit
lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forde-
rungen nach Grenzkontrollen
an Oder und Neiße. Nachdem
die dem Populismus oft nicht
abgeneigte Deutsche Polizei-
gewerkschaft vorlegte, zog

vornehmlich die AfD nach.
Die Antwort auf die Frage,
was das bringen soll, bleiben
sie schuldig. Bereits jetzt ist
die Bundespolizei mit Hub-
schraubern, Wärmebildka-
meras und Pferdestaffeln an
der gesamten Länge der
Grenze im Einsatz. Die Flüch-
tenden laufen ihnen oft direkt
indieArme–siehaben ihrZiel
erreicht, können Asyl bean-
tragen, werden verpflegt und
untergebracht. Nach Polen
abgeschoben wird niemand,
der direkt auf der Grenzbrü-
cke angehalten wird. Es fehlt
eine konkrete Rücknahme-
vereinbarung.

Im deutsch-polnischen
Grenzraum ist die Erinnerung
an die temporäre Schließung
der Übergänge im Corona-
Jahr 2020 noch frisch. Nie-
mand will diese Situation er-
neut erleben – auch die ver-
antwortlichen Politiker nicht.
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Spritpreis steigt weiter
Trotz wachsender Nachfrage wurden die Fördermengen nicht erhöht

Q Diesel ist so teuer wie
noch nie. 1,55 Euro pro Liter
hat der ADAC als Bundes-
durchschnitt errechnet. Die
Erklärung: Der Preis des
Kraftstoffs ist abhängig von
der Notierung für Rohöl, die
seit Monaten nach oben klet-
tert. Der wichtigste Rohstoff
kostet heute gut viermal so
viel wie imMai 2020.

Mit den Covid-Impfungen
und dem Hochfahren der
Wirtschaft sind die Men-
schen wieder mobiler gewor-
den, die Nachfrage nach
Sprit ist massiv gestiegen.
Die Opec+, das Kartell der
wichtigsten Ölförderländer
(außer den USA), hat ge-
schickt agiert: Trotz steigen-
der Nachfrage wurden bis-
lang die Fördermengen nicht
ausgeweitet.

fahr sehen. Derzeit ist nur eine
Verlangsamung desWachs-
tums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet
dies, dass sie sich zumindest
bis zum Jahresende auf sehr
hohe Preise einstellenmüssen.
Hinzu kommt nächstes Jahr
die steigende CO2-Abgabe für
fossile Brenn- und Kraftstoffe.
Das ist richtig so, denn der In-
dividualverkehr ist das größte
Problem beimKlimaschutz.
Auchwenn die Spritpreise
wieder nachgeben: Autofah-
rer sollten nun ernsthaft darü-
ber nachdenken, ob der
nächsteWagen nicht ein
elektrischer sein sollte, der
schon jetzt zu etwa 50 Prozent
mit klimaneutralem Strom an-
getriebenwird. Der ist – ver-
glichenmit Diesel und Ben-
zin – zudem richtig preiswert.

KOMMENTAR

VVON FRANK-
THOMAS
WWWENZEL

Zynische Politik auf Kosten der Migranten
Lukaschenko missbraucht Flüchtende für seine Zwecke – doch er könnte sich verkalkuliert haben

Der geläuterte General
Der ehemalige US-Außenminister Colin Powell ist an den Folgen einer Corona-Erkrankung gestorben

teidigungsminister Donald
Rumsfeld ausbalancieren
könnte – bis zu jener Rede vor
dem UN-Sicherheitsrat.

Tatsächlich hatte sich
Powell ideologisch längst in
wichtigen gesellschaftspoliti-
schen Fragen von der stetig
nach rechts rückenden Re-
publikaner-Partei entfernt.
Seine Berufung ins Amt pries
er mit der optimistischen Be-
merkung: „Es zeigt der Welt,
was möglich ist in diesem
Land.“ Der Afroamerikaner
unterstützte eine Einwande-
rungsreform und trat für die
Einführung der gleichge-
schlechtlichen Ehe ein.

Folgerichtig unterstützte
Powell im Wahlkampf 2008
dendemokratischenKandida-
ten Barack Obama. Später
stimmte er für Hillary Clinton
und Joe Biden, während er
Donald Trump als „nationale
Schande“ bezeichnete. Nach
demSturmdes vonTrumpauf-
gehetzten Mobs auf das Kapi-
tol im Januar dieses Jahres
kehrte Powell der repu-
blikanischen Partei endgültig
den Rücken.

Nach Angaben seiner Fa-
milie verstarb der Ex-Außen-
minister am Montag an den
Folgen einer Covid-Infektion.
Er soll vollständig gegen das
Virus geimpft gewesen sein.

POLITKÖPFE

Neuer Präsident
des Kirchentags

Der Ex-Bun-
desminister
Thomas de
Maizière (67)
wurde zum
Präsidenten
des Deut-
schen Evan-
gelischen Kir-

chentags gewählt. Er wird die
Vorbereitungen für den Kir-
chentag im Juni 2023 in Nürn-
berg leiten. De Maizière sprach
von „einer globalen Zeitenwen-
de“. Klimawandel, Digitalisie-
rung und Menschenrechte seien
nur einige der Herausforderun-
gen. Von 2005 bis 2009 war de
Maizière Chef des Bundeskanz-
leramts, später Bundesinnenmi-
nister und Verteidigungsminis-
ter. Anfang 2018 schied er aus
der Bundesregierung aus.

Diplomatische
Eiszeit beendet

Nach zehn
Jahren Funk-
stille ist
Schwedens
Außenminis-
terin Ann Lin-
de (59) wie-
der zu einem
Besuch in Is-

rael eingetroffen. Am Montag
besuchte sie zunächst die Holo-
caustgedenkstätte Yad Vashem
in Jerusalem. Als erstes west-
europäisches Land hatte
Schweden 2014 offiziell einen
Staat Palästina anerkannt – wie
zuvor über 130 Länder welt-
weit. Israel hatte aus Protest
seinen Botschafter aus Stock-
holm zurückbeordert. Mit Lin-
des Besuch werden die schwe-
disch-israelischen Beziehungen
nun wiederbelebt.

Wegen Fieber
im Homeoffice

EU-Parla-
mentspräsi-
dent David
Sassoli (65)
kann diese
Woche krank-
heitsbedingt
nicht persön-
lich an der

Parlamentstagung in Straßburg
teilnehmen. AmWochenende
hatte er Fieber bekommen, wie
sein Sprecher am Montag mit-
teilte. Die Sitzungen des Präsi-
diums sowie mit den Fraktions-
chefs werde der Italiener aus
der Ferne leiten. Sassoli erholt
sich in Rom von einer Lungen-
entzündung, wegen der er be-
reits vor rund einem Monat im
Krankenhaus behandelt wor-
den war. Corona-Tests seien
negativ ausgefallen.

ZITAT
DES TAGES

Ein Mindestlohn
von 13 Euro
ist das Maß
der Dinge.
Verena Bentele,
die Präsidentin des
Sozialverbands VdK
Deutschland e.V., hält
die von SPD, Grünen
und FDP geplante
Erhöhung des
Mindestlohns auf
12 Euro für zu gering.
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BERLIN.Wann immer die CDU
in den vergangenen Jahr-
zehnten die Weichen neu ge-
stellt hat, ein Mann hatte stets
seine Finger im Spiel: Wolf-
gang Schäuble – graue Emi-
nenz, Strippenzieher, Ratge-
ber, Urgestein, Political Ani-
mal. Sein politischer Lebens-
lauf ist selbst im Zeitraffer
lang: Bundestagsabgeordne-
ter seit 1972, Helmut Kohls
Kronprinz, Fraktions- und
Parteichef, Kanzleramtsmi-
nister, Innenminister, Partei-
spendendealer, Einheitsver-
tragsverhandler, Attentatsop-
fer, Finanzminister, Bundes-
tagspräsident. Nur eines ist
Wolfgang Schäuble nie ge-
worden: Bundeskanzler.

Der 79-Jährige tritt nunvon
der großen politischen Bühne
ab. Nicht freiwillig verlässt er
dasAmt des Bundestagspräsi-
denten. Er muss gehen, weil
seine CDU die Bundestags-
wahl verloren, CDU-Kanzler-
kandidat Armin Laschet ent-
täuscht hat.

Tragisch am Ende dieser
ebenso großen wie umstritte-
nen Politkarriere: Es war
Schäuble, der mit der Autori-
tät des Silberrückens maß-
geblich dafür gesorgt hat,
dass Laschet gegen die Um-
fragewerte, gegen denWider-
standderCSUundgegenwei-
te Teile der Parteibasis Kanz-
lerkandidat wurde.

Nun wird schmutzige Wä-
sche gewaschen. Nachdem
Schäuble angekündigt hat,
keine Führungsämter mehr
anzustreben, fordert der Chef
der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bun-
destagsmandat niederlegen.
Die Empörung in der CDU
über die Forderung des jun-
gen unbekannten CSU-Man-
nes ist groß.

Einer aus der CDU-Füh-
rung erinnert daran, dass
Schäuble vom dritten Brust-
wirbel an gelähmt ist, weil er
1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats
wurde. Diesem Mann vor-
schreiben zu wollen, wann er
gehen muss, empfinden viele
in der CDU als Frevel.

Müde? Nein.

Zudem hat Schäuble seinen
Wahlkreis wieder direkt ge-
wonnen – zum 14. Mal in Fol-
ge.Under ist nochnichtmüde:
Fast jeden Abend hat er im
Sommer in seinem Wahlkreis
Offenburg in Baden-Würt-
temberg Termine absolviert.
Klar, schnell und effizient sei
er beimArbeiten, sagen dieje-
nigen, die ihn gut kennen.
Zum Verdruss seiner Ver-
handlungspartner verfügt der
79-Jährige nicht nur über rhe-
torische Schärfe, sondern
auch über ein erstaunliches
Gedächtnis, aus dem er bei
Bedarf alle möglichen Details
hervorholt. Er ist in vielerlei
Hinsicht das, was man einen
harten Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der
Auseinandersetzung um die
Rettung der griechischen
Staatsfinanzen 2015 schleu-
dert er der Regierung um den
Linkspopulisten Alexis Tsi-
pras und dessen Finanzminis-
ter Yanis Varoufakis sein be-
rühmt gewordenes „Isch
over“ entgegen. Mit dem Mix
aus Mundart und Englisch
warnt er, dass Europa den
Geldhahn zudrehen wird,
wenn Griechenland von den

VON EVA QUADBECK Samstag im November 2016
nicht zumVieraugengespräch
ins Kanzleramt gekommen
wäre, wäre Merkel wohl nicht
mehr im Amt. Er hat ihr zuge-
redet, noch einmal als Partei-
chefin undalsKanzlerin anzu-
treten. Es war die Zeit, in der
das Land infolge der Flücht-
lingskrise gesellschaftlich tief
gespalten war.

Der damalige Finanzminis-
ter stand nicht auf Merkels
Seite. Im Gegenteil: Er war
einer ihrer schärfsten Kritiker.
Seine Beweggründe liegen
auf der langen strategischen
Linie, dass sich die CDU zu-
erst das Kanzleramt sichern
muss. Trotz Merkels herber
Popularitätsverluste sieht
Schäuble niemand anderen,
der oder die den Machterhalt
garantieren kann.

Der protestantische Jurist
Schäuble ist bei aller intellek-
tuellen Schärfe immer auch
ein emotionaler Politiker. Er
kann aufbrausend sein, recht-
haberisch, voll diebischer
Freude, wenn ihm eine rheto-
rische Spitze gelingt. Und
dann ist er auch Vater und
Großvater, der es genießt,
WeihnachtenzuHauseamFa-
milientisch zu sitzen und sich
mit den Werten und Positio-
nen der jüngeren Generation
auseinanderzusetzen. Aber er
mag eben nicht ständig zu
Hause am Familientisch sit-
zen.

Bloß keine Schwäche zeigen

Er liebt und braucht die große
Zuhörerschaft. Vielleicht ist
dies ein wichtiger Grund da-
für, dass er nie selbstbestimmt
einen Abgang vollzogen hat.
Er hat immer weitergemacht.
Heute wirkt er vitaler als etwa
auf demHöhepunkt der Euro-
Krise, während der er sich
mehrfach imKrankenhausbe-
handeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer
Operation schlecht verheilt.
Dann kam eine Arzneimittel-
unverträglichkeit.

Schwäche hat er nach
außen nie gezeigt. Der einst
leidenschaftliche Tennisspie-
ler hat sich nach seiner Läh-
mung fit gehalten, bewegt sei-
nen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dyna-
misch wirkt, wenn er in einen
Raumkommt.Wenn Schäuble
doch mal Hilfe braucht, sind
Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben.
Auch als einfacher Abgeord-
neter wird er sich Gehör ver-
schaffen und weiter versu-
chen, die Geschicke des Lan-
des und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee
hält, den neuen Parteichef per
Mitgliedervotum bestimmen
zu lassen, hat er schon gesagt:
„Die CDU Deutschland hat
kein besseres Organ, um die
Basis zu berücksichtigen, als
den Parteitag.“ Schäuble
weiß, dass eine Basisentschei-
dung im Zweifel die Sehn-
sucht nach der reinen Lehre
befriedet, also von der politi-
schen Mitte abrückt. Für eine
Volkspartei, die um ihre Exis-
tenz kämpft, ist das gefähr-
lich.

Alles andere hat vor
dem Schutz von Leben
zurückzutreten – das ist
in dieser Absolutheit
nicht richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

können.NundrohtdieserNie-
dergang aus anderen Grün-
den, und Schäuble ist damit
verwoben – wie er seit Jahr-
zehnten mit der Union verwo-
ben ist.

Sein Wort hat Gewicht,
auchbeiBundeskanzlerinAn-
gelaMerkel.Wobei der Bezie-
hungsstatus der beiden mit
„es ist kompliziert“ freundlich
beschrieben ist. Sie griff im
Jahr 2000 zu, als er wegen der
CDU-Spendenaffäre den Par-
teivorsitz aufgeben musste.
Sie machte ihn 2009 zum Fi-
nanzminister, setzte sich dann
in der Euro-Krise immer wie-
der über seineRatschlägehin-
weg. Er achtet und verachtet
die Parteifreundin gleicher-
maßen.Bis heute sind siebeim
Sie, obwohl sie viele Nächte
gemeinsam durchverhandelt
haben.

Meister der Provokation

Sie sind ständigunterschiedli-
cher Meinung. Ende März
2020 hält Merkel eine ein-
dringliche TV-Ansprache zur
Corona-Pandemie, in der sie
andieBevölkerungappelliert,
den Lockdown zu akzeptie-
ren: „Es ist ernst. Nehmen Sie
es ernst.“

Einen Monat später erklärt
Schäuble in einem Interview
mit dem „Tagesspiegel“ das
Gegenteil von dem, was Mer-
kel den Bürgerinnen und Bür-
gern vermittelt hat: „Wenn ich
höre, alles andere habe vor
dem Schutz von Leben zu-
rückzutreten, dann muss ich
sagen: Das ist in dieser Abso-
lutheit nicht richtig.“ Man
dürfe nicht allein den Virolo-
gendieEntscheidungenüber-
lassen, sondern müsse auch
die „gewaltigen ökonomi-
schen, sozialen, psychologi-
schen und sonstigen Auswir-
kungen abwägen“.

Schäuble ist eben auch ein
Meister der Provokation. Er
findet schnell den wunden
Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein.
Wobei er bei den großen ge-
sellschaftlichen Themen im-
mer klug genug war, nicht um
der Provokation willen einen
Sturm zu entfachen. Er setzt
Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu ma-
chen, um Probleme von einer
neuen Seite zu beleuchten
oder auch, um Stimmungen
imVolkGehör zu verschaffen.

Wenn es nötig war, hat er
die Kanzlerin auch verteidigt,
zum Beispiel als Bundestags-
präsident gegen die Anwürfe
der AfD. Wie er sich über-
haupt in dieser Rolle mit sei-
ner Unnachgiebigkeit und
seiner juristischen Sturheit als
wirkungsvoller Dompteur
gegenüber der AfD-Fraktion
erwiesen hat.

Wenn Schäuble an einem

Regeln für die Hilfsprogram-
me abrückt. Der alte Knochen
aus Deutschland gewinnt die
Schlacht. Varoufakis ist längst
Geschichte, Griechenland ist
im Euro geblieben, und
Schäuble ist immer noch da.

Er ist eben auch ein politi-
scher Überlebenskünstler.
Einer vom alten Schlag, für
den die Sicherung der Macht
an erster Stelle steht. Daher
kam wohl auch die Motiva-
tion, die Kanzlerkandidatur

2021 unbedingt für die CDU
zu reklamieren. In der ent-
scheidenden Phase im April
standen die Umfragewerte für
die Union noch so gut, dass
man davon ausgehen konnte,
die Union werde den Wahl-
sieg nach Hause schaukeln –
mit Laschet oder mit Markus
Söder. Doch was wäre aus der
CDU geworden, wenn ein
CSU-Mann ins Kanzleramt
aufgestiegen wäre? Söder
hätte auf die große Schwester
keine Rücksicht genommen,
heißt es in der CDU. Es hätte
der Beginn des Niedergangs
der Christdemokraten sein
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Zurück ins Glied: Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble scheidet aus dem Amt. Als

einfacher CDU-Abgeordneter ist der 79-Jährige wieder
da, wo er vor knapp 50 Jahren eine große Karriere
begann. Wird seine Stimme noch Gewicht haben?

Großer Moment: Schäuble und DDR-Staatssekretär Günter Krause
1990 in Bonn mit dem Einigungsvertrag. FOTO: IMAGO/T. IMO

SPD-Frauen suchen Bundestagspräsidentin

Wer folgt auf Bundestagsprä-
sident Wolfgang Schäuble
(CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der
Fraktionsführung geplant, bei
dem die Frage Thema sein
sollte. Zuvor hatte SPD-Chef
Norbert Walter-Borjans Frak-
tionschef Rolf Mützenich für
das Amt ins Spiel gebracht.
Der Kölner Abgeordnete gilt
als Gentleman im parlamenta-
rischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit be-
wiesen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem: Mit Mützenich als Bun-
destagspräsident gäbe es
wohl gleich drei Männer an der
Spitze des Staates. Denn wenn
die Verhandlungen zur Ampel-
koalition aus SPD, FDP und
Grünen gelingen, wird Olaf
Scholz Bundeskanzler, und

Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier strebt seine Wie-
derwahl an.
Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zu-
kunftsprogramm der SPD wird
das Jahrzehnt der Gleichstel-
lung gefordert“, sagte die
ASF-Bundesvorsitzende Maria
Noichl dem RedaktionsNetz-
werk Deutschland (RND).
„Diese Worte fordern Taten.
Daher ist die Position der Bun-
destagspräsidentin auch zwin-
gend mit einer Frau zu beset-
zen.“

Als Alternative zuMützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özo-
guz gehandelt, SPD-intern
trauen ihr aber viele das Amt
nicht zu. Auch der Name von
Fraktionsvize Bärbels Bas
wurde oft genannt. pet
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nisterium geschaffen werde,
das sich federführend um den
Klimaschutz kümmert. „Das ist
aber keine bereits bestehende
Verabredung“, betonte er im
ZDF. Zuvor hatte er in der ARD
gesagt: „Es gibt das Bundes-
kanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues
Klimaministerium. Und ich bin
der Meinung, jeder der Partner
muss eine Möglichkeit haben,
auch gestalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussio-
nen über mögliche Ressortbe-
setzungen zum gegenwärtigen
Zeitpunkt als verfrüht. „Natür-
lich müssen am Ende, wenn
man Koalitionsverhandlungen
abgeschlossen hat, auch Res-
sortfragen geklärt werden“,
sagte er. „Aber die jetzt zu the-
matisieren, halte ich nicht nur
für verfrüht, sondern auch für
wenig hilfreich, weil es von den
Inhaltsfragen ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Nor-
bert Walter-Borjans drang
ebenfalls darauf, zuerst über In-
halte zu sprechen. „Wir reden
jetzt nicht darüber, was an ein-
zelnen Ministerien wie zuge-
schnitten wird“, sagte er am
Montag im „Frühstart“ von RTL
und N-TV. „Ich erwarte, dass
wir das machen, was wir auch
verabredet haben: nämlich,
dass wir zuerst über die Inhalte
reden.“

Der politische Bundesge-
schäftsführer der Grünen, Mi-
chael Kellner, erklärte: „Ich fin-
de, über Personal muss geredet
werden, aber ehrlicherweise:
Das macht man am Ende von
Verhandlungen.“ Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der
ARD, es gehöre „zur Fairness,
zum guten Ton und auch zur
politischen Klugheit“, jetzt kei-
ne Personaldebatten aufzuma-
chen.

Dabei wird zumindest in
Grünen-Kreisen auch immer
wieder Verständnis für die FDP
geäußert. Für sie sei der Weg in
die Ampel von allen drei Partei-
en am weitesten, heißt es. Das
müsse man berücksichtigen.

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur
Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richterbund
(DRB) fordert von einer neuen
Bundesregierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug durchzu-
setzen. „Priorität sollte in den
nächsten vier Jahren stärker die
wirksame Durchsetzung des
Rechts haben und nicht die Pro-
duktion immer neuer Gesetze“,

sagte DRB-Bundesgeschäfts-
führer Sven Rebehn dem RND.
„Gerade im Strafrecht und bei
den Sicherheitsgesetzen waren
die vergangenen Jahre geprägt
von einem Stakkato neuer Vor-
schriften. Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf Einzel-
fälle reagiert und aus Sicht der

Rechtsanwender nicht immer
zielführend gehandelt“, so Re-
behn. Allein der letzte Bundes-
tag habe mehr als 500 neue
Gesetze beschlossen. Es fehle
dem Rechtsstaat jedoch an gut
genug ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um diese
durchzusetzen. cle

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
junge Menschen in den Bun-
destag einziehen, ist richtig
und nötig. Das Parlament soll-
te die Bevölkerung möglichst
repräsentativ abbilden.
Und in einer alternden
Gesellschaft müssen
die auf der anderen
Seite derAlterspyrami-
de darauf achten, dass
ihre Interessen nicht voll-
ends unter die Räder geraten.
DerAufmarschder Jungenhat
aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen be-
stimmten Typus begünstigt:
akademisch gebildet, selbst-
bewusst sowie mit dem
Wissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke
schafft. Früher gab es
den Typus karriere-
orientierter Jungprofi
vorwiegend bei der
Jungen Union
oder den Jun-
gen Libera-
len. Heute
findet man
ihn auch bei
der Grünen

VON MARKUS DECKERneuen Abgeordneten spre-
chen für eine Generation, für
die es um viel geht: Die Klima-
krise, die Auswirkungen der
Corona-Pandemie und der
Umbau des Rentensystems
werden sie noch jahrzehnte-

lang beschäftigen. An
wen sollen sie sichwen-
den, wenn ihre Volks-
vertretung aus Men-
schen jenseits der 30 –
oder eher 50 – Jahren

besteht?
Sich in so jungem Alter

schon auf heiß umkämpften
Wahllistenplätzen durchzu-
setzen, ist zudem eine persön-
liche Leistung, die für einiges
politisches Talent spricht.

Ohnehin werden die
Newcomer es in der Bun-
despolitik schwer ge-
nug haben. Auch wenn
der Bundestag jünger
geworden ist: Von den
735 Abgeordneten sind
gerade mal sechs unter

25. Der Alters-
durchschnitt
aller Parla-
mentarier
liegt bei 47,5
Jahren.

Debatte um
Kontrollen
an Grenze

BERLIN. Die Zahl der Flüchtlin-
geundMigranten, die ausBela-
rus kommendüber die deutsch-
polnische Grenze nach
Deutschland einreisen, nimmt
weiter zu. Seit Anfang Oktober
registrierte die Bundespolizei
bislang mehr als 2900 un-
erlaubte Einreisen. Im gesam-
ten September hatte die Zahl
nochunter 2000gelegenund im
August unter 500. Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU) will den starken Anstieg
unerlaubter Einreisen über die
polnisch-deutscheGrenze über
Belarus im Kabinett zur Spra-
che bringen. DerMinisterwolle
in der Sitzung am Mittwoch
Maßnahmen vorschlagen, wie
manmit der Situation umgehen
sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

DerVorsitzendederBundes-
polizeigewerkschaft, Heiko
Teggatz, forderte nun in einem
Brief an Seehofer die Einfüh-
rung temporärer Grenzkontrol-
len an derGrenze zu Polen.Nur
so könne die Bundesregierung
einem „Kollaps“ an der Grenze
vorbeugen, schrieb Teggatz
laut „Bild“.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft zu neuem Denken“

BERLIN. Der Bundesvorstand
der FDP und die Bundestags-
fraktion der Partei haben der
Aufnahme von Koalitionsver-
handlungen mit SPD und Grü-
nen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen ein-
stimmig zugestimmt. Das teilte
anschließend der Vorsitzende
Christian Lindner mit. „Wir se-
hen Chancen, wir sehen aber
auch Herausforderungen in der
aktuellen politischenKonstella-
tion“, sagte er. Eine Ampelko-
alition erfordere „sehr viel Tole-
ranz und die Bereitschaft zu
neuem Denken“. Zu Beginn
werde es gewiss nur „ein
Zweckbündnis“ sein, fügte
Lindnerhinzu.Obdaraus später
mehr werde, liege an den drei
beteiligten Parteien. Das Er-
gebnis der Bundestagswahl be-
deute jedenfalls keinen Links-
ruck, betonte der FDP-Vorsit-
zende. Die Ampel müsse „eine
Koalition der Mitte“ begrün-
den.

Zu den jüngsten personellen
Debatten äußerte er sich nur zu-
rückhaltend. So verzichtete
Lindner darauf, die Forderung
nach dem Finanzministerium
für die FDP und sich als Person
zu wiederholen. Seine Äuße-
rung, wonach die Ampelpartei-
en ein Klimaministerium plan-
ten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entspre-
chenden Debatten der vergan-
genen Tage seien „Normalität“
und für ihn „abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung
des Finanzressorts bahnt sich
eine Auseinandersetzung zwi-
schen FDP und Grünen an.
Lindner hattemehrfach Interes-
se signalisiert. Zugleich äußerte
er die Erwartung, dass ein Mi-

VON MARKUS DECKER

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Jeder vierte Abgeordnete ist noch keine 40 – ein Pro und Contra zur Jugend im neuen Bundestag

Hamas spricht
Todesurteil aus
GAZA/TEL AVIV. Ein Militär-
gericht der islamistischen Pa-
lästinenserorganisation Hamas
im Gazastreifen hat zwei Män-
ner wegen Kollaboration mit
Israel zum Tode verurteilt. Die
beiden 43 und 30 Jahre alten
Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte.
Den Männern war „Kommuni-
kation mit feindlichen Partei-
en“ vorgeworfen worden. Sie
sollen demnach sensible und
genaue Informationen weiter-
gegeben haben, die zur Tötung
von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

KURZNOTIZEN

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
LONDON/BRÜSSEL. Im Rin-
gen um Brexit-Regeln für die
britische Provinz Nordirland
sind sich die EU und Großbri-
tannien trotz neuer Zuge-
ständnisse nicht einig gewor-

den. Brexit-
Minister Da-
vid Frost ha-
be bei sei-
nem Treffen
mit EU-Kom-
missionsvize
Maros Sefco-
vic erneut
„die Notwen-
digkeit für
signifikante

Änderungen an den aktuellen
Bedingungen“ betont, hieß es.
EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf
geeinigt habe, sich „intensiv
und konstruktiv“ auszutau-
schen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
RAMSTEIN. Der Abflug der
verbliebenen Schutzsuchen-
den aus Afghanistan von der
US-Airbase im pfälzischen
Ramstein in die USA verzögert
sich. Eine kleine Zahl afghani-
scher Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus ge-
testet worden, teilte ein Spre-
cher der Airbase auf Anfrage
am Montag mit. Diese Men-
schen und ihre Familien wür-
den „in Übereinstimmung mit
den aktuellen Gesundheits-
richtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
BERLIN. Die Klimabewegung
Fridays for Future (FFF) ruft
für Freitag zum nächsten welt-
weiten Aktionstag auf. In
Deutschland wollen die Akti-
vistinnen und Aktivisten unter
dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin
demonstrieren, kündigte die
Bewegung am Montag an.
Hierfür werde aus knapp
50 Orten bundesweit die An-
reise mit Bussen in die Haupt-
stadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die
Klimaaktivisten den Druck auf
SPD, Grüne und FDP erhöhen.

China dementiert
Raketenbericht
PEKING. China hat nach eige-
nen Angaben ein neues Raum-
schiff mit wiederverwendbarer
Technologie getestet. Auf
Journalistenfragen nach einem
Bericht der „Financial Times“
über einen angeblichen Ver-
such mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im Au-
gust sagte der Sprecher des
Außenministeriums, Zhao Liji-
an, am Montag in Peking: „Es
war ein Raumschiff, keine Ra-
kete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum
gegangen, Technologie erneut
zu benutzen.

Junge Menschen gehören
auch ohne viel Lebens- und
Berufserfahrung in die Politik.
Denn ihre Perspektive
braucht es mehr denn je, um
auf Augenhöhe mit Wäh-
lerinnen und Wählern
aller Altersgruppen zu
reden. Andernfalls
grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die
jungenAbgeordnetendieMe-
chanismen der Demokratie
verstehen: Schule, Ausbil-
dung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftli-
ches Engagement die Grund-
lage.Aberwarum ist zwin-
gend ein Abschluss er-
forderlich, wenn die
Probleme so drängend
sind, dass sie nicht
warten können? Die

VON MAXIMILIAN ARNHOLD

Maximilian Arnhold
ist Volontär
beim Redakti-
onsNetzwerk
Deutsch-
land.

JugendoderdenJungsozialis-
ten.

Zudem stellt sich die Frage,
wie Menschen ohne Berufs-
und nennenswerte Lebens-
erfahrung einemmittelständi-
schenUnternehmerodereiner

alleinerziehenden Mut-
ter mit Autorität gegen-
übertreten wollen.

Schließlich ist die
Gefahr groß, dass U30-
Jährige Geschmack am

Parlamentsbetrieb fin-
den – an der eigenen Bedeu-
tung, der öffentlichen Auf-
merksamkeit und der Diät von
über 100000 Euro im Jahr –
und nicht mehr wegwollen.
Siebräuchtendannnochmehr

Anpassungsbereitschaft
als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins Hohe
Haus zu gelangen. Und
sie sähendannsehrbald
ziemlich alt aus.

Markus Decker ist
Korrespondent im
Berliner Büro des
RedaktionsNetz-
werks Deutsch-
land.

Maros Sefco-
vic FOTO: AP Jeder der Partner

muss eine Möglichkeit
haben, auch
gestalterisch zu wirken.
Christian Lindner,
FDP-Vorsitzender
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bau zerstörter Häuser in den
Überschwemmungsgebieten
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen verteuern.
„Die steigenden Preise bei
vielen Wirtschaftsgütern und
die jüngsten Großschäden
sprechen für spürbar steigen-
de Rückversicherungsraten in
Europa“, sagte Munich-Re-
Vorstandsmitglied Doris Höp-
ke. Sie hält Prämienerhöhun-
gen vor allem in Regionen für
nötig, in denenNaturkatastro-
phen nun erstmals seit langer
Zeit schwere Schäden ange-
richtet hätten.

Die Rückversicherungs-
branche trifft sich üblicher-

weise im Oktober in Baden-
Baden mit ihren Kunden –
Erstversicherern wie Allianz
und Axa. Dort sprechen beide
Seiten über die Konditionen
für das folgende Jahr. Wegen
der Pandemie findendie Bera-
tungen wie schon 2020 zum
großen Teil online statt.

„Das Jahr 2021 wird nach
den schrecklichen Unwetter-
katastrophen im Juni und Juli
eines der schadenträchtigsten
Jahre im deutschen Markt
werden“, sagte der Chef der
deutschen Hannover-Rück-
Tochter E+S Rück,Michael Pi-
ckel. Hannover Rück erwar-
tet, dass die Flutkatastrophe

„Schadenträchtiges Jahr“
Rückversicherer erwarten Preisanstieg nach Flutkatastrophe

im Juli allein in Deutschland
versicherte Schädenvondeut-
lichmehr als 8MilliardenEuro
verursachte. Munich Re geht
weiterhin von mindestens
7Milliardenaus.Allerdings ist
nur ein Bruchteil der tatsächli-
chen Schäden versichert.

Auch drei Monate nach der Flut
sind viele Schäden noch sicht-
bar. FOTO: BORIS RÖSSLER/DPA

HANNOVER. Die beiden gro-
ßen deutschen Rückversiche-
rer erwarten steigende Preise
in ihrer Branche. Sowohl die
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür am
Montag die Flutkatastrophe
des Sommers verantwortlich,
die in Deutschland und meh-
reren Nachbarländern große
Schäden angerichtet hat.

Ein weiterer Faktor ist nach
Einschätzung beider Unter-
nehmen der Anstieg der Infla-
tionsrate. Sprunghaft gestie-
gene Preise für Baumaterial
dürften auch den Wiederauf-

VON STEFFEN WEYER

BÖRSE

Der Dax schwächelt
Q Die Aktienkurse haben ihre
Höchstwerte hinter sich gelas-
sen, der Dax zittert vor sich
hin – jedoch immer noch auf
sehr hohem Niveau. Von Pa-
nik ist jedenfalls nichts zu se-
hen. Gestern fiel der Index
um 0,72 Prozent auf 15474
Punkte. Sorgen bereitete den
Investoren mal wieder China.
Dort ist die Wirtschaft im drit-
ten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutsch-
land würde man das feiern,
von China wird mehr erwar-
tet: Die Enttäuschung wurde
zur Furcht vor schlechten Ge-
schäften, sicherheitshalber
wurde verkauft. Zum Beispiel
VW-Aktien, weil die Wolfs-

burger einen Großteil ihres
Geldes in China verdienen.
Für VW-Papiere ging es um
mehr als 3 Prozent runter. Et-
was unter die Räder gerieten
aber auch Daimler und BMW.
Das andere Thema bleibt die
Inflationsrate, die nicht nur in
Deutschland deutlich zu hoch
ist. Auch das ließ die Furcht
wachsen, früher oder später
könnte es mal abwärtsgehen.
Zu den Profiteuren könnte
ein Lieferdienst wie Hello
Fresh gehören: Die Aktie
legte um gut
2 Prozent zu.

UDO HARMS
Wirtschaftsredaktion

DER BÖRSENTAG

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,17 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec 42,02 +1,13
Fraport 62,24 –1,02

MDAX
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus 478,40 –0,04

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
H+R 9,02 –0,66
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Hamburg. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hawesko 2,00 57,20 –0,69
Heidelb. Druck. 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
HolidayCheck 2,71 ±0,00
Homag 1,01 51,00 ±0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Init Innov. 0,55 42,15 +0,84
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KHD 1,85 +3,93
Koenig & Bauer 25,30 +0,20
Krones 0,06 87,55 +0,75
KSB St. 4,00 444,00 ±0,00
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Lechwerke 2,80 128,00 –0,78
Leoni NA 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz 53,10 +9,48
Mediclin 3,72 –0,53
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
Metro Vz. 0,70 11,40 –2,56
MLP 0,23 8,61 +3,73
MOBOTIX 0,04 6,30 –0,79
MorphoSys 37,50 –4,36
Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00
MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00
NewWork 2,59 205,00 ±0,00
Noratis 0,50 20,40 +0,99
Nordex 15,04 –1,76
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Nürnb. Bet. 3,30 79,00 +0,64
OHB 0,43 37,65 –1,70

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Omron 42,00 80,50 –0,62

OVB Hold. 1,00 24,00 +4,35
Patrizia 0,30 22,20 –1,11

PetroWelt 2,55 –4,14

Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53

R. Stahl NA 21,40 ±0,00

Rhön-Klinikum 15,50 +0,91
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
SAF Holland 11,90 +3,75
Salzgitter 29,06 –1,09

Sartorius St. 0,70 577,00 –0,52

Schaeffler 0,25 6,90 –2,82

Schaltbau 54,90 +0,55
SGL Carbon 9,08 –2,05

Shop Apotheke 140,40 +3,92
Sixt St. 139,00 +3,65
Sixt Vz. 0,05 79,90 +1,14
SLM Sol. Gr. 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69

Sto & Co.Vz 5,00 198,20 –0,50

Strabag 6,90 37,95 –2,82

Stratec 0,90 125,60 –2,03

Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65
Süss M. Tec 22,05 –2,00

Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TLG Immob. 0,96 26,35 +2,73
TUI NA 3,04 –2,94

Verallia Dt. 17,06 550,00 ±0,00

Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Viscom 11,50 –0,43

Vossloh 1,00 45,30 –0,33

VWSt. 4,80 267,60 –2,34

Wacker 0,60 25,88 –0,38

Wüst.&Württ 0,65 18,36 +0,22
Zeal Netw. 0,90 38,05 –0,39

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.

Del-Notiz 913,81/916,65 917,95/920,79

15.10. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1511,00 1602,00
1/2 oz Krügerrand 755,50 840,10
1/10 oz Krügerrand 151,00 186,40
1 oz Britannia 1511,00 1597,00
1 oz Australien Nugget 1511,00 1597,00
1 oz Maple Leaf 1511,00 1597,00
10 g Goldbarren 483,00 524,00
100 g Goldbarren 4834,00 5072,00

Quelle: Degussa Goldhandel

SORTEN & DEVISEN
Nicht €-Länder Sorten Devisen
18.10. / 1 Euro = Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Australischer Dollar 1,47/1,68 1,5579/1,5779
Dänische Kronen 7,10/7,86 7,4202/7,4602
Britisches Pfund 0,80/0,88 0,8424/0,8464
Hongkong-Dollar 7,68/10,49 8,9648/9,0648
Japanische Yen 126,75/140,89 132,23/132,71
Kanadischer Dollar 1,37/1,53 1,4303/1,4423
Norwegische Kronen 9,17/10,41 9,7298/9,7778
Polnischer Zloty 4,10/5,23 4,5568/4,6048
Schwedische Kronen 9,58/10,73 10,011/10,059
Schweizer Franken 1,04/1,12 1,0703/1,0743
Südafrikanischer Rand 15,28/19,27 16,964/17,204
Thailändischer Baht 31,48/44,64 38,300/39,300
Türkische Lira 10,28/11,29 10,696/10,796
Ungarische Forint 308,59/438,61 358,89/364,09
US-Dollar 1,09/1,23 1,1560/1,1620

UNTERNEHMENSANLEIHEN
Zins- 18.10. 18.10.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.

2,25 Adidas 14/26 8.10. 110,37 0,1537
3,5 Allianz Fin. 12/22 14.2. 101,30 -0,5349
2,5 BASF 14/24 22.1. 105,81 -0,0685
1 BMW15/25 21.1. 103,46 -0,0601
2,5 Continental 20/26 27.8. 110,23 0,3687
1,75 Covestro 16/24 25.9. 104,86 0,0909
1,5 Daimler 03/26 9.3. 106,13 0,0990
0,25 Delivery Hero 20/24 23.1. 127,67 -
3 Dt. Bahn 12/24 8.3. 108,14 -0,3956
1,125 Dt. Börse 18/28 26.3. 106,17 0,1605
1,25 Dt. Post 16/26 1.4. 105,22 0,0737
1 Fresenius 20/26 29.5. 103,24 0,2917
5 Hannover Fin. 12/43 30.6. 108,12 4,4093
3 K+S 12/22 20.6. 100,87 1,6697
2 Linde 13/23 18.4. 103,49 -0,3240
0,25 Lufthansa 19/24 6.9. 97,76 1,0437
1,375 Metro 14/21 28.10. 100,02 0,5025
4 PNEWind 18/23 2.5. 102,50 2,3121
3,5 RWE 15/75 21.4. 106,95 3,2251
0,125 SAP 20/26 18.5. 100,60 -0,0061
2,875 Siemens Fin.13/28 10.3. 117,55 0,1152
2,5 ThyssenKrupp 15/25 25.2. 101,92 1,9014
2,25 VW Fin. Serv. 18/26 16.10. 109,08 0,4087
Die Darstellung von Unternehmens- und Staatsanleihen findet im
täglichenWechsel statt.

Aktien: Bei allen Notierungen
handelt es sich um Kurse in Euro, Schweiz in CHF notiert, soweit nicht
anders vermerkt. DAX und MDAX sind Xetra Kurse, Rest ist Frankfurter
Parketthandel oder Zürich. NA = Namensaktie, St. = Stammaktie,
Vz.=Vorzugsaktie, °=auchEuro-Stoxx50,Div.=zuletzt ausgezahlteDi-
vidende (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stückelung),
KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,MK = Marktkapital je Gattung,Nikkei
=©Nihon Keizai Shimbun, Inc., * =Vortageskurs oder
letzt verfügbar. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Stand: 18.10.2021,22:09Uhr

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
Adifonds A 154,41 +0,02
Adiverba A 199,64 +1,33
Concentra A 149,29 ±0,00
Eur Renten AE 62,09 –0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 –0,31
Europazins A 55,38 –0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 –0,23
Fondak A 221,23 +0,09
Fondra 128,56 –0,07
Geldmkt SP AE 45,69 –0,04
Industria A 141,93 +0,21
Informationst. A 510,86 +0,66
Interglobal A 478,12 +0,68
InternRent A 48,30 –0,14
Kapital Plus A 73,01 –0,21
Mobil-Fonds A 49,01 –0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 –0,08
Rentenfonds A 87,39 –0,25
Rohstofffonds A 83,42 +0,87
SGB Geldmarkt 70,91 ±0,00
Thesaurus AT 1192,4 +0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 –0,01
Verm. Europa A 49,94 +0,08
Wachstum Europa A 187,81 –0,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 82,51 –0,01
BerolinaRent Deka 40,57 –0,27
Deka Immob Europa 47,37 +0,04
DekaFonds CF 125,78 –0,03
DekaSpezial CF 515,65 +0,69
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20
DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20
DekaTresor 86,52 –0,09
Digit Kommunik TF 103,25 +0,09
EuropaBond TF 43,43 –0,41
EuropaSelect CF 95,89 +0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57
Lingohr-Systemat 126,54 +0,29
Multirent-Invest 33,12 +0,12
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85

RenditDeka 25,39 –0,31
Technologie CF 69,87 +0,68
Weltzins-Invest P 22,12 ±0,00

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05
Basler-Intern DWS 127,72 +0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 –0,32
DWSAkkumula 1640,5 +0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 ±0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 –0,26
DWS Deutschland 272,72 –0,08
DWS ESG Investa 209,92 –0,02
DWS Europ. Opp LD 495,71 –0,34
DWS Eurorenta 56,63 –0,33
DWS Eurovesta 176,58 –0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 –0,09
DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27
DWS Top Asien 221,14 +0,10
DWS Top Europe 184,80 –0,16
DWS TopWorld 156,03 +0,57
DWS Vermbf.I LD 238,94 +0,71
DWSVermbf.R LD 18,55 –0,32
DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10
DWSVors.AS(Flex) 148,27 +0,09
grundb. europa RC 40,33 +0,05

DJE
DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54
DJE-Europa I 475,43 +0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 –0,06
HANSArenta 23,45 ±0,00
HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49
Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61
Basis-Fonds I* 138,16 +0,04
Green Bd CR* 313,54 –0,05

INVESTMENTFONDS
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vomVortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

AB Inbev ° 0,50 47,68 –0,49
Abbott Lab 0,45 100,60 –1,28
Adyen ° 2.633,50 –0,57
Ahold Delh. ° 0,43 27,81 –0,52
Air Liquide ° 2,75 142,96 –0,24
Apple Inc. 0,22 125,64 +1,01
ASMLHold. ° 1,55 674,90 –0,21
AXA ° 1,43 23,91 –0,08
BBVA ° 0,08 5,82 +0,94
Bco Santander ° 0,10 3,33 –0,46
BNP ° 1,55 58,01 +0,45
CRH ° 0,20 40,52 –0,37
Danone ° 1,94 57,33 –0,36
Enel ° 0,18 6,91 –0,19

AUSLANDSAKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 18.10. Vortag

Eni ° 0,43 12,24 +0,23
Essilor-Lu. ° 1,08 167,00 +1,31
Flutter Ent. ° 0,67 169,20 –2,39
Generali 0,46 18,40 –1,92
Iberdrola ° 0,03 9,39 –0,57
IBM 1,64 122,90 –0,97
Inditex ° 0,35 31,21 +0,19
ING Groep ° 0,48 12,97 +0,05
Intel 0,35 46,76 +0,20
Intesa Sanp. ° 0,04 2,49 –3,24
Kering ° 5,50 652,80 –2,39
Kone Corp. ° 2,25 58,84 –1,31
L’Oréal ° 4,06 365,90 –0,99
LVMH ° 4,00 650,00 –2,23

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

Nestlé NA 2,75 115,00 +0,16
Nike 0,28 135,74 +0,15
Pernod Ricard ° 1,33 197,00 –0,30
Philips ° 0,85 37,24 –3,07
Prosus ° 0,11 73,74 –0,51
Safran ° 0,43 113,46 –2,17
Sanofi S.A. ° 3,20 82,66 –1,41
Sappi 2,45 2,60 ±0,00
Schneider El. ° 2,60 142,54 –1,21
Stellantis ° 0,32 16,89 –1,82
TotalEnerg. ° 0,66 44,65 +0,44
Univ. Music Gr. ° 24,80 +0,20
Vinci ° 2,04 89,92 –0,74

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 18.10. Vortag

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 18.10. 15.10. % Vortag 2021 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,00 1,11 270,65 274,40 WWWWW -1,37 34,9 252,05 336,25 54,24
Airbus ° 0 0,00 113,36 114,90 WWWWW -1,34 29,8 59,29 120,92 89,10
Allianz vNA ° 9,60 4,84 198,54 198,60 W -0,03 9,9 148,60 223,50 81,86
BASF NA ° 3,30 5,15 64,06 65,00 WWWWW -1,45 18,3 45,92 72,88 58,84
Bayer NA ° 2,00 4,29 46,62 47,89 WWWWWWWWW -2,65 12,9 39,91 57,73 45,80
BMWSt. ° 1,90 2,20 86,37 87,56 WWWWW -1,36 10,4 57,25 96,39 52,04
Brenntag NA 1,35 1,64 82,38 82,92 WWW -0,65 25,0 53,92 87,40 12,73
Continental 0 0,00 98,70 100,28 WWWWWW -1,58 13,2 79,14 118,65 19,74
Covestro 1,30 2,31 56,36 58,28 WWWWWWWWWWW -3,29 13,6 39,50 63,24 10,89
Daimler NA ° 1,35 1,65 81,95 83,65 WWWWWWW -2,03 10,2 43,12 83,99 87,67
Delivery Hero 0 0,00 114,20 114,60 WW -0,35 0,00 90,60 145,40 28,51
Deutsche Bank NA 0 0,00 11,44 11,41 +0,25 WW 57,2 7,51 12,56 23,64
Deutsche Börse NA ° 3,00 2,04 147,35 147,35 ±0,00 23,4 124,85 152,65 28,00
Deutsche Post NA ° 1,35 2,55 52,91 52,76 +0,28 WW 18,2 37,67 61,38 65,56
Deutsche Telekom ° 0,60 3,64 16,49 16,53 WW -0,24 22,0 12,59 18,92 82,21
Dt.Wohnen Inh. 1,03 1,94 52,98 52,94 +0,08 W 32,1 38,03 53,04 19,06
E.ON NA 0,47 4,45 10,56 10,61 WW -0,47 15,1 8,27 11,43 27,88
Fresenius 0,88 2,16 40,78 40,90 WW -0,29 12,4 31,03 47,60 18,44
Fresenius M. C. St. 1,34 2,22 60,42 61,28 WWWWW -1,40 16,1 55,18 75,08 17,70
HeidelbergCement 2,20 3,52 62,50 63,02 WWW -0,83 8,9 47,35 81,04 12,40
HelloFresh 0 0,00 82,48 80,96 +1,88 WWWWWWW 48,5 38,02 97,38 14,34
Henkel Vz. 1,85 2,38 77,64 77,54 +0,13 W 18,1 76,36 99,50 13,83
Infineon NA ° 0,22 0,59 37,54 37,07 +1,27 WWWWW 44,2 23,38 38,50 49,02
Linde PLC ° 1,06 1,27 264,75 265,00 W -0,09 34,6 183,15 271,55 136,72
Merck 1,40 0,73 193,10 192,35 +0,39 WW 36,4 121,25 207,90 24,96
MTUAero Eng. 1,25 0,67 187,30 190,05 WWWWW -1,45 34,1 142,40 224,90 9,99
Münch. Rück vNA ° 9,80 4,03 243,15 244,35 WW -0,49 11,9 194,10 269,30 34,07
Porsche Vz. 2,21 2,53 87,20 90,24 WWWWWWWWWWW -3,37 6,6 44,45 102,00 13,35
Puma 0,16 0,16 100,20 101,55 WWWWW -1,33 50,1 74,08 109,70 15,11
Qiagen 0 0,00 44,87 44,73 +0,31 WW 22,4 36,00 48,05 10,23
RWE St. 0,85 2,66 31,92 32,09 WWW -0,53 17,7 28,39 38,65 21,58
SAP ° 1,85 1,48 124,98 126,28 WWWW -1,03 31,2 89,93 131,34 153,54
Sartorius Vz. 0,71 0,13 528,40 526,40 +0,38 WW 81,9 332,00 599,60 19,78
Siemens Energy 0 0,00 23,68 23,91 WWWW -0,96 0,00 18,36 34,48 17,21
Siemens Health. 0,80 1,40 57,00 57,34 WWW -0,59 37,7 36,16 61,50 64,30
Siemens NA ° 3,50 2,50 139,86 141,26 WWWW -0,99 21,5 98,50 151,86 118,88
Symrise 0,97 0,85 114,45 114,30 +0,13 W 42,1 95,88 127,15 15,50
Volkswagen Vz. ° 4,86 2,53 192,34 198,66 WWWWWWWWWW -3,18 7,9 122,96 252,20 39,66
Vonovia NA ° 1,69 3,14 53,84 53,36 +0,90 WWWW 11,2 48,57 61,66 30,97
Zalando 0 0,00 79,54 79,36 +0,23 WW 83,7 73,60 105,90 20,30

DAX 15.474,47 –0,72% ROHÖL Brent 84,17 –0,88%

€ IN $ 1,16 +0,02%

GOLD $ je Unze 1.764,50 –0,18%

MDAX 34.389,65 +0,09% EURO ST.50 4.151,40 –0,75%

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX(in%) VERLIERER aus DAXundMDAX (in%)

BOVESPA (BR)
113.855,62 (-0,61%)

NASDAQ 100 (US)
15.300,89 (+1,02%)

IBEX (ES)
8.936,00 (-0,68%)

SMI (CH)
11.968,08 (+0,06%)

RTS (RU)
1.876,56 (-0,79%)

NIKKEI (JP)
29.025,46 (-0,15%)

CAC 40 (FR)
6.673,10 (-0,81%)

S&P UK (UK)
1.435,79 (-0,43%)

HANG SENG (HK)
25.389,13 (+0,40%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1.612,98 (-0,11%)

S&P SA 50 (ZAR)
2.689,84 (-0,37%)

S&P TSX (CA)
20.985,37 (+0,27%) b b

b

b
b

b

b
b

b

b
b

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 0,51 - 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 0,51 - 1,87%
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Ratenkredit bis 5.000 / 3 Jahre 1,99 - 6,99%
Private Dispo-Kredite 3,96 - 12,24%
Tagesgeld unter Banken -0,65 - -0,44%
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,00 - 0,15%
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,00 - 0,37%
Sparbrief 4 Jahre 0,00 - 0,61%
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00%
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.21 -0,88%
10jährige Bundesanleihe -0,15%

$ je Barrel

DAX 15.474,47 (-0,72%) MDAX 34.389,65 (+0,09%) TecDAX 3.721,66 (-0,12%) SDAX 16.660,64 (+0,23%) Dow Jones 35.258,61 (-0,10%) Euro Stoxx 50 4.151,40 (-0,75%) Durchschnittsrendite -0,23 (-11,54%)

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
ALBA 4,17 60,00 –0,83
Alzchem Group 0,77 22,50 –1,32
Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47
Atoss Softw. 1,67 178,80 +1,71
Aumann 16,48 –0,36
Auto1 Group 29,75 +0,71
Bauer 10,98 ±0,00
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
Berentzen 0,13 6,52 +0,93
Bertrandt 0,15 55,40 –0,18
Bijou Brigitte 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. 43,30 +0,46
Bor. Dortmund 4,90 –0,65
Brain Biot. 10,05 +1,11
Ceconomy St. 3,73 +0,11
CeWe Stift. 2,30 119,20 –1,32
CropEnergies 0,35 10,54 –2,04
Delticom 8,38 –0,71
Deutz 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 –0,67
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
EHW 0,60 12,60 ±0,00
Einbeck. Brauh. 10,10 +1,00
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11
elumeo 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 ±0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fortec 0,60 19,00 +1,60
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
Gelsenwasser 21,161.450,00 +1,40
Gesco 24,90 –0,40
Grammer 20,30 +2,01
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48

O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40
PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41
UniEuroAktien* 88,38 +0,59
UniEuroKapital-net* 40,72 –0,02
UniEuroRenta* 65,51 –0,12
UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76
UniFonds* 66,80 +1,04
UniGlobal* 337,97 +0,86
UniImmo:Dt.* 93,15 ±0,00
UniImmo:Europa* 54,63 +0,02
UniKapital* 107,64 –0,11
UniKapital-net-* 38,81 –0,13
UniOpti4* 96,98 –0,01
UniRak* 150,28 +0,41
UniRenta Osteuropa* 39,15 –0,05
UniReserve: Euro A* 493,99 –0,01

SONSTIGE
Aberd.A.M. Degi Europa 0,55 ±0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 132,21 +0,13
Commerz hausInvest 42,88 ±0,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 –0,21
La Français LF Sys MAAllo R* 129,99 +0,70
Savills SEB ImmoInvest 1,38 ±0,00
SEBTrdSys®Rent.II* 55,55 ±0,00
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 –0,03
Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 –0,16
WarburgWarbGlETF StrAkt 122,55 +0,98

b
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samtjahr nunmehr ein Frage-
zeichen setzen. Steigende
Rohstoffpreise und Energie-
engpässe – etwa bei Kohle –
bremsen die Erholung von der
Corona-Krise zusehends.

Belastend hinzu kommt die
weltweite Verknappung bei
Computerchips, die laut Öko-
nomen auch chinesische
Unternehmen empfindlich
trifft. „Die Aufholphase wird
fortgesetzt, jedoch immer im-
pulsloser“, sagte Bernd Kram-
pen, Analyst der Norddeut-
schen Landesbank. Zudem
schürt der hoch verschuldete
Immobilienkonzern China
Evergrande Sorgen um die
weitere Entwicklung der Kon-
junktur in der Volksrepublik,
die als wichtiger Taktgeber für
die Weltwirtschaft gilt. Öko-

nom Matthias Krieger von der
Landesbank Baden-Württem-
berg sieht in der „exorbitanten
Verschuldung“ zahlreicher
chinesischer Unternehmen
einen Hemmschuh für die
Wirtschaft im Reich der Mitte:
„Die Überschuldung von
Evergrande, die an den Fi-
nanzmärkten derzeit für er-
hebliche Unruhe sorgt, war
wohl nur ein erster Warn-
schuss.“

Laut Chefökonom Thomas
Gitzel von der Liechtensteiner
VP Bank ist die Regierung in
Peking nun darauf bedacht,
die Immobilienunternehmen
des Landes zu stutzen. Dies
werde die Wohnbauinvestitio-
nen bremsen: „Die chinesi-
schen Wachstumsraten wer-
den also auch in den kommen-

den Quartalen kleiner ausfal-
len.“

Dies ist auch für die Welt-
konjunktur kein gutes Omen:
China gilt seit einiger Zeit als
einer der Vorläufer der globa-
len Konjunkturtendenzen, wie
Krampen erläutert. Der Inter-
nationale Währungsfonds hat-
te jüngst seine Erwartungen
an das Wachstum in China et-
was nach unten korrigiert: Die
Volksrepublik soll zwar 2021
weiter Zugpferd der globalen
Wirtschaft bleiben, doch traut
der Fonds dem Land für nächs-
tes Jahr nur noch ein BIP-Plus
von 5,6 Prozent zu. Das welt-
weite Bruttoinlandsprodukt
soll demnach 2022 nur noch
4,9 Prozent erreichen – nach
prognostizierten 5,9 Prozent
im laufenden Jahr.

Chinas Bauwirtschaft soll künf-
tig langsamer wachsen.

FOTO: ANDYWONG/DPA

einer persönlichen Interaktion
näher zu kommen, erläuterte
Facebook-Manager Nick
Clegg in einem Blogeintrag. So
werde der Zugang zu neuen
kreativen, sozialen und ökono-
mischen Möglichkeiten ge-
schaffen. Europäer könnten
dem von Beginn an eine Ge-
stalt geben. Clegg hebt hervor,
dass Metaverse keinem Unter-
nehmen gehören werde, son-
dern sich durch Offenheit und
Interoperabilität auszeichne –
also der Möglichkeit, verschie-

denste Plattformen und Kom-
munikationswerkzeuge mitei-
nander zu verknüpfen und
Daten problemlos hin- und
herzuschicken. Das erfordere
die Zusammenarbeit von Fir-
men, Politikern und Entwick-
lern.

Für Facebook bedeute all
dies permanente Investitionen
in Produkte und Talente.
10 000 Frauen und Männer sol-
len in den nächsten fünf Jahren
in der EU für das Projekt ange-
heuert werden. Der Blogpost

Spielberg schrieb das Drehbuch

So könnte unsere Zukunft im
Netz aussehen: „Metaverse“,
eine digitale Welt, in der sich
Menschen mit verschiedenen
Geräten bewegen und mitei-
nander kommunizieren kön-
nen, so definierte Facebook-
CEO Mark Zuckerberg seine
Vision. „Man kann sich das
Metaverse als ein verkörpertes
Internet vorstellen, in dem
man Inhalte nicht nur an-
schaut, sondern sich darin be-
findet“, so Zuckerberg in
einem Interview mit ‚The Ver-

ge’. Es geht um die Erschaf-
fung einer digitalen Welt, die
Elemente von virtueller Reali-
tät und physischer Realität
miteinander verknüpft. Ein gi-
gantischer digitalen Raum soll
entstehen, den die Nutzer mit-
gestalten können. Die Platt-
form „Second Life“ gilt als
einer der Vorläufer für ein
Meta-Universum. Der Film
„Ready Player One“ von Ste-
ven Spielberg beschreibt wie
eine solche Welt funktionieren
kann.

Engpässe wohl
auch nächstes Jahr
WASHINGTON. Nach Ein-
schätzung von US-Verkehrsmi-
nister Pete Buttigieg dürften
die aktuellen Lieferkettenprob-
leme nicht in diesem Jahr ge-
löst werden. „Viele der Heraus-
forderungen, die wir erlebt ha-
ben, werden sich mit Sicherheit
auch im nächsten Jahr fortset-
zen“, sagte Buttigieg dem Sen-
der CNN. Ein entscheidender
Punkt sei, dass die aktuelle
Nachfrage nach Produkten
durch die Decke gehe. „Das
Problem ist, dass unsere Häfen
zwar mehr umschlagen als je
zuvor, unsere Lieferketten aber
nicht Schritt halten können“,
sagte Buttigieg. Grund der
Engpässe sind Nachwirkungen
der Corona-Krise.

Finanzchef von
Teamviewer geht
GÖPPINGEN. Der an der Bör-
se unter Druck stehende Soft-
wareanbieter Teamviewer
sucht einen neuen Finanzvor-
stand. Der bisherige Finanz-
chef Stefan Gaiser verlasse das
Unternehmen in gegenseiti-
gem Einvernehmen mit Ablauf
seines Vertrags im Jahr 2022.
Das teilte das im M-Dax notier-
te Unternehmen mit. Vor-
standschef Oliver Steil darf
hingegen bleiben. Sein Vertrag
werde bis Oktober 2024 ver-
längert. Beide Manager waren
bei Investoren in die Kritik ge-
raten, nachdem der Aktienkurs
in den vergangenenWochen
und Monaten stark gesunken
war. Der Börsenwert fiel in die-
sem Jahr um fast 70 Prozent.

Mehr Flüge
nach Katar
DOHA. Zwischen der EU und
dem Emirat Katar sollen künf-
tig mehr Flüge angeboten wer-
den. Das sieht ein Abkommen
vor, das die EU-Kommission im
Namen der EU-Länder mit
demWüstenstaat ausgehan-
delt hat. Für Flughäfen in
Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Belgien und den Nieder-
landen ist vorgesehen, bis
2024 schrittweise die Kapazi-
täten auszubauen, teilte die
EU-Kommission mit. „Das Ab-
kommen wird zwischen-
menschliche Kontakte erleich-
tern und kommerzielle Mög-
lichkeiten erweitern.“

KURZNOTIZEN Pipeline Nord
Stream 2 mit
Gas gefüllt

LUBMIN. Der erste Strang der
umstrittenen Ostseepipeline
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllung mit Gas sei
abgeschlossen, teilte die Nord
Stream 2 AG am Montag mit.
Die erste Röhre sei mit etwa
177 Millionen Kubikmetern
von sogenanntem technischen
Gas befüllt worden.

Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein
Datum nannte das Unterneh-
men nicht. Für den zweiten
Strang laufen den Angaben
zufolge die technischen Vor-
bereitungen. Die Leitung ist
zwar fertiggestellt, die Be-
triebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer
lange Pipeline von Russland
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat,
sollen jährlich 55 Milliarden
Kubikmeter Gas geliefert wer-
den. Damit können nach An-
gaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushalte
versorgt werden. Russland
macht Druck, dass Nord
Stream 2 schnell in Betrieb
geht, und verweist dabei auf
die hohen Preise für Erdgas.

Facebook-Gründer Zuckerbergs Traum von einem Metaverse „als ein verkörpertes Internet, in demman Inhalte nicht nur anschaut, son-
dern sich darin befindet“. FOTOS: JAMESTEOHART/ISTOCK, IMAGO/ITAR-TASS

FRANKFURT. Ist das Marketing
oder ein unmoralisches Ange-
bot? Fest steht, dass der US-Gi-
gant angekündigt hat, in den
nächsten fünf Jahren 10 000
hochqualifizierte Jobs in der
EU zu schaffen.

Die Spezialisten sollen die
Kreation von „Metaverse“
stemmen – das nächste ganz
große Ding für den Konzern.
Auffällig dabei ist, dass die An-
kündigung in einer Phase
kommt, da das Management
mit heftigem Gegenwind zu
kämpfen hat. Facebook-Chef
Mark Zuckerberg hatte schon
im Sommer der Belegschaft
mitgeteilt, dass die Zukunft
des Unternehmens davon ab-
hänge, ob es gelinge, ein Meta-
Universum zu bauen. Wie so
häufig bei hochfliegenden
High-techprojekten stammt
das Konzept aus einem Sci-
ence-Fiction-Roman. Der wur-
de 1992 von Neal Stephenson
geschrieben und trägt den Ti-
tel „Snow Crash“.

Der Kern sei die Idee, eine
größere virtuelle Präsens zu er-
zeugen, um der Erfahrung

lobt stattdessen ausgiebig die
Potenziale der europäischen
Länder. Und Clegg beteuert:
Facebook teile Werte wie
Transparenz, Privatheit und
die Wahrung der Nutzerrechte
im Internet. Und schließlich:
„Wir freuen uns darauf, mit Re-
gierungen von EU-Ländern
zusammenzuarbeiten, um die
richtigen Menschen und die
richtigen Märkte zum Voran-
bringen zu finden“. Das hört
sich stark nach Charmeoffensi-
ve an. Wobei zu bedenken ist,
dass es derzeit enorm schwer
ist, in Europa hochqualifizierte
IT-Experten aufzutreiben. Al-
lein in Deutschland sind Tau-
sende Stellen ungesetzt.

Der Internetkonzern hat zu-
dem massive andere Probleme:
Unter anderem ermitteln in
den USA Staatsanwälte in
mehreren Bundesstaaten, weil
sie vermuten, dass Facebook
radikale Impfgegner indirekt
unterstützt haben soll. Für
weltweites Aufsehen sorgte
kürzlich der stundenlange
Ausfall der drei großen Platt-
formen des Konzerns, zu dem
auch WhatsApp und Instagram
gehören.

VON FRANK-THOMAS WENZEL

Gericht
rügt Portal
Verivox

KARLSRUHE. Das Vergleichs-
portal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informatio-
nen vorenthalten und eine Rü-
ge vom Oberlandesgericht
(OLG) Karlsruhe kassiert.
Künftig darf es seinen Ver-
gleich von Privathaftpflicht-
versicherern nur noch dann
zeigen, wenn es ausdrücklich
auf die dabei verwendete ein-
geschränkte Anbieterzahl ver-
weist.

Verivox hatte nur diejeni-
gen Versicherer berücksich-
tigt, mit denen es eine Vermitt-
lungsprovision vereinbart hat-
te. Das sei unlauterer Wettbe-
werb, erläuterte ein OLG-
Sprecher am Montag. Das Ge-
richt gab damit einer Klage des
Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands statt (Az.: 6 U 82/20).
Zwar sei Verivox nicht ver-
pflichtet, alle Versicherungen
vollständig abzubilden, sagte
der OLG-Sprecher, es müsse
aber deutlich auf eine einge-
schränkte Auswahl verweisen.

Amazon geht gegen
Produktpiraten vor
SEATTLE. Amazon hat eine
breitere Kooperation mit Be-
hörden im Kampf gegen Pro-
duktpiraterie angeregt. Nötig
seien unter anderem bessere
Grenzkontrollen sowie ein här-
teres Vorgehen gegen Pro-
duktfälscher in der Einzelhan-
delsbranche, betonte der welt-
größte Onlinehändler am Mon-
tag. Als positive Beispiele für
bisherige Zusammenarbeit
nannte Amazon den Austausch
mit der US-Grenzschutzbehör-
de. So seien im Herbst vergan-
genen Jahres dank Hinweisen
des Handelskonzerns acht Sat-
telschlepperladungen mit ge-
fälschten Kühlergrills bekann-
ter Automarken beschlag-
nahmt worden.

Sorge um die Weltkonjunktur
Chinas Wirtschaft legt im Sommerquartal nur um 4,9 Prozent zu – Schwächstes Wachstum seit einem Jahr

PEKING. Gebremst von Liefer-
engpässen, Stromausfällen
und Turbulenzen am Immobi-
lienmarkt schaltet Chinas
Wirtschaftsmotor einen Gang
zurück. Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) stieg von Juli bis
September lediglich um
4,9 Prozent im Vergleich zum
Sommerquartal 2020 und da-
mit so langsam wie seit einem
Jahr nicht mehr, wie das Statis-
tikamt in Peking mitteilte.

Zugleich legte die Wirt-
schaft gegenüber dem Früh-
jahr nur noch um magere
0,2 Prozent zu, womit manche
Experten hinter das Wachs-
tumsziel der Regierung von
mehr als 6 Prozent für das Ge-

VON KEVIN YAO
UND GABRIEL CROSSLEY

Ein Flugzeug am Airport in
Doha/Katar. FOTO: J. LÜBKE/DPA

10000 neue Jobs bei Facebook
US-Konzern will von Europa aus mit IT-Spezialisten eine Digitalwelt bauen
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präsentiert von

B U N D E S L I G A - T I P P S P I E L
TAGESTIPP-GEWINNER:
Der Gewinner des 8. Spieltags ist der Tipper Emma70.
Er kann sich über zwei Eintrittskarten für den Dinopark in
Münchehagen freuen

>>>>>>>>>www.sportbuzzer.de/schaumburg/tippspiel1

TOP-5-TIPPER*:
1. Altersack 80 Punkte
2. frankenhit 74 Punkte
2. Biti77 73 Punkte
4. Bekiffski 72 Punkte
5. Berni 71 Punkte

*Top-5-Teilnehmer. Rang Doppelbelegung durch Punktgleichheit. Alle Angaben ohne Gewähr.

>>>>>>>>>www.sportbuzzer.de/schaumburg/tippspiel1

‰ 19. Oktober 1996:
Ein besonderes Jubiläum ha-
ben die „Negenklauken“, die
Freunde der plattdeutschen
Sprache, geschafft: Sie haben
sich mit ihrem Stammtisch zum
200. Mal getroffen.

Glücklich, aber kaputt ist die
Adolfiner Musikgemeinschaft
von ihrer 14-tägigen Jugend-
austauschbegegnung aus den
USA zurückgekommen. Nach-
dem in der erstenWoche Fa-
milien aus Vororten Detroits
die Gäste liebevoll betreut hat-
ten, führte der zweite Teil nach
Chicago und New York. Der
Besuch hat sich gelohnt, ein
Wiedersehen steht auf der
Wunschliste aller Beteiligten –
auf amerikanischer und auf
deutscher Seite. . . blc

BÜCKEBURG. Ein Thema hat
die Arbeit des Museumsver-
eins im vergangenen Jahr be-
herrscht wie kein anderes:
Nein, nicht die Corona-Pande-
mie, sondern die Neugestal-
tung der Dauerausstellung des
Museums für Stadtgeschichte
und Schaumburg-Lippische
Landesgeschichte. Kein Wun-
der: Das Museum ist inzwi-
schen leer geräumt, die Arbei-
ten laufen auf Hochtouren.
Einen Vorgeschmack auf die

völlig neu konzipierten Räume
bekamen jetzt die Vereinsmit-
glieder während der Jahres-
versammlung
im Neuen Rat-
haussaal. Muse-
umsleiterin An-
ke Twacht-
mann-Schlichter
und Ausstel-
lungsdesigner
Karsten Blum
von der Agentur
HGB informier-
ten mit eindruckvollen Visua-
lisierungen über das neue
Ausstellungskonzept. „Und es
wird in Natur noch schöner als
auf den Bildern“, versprach
ein sichtlich begeisterter Rei-
ner Brombach. Der scheidende
Bürgermeister ist Vorsitzender
des Museumsvereins.
Wie bereits berichtet, wer-

den bei der Neugestaltung
moderne museumspädagogi-
sche Ansätze verfolgt. Zu se-
hen sein werden vergleichs-
weise wenige, dafür aber um
so aussagekräftigere Stücke:
Ausgewählte Exponate erzäh-
len Geschichten. Dabei macht
das Nebeneinander von kunst-
geschichtlich bedeutenden
Stücken und eher unscheinba-
ren Exponaten einen besonde-
ren Reiz aus. „Wir führen die

Betrachter vom Kleinen ins
Große“, verdeutlichte Blum.
Oder anders ausgedrückt: Im
Mittelpunkt der einzelnen
Räume, die Epochen oder
Themen gewidmet sind, ste-
hen nicht unbedingt die
Mächtigen und deren Vita. Ih-
re Zeit wird durch „kleine
Dinge“ charakterisiert.
So erzählt zum Beispiel eine

Kutscheruniform viel vom Le-
ben in einer kleinen Residenz-
stadt. Trug der Kutscher ein
schmales Band am Zylinder,
saß Durchlaucht nicht in der
Kalesche. War ein breites
Band am Hut befestigt, war
der Fürst „an Bord“: Zeichen

für die Unterta-
nen, grüßend
ihren Respekt
zu bekunden.

Oder: Mess-
instrumente und
Globen verdeut-
lichen die Welt
der Wissen-
schaften,
Pockenarm und

Wasserfass des Arztes und Ge-
sundheitsaufklärers Bernhard
Christoph Faust die hygieni-
schen Umstände und den me-
dizinischen Fortschritt. Persön-
liche Briefe aus Bückeburger
Familien verdeutlichen die
Gräuel des Krieges und rühren
an, ein als Hörstation einge-
richteter Volksempfänger, aus
dem NS-Parolen dröhnen, the-
matisiert das Leben unter und
mit den Nationalsozialisten.
Eine 80-fach geflickte Kinder-
hose steht für den Mangel der
Nachkriegsjahre.
Ein Alleinstellungsmerkmal

des Bückeburger Museums ist
seine Trachtensammlung. Die
Konzeption des Ausstellungs-
schwerpunktes Trachten im
Obergeschoss haben wir be-
reits ausführlich vorgestellt.

Heute nur so viel: Es ist be-
merkenswert, in wie vielen
Facetten sich das Museum
dem Thema annähert: frühe
Tracht, Tracht und Handwerk,
Tracht und Kirche, Tracht und
Schule oder moderne Ausein-
andersetzung mit der Tracht.
Am Beispiel des Trachten-

raumes wird aber auch ein Di-
lemma moderner Museumsar-
beit deutlich: Aus konservato-
rischen Gründen ist es fast un-
möglich, alte Textilien auszu-

stellen. Es sei denn, man
steckt sie hinter Glas. Doch
das wollte in einem so bunten
lebendigen Ausstellungsab-
schnitt niemand. Die Lösung:
Auf dem Laufsteg, einem zen-
tralen Element des Raumes,
wird Kleidung aus heimischen
Trachtengruppen präsentiert –
und die ist für den Laien vom
alten Original kaum zu unter-
scheiden.
Die Ausstellungsmacher

hoffen, dass die Auseinander-

setzung mit der Schaumburg-
Lippischen Landestracht die
Besucher in eine bunte Welt
von Farben und Formen mit-
nimmt, aber auch den Blick
für Details und die Lebensum-
stände früherer Generationen
schärft. Einen neuen Trach-
tenfreund hat die zukünftige
Präsentation bereits gewon-
nen: Karsten Blum. Er gesteht:
„Früher habe ich gedacht:
Was ist schon Tracht? Jetzt bin
ich ein echter Fan geworden.“

Vom Kleinen ins Große
Mitglieder des Museumsvereins über neues Ausstellungskonzept informiert

VON KARSTEN KLAUS

Blick aus der Vogelperspektive in die ersten beiden Ausstellungsräume, in denen unter anderem ein
Stadtmodell, Globen und Messinstrumente präsentiert werden sollen. FOTO: HGB

Noch müssen
sich Museums-
freunde in Ge-
duld üben:
Wegen der
Umgestaltung
ist geschlos-
sen. Im Herbst
2022 soll alles
fertig sein.

FOTO: KK

„Früher habe ich
gedacht: Was ist schon
Tracht? Jetzt bin ich ein
echter Fan geworden.
Karsten Blum
Ausstellungsdesigner

ie erfolgreiche Arbeit
des Museums und seines

Trägervereins wird nicht zu-
letzt durch eine Reihe von
Auszeichnungen und Förde-
rungen deutlich. Höhepunkt
war sicherlich die Verleihung
des Museumsgütesiegels (wir
berichteten). „Das Museum
genießt ein hohes Ansehen –
so klein es auch ist“, be-
schrieb Reiner Brombach.
Das ist ein Pfund, mit dem

auch Schatzmeister Udo Bo-
keloh wuchern kann. Es ge-

D lingt ihm immer wieder, bei
treuen Sponsoren außerplanmä-
ßige Spenden einzuwerben. So
konnte das Haushaltsjahr mit ei-
nem leichten Überschuss abge-
schlossen werden. Auch die Fi-
nanzierung der Fassadenreno-
vierung scheint gesichert. Hin-
tergrund: Es gibt einen Bundes-
zuschuss in Höhe von 96000
Euro, der nur fällig wird, wenn er
vom Museumsverein entspre-
chend gegenfinanziert wird.
Obwohl das Museum derzeit

wegen der Neugestaltung ge-

schlossen ist, läuft die päda-
gogische Arbeit weiter. Wie
Anke Twachtmann-Schlichter
berichtete, sei das Schulpro-
jekt „Durch die Linse ge-
schaut“ gesichert und gehe in
Zusammenarbeit mit dem
Gymnasium Adolfinum in die
nächste Runde. Die „Aktion
Museum im Koffer“, bei der
Ausstellungsstücke in die
Schulen wandern, wird den
coronageschuldeten Ein-
schränkungen angepasst: Ex-
ponate werden digitalisiert. kk

Viel Anerkennung für das Museum

BÜCKEBURG.Die Freizeitliga
des VfL Bückeburg feiert fünf-
jähriges Bestehen. Los geht es
am Samstag, 23. Oktober, im
Jahnstadion auf demHockey-
platz. Start ist um 10.30 Uhr mit
Training respektive einem Spiel.
Ab 11 Uhr folgt eine kleine Feier
mit Kaffee und Kuchen, Ehrun-
gen, einem Rückblick und der
Statistik am Haupteingang zu
den Kabinen.

Freizeitliga feiert
Fünfjähriges

BÜCKEBURG. Ein 15-jähriger
Jugendlicher aus Porta Westfa-
lica hat am Freitag gegen 17
Uhr aus einer Personengruppe
heraus gegen einen langsam
vorbeifahrenden VW-Transpor-
ter getreten, der in Bückeburg
vom Sablé-Platz in die Bahnhof-
straße einfuhr. Der Täter, der
vom 22-jährigen Fahrer aus
Nienstädt angesprochen wurde,
flüchtete anschließend und
konnte nach Angaben der Poli-
zei im Rahmen einer Nahbe-
reichsfahndung durch Polizei-
beamte auf einem rückwärtigen
Parkplatz eines Hotels in der
Nähe des Marktplatzes ausfin-
dig gemacht werden, wo sich
der 15-Jährige hinter einem
Fahrzeug versteckte. Der Porta-
ner wurde von den Beamten zu
den Erziehungsberechtigten
nach Hause gebracht. Ein Straf-
verfahren wegen Sachbeschä-
digung wurde eingeleitet. r

15-Jähriger
tritt gegen
Transporter

IN KÜRZE

VOR 25 JAHREN
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HÄGAR, DER WIKINGER

BÜCKEBURG. Wilfried Brandt
hat den Ackmann-Pokal beim
Pokalschießen des SV Jeten-
burg gewonnen. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Wilfried Brandt
gewinnt Pokal

MEINSEN-WARBER. Mit dem
Rad gemeinsam durch die Ort-
schaft; dazu haben sich 30 Bür-
gerinnen und Bürger aus Mein-
sen-Warber getroffen, die meis-
ten mit E-Bikes, aber auch eini-
ge, wie die SPD-Fraktionsvor-
sitzende Sandra Schauer-Bolte,
die mit eigener Muskelkraft in
die Pedale getreten haben. Der
neu gewählte Bürgermeister
Axel Wohlgemuth schaute beim
Start vorbei und wünschte ei-
nen interessanten Nachmittag.
Sechs Stationen galt es abzu-

fahren, so war die Gruppe
schließlich mehr als drei Stun-
den unterwegs. Die Versorgung
unterwegs mit Getränken an
den einzelnen Stationen über-
nahm der stellvertretende Orts-
bürgermeister Andreas Schöni-
ger mit seinem „Versorgungs-
Caddy“.

Erste Station war Hevesen.
Dort wurde ein Feldweg nach
Seggebruch begutachtet, bei
dem ein Teilstück nicht geteert
ist. Ortsbürgermeister Dieter
Wilharm-Lohmann ist der Mei-
nung, dass es einen Lücken-
schluss geben müsse, damit
auch Rollstuhlfahrer dort sicher
unterwegs sein könnten.
Weiter ging es zum Säge-

werk der Brüder Drewes. Dort
erfuhren die Radler, wie präzi-
se und leistungsfähig die alten
Sägen und Maschinen noch
sind, wenn sie gut gewartet
werden. Zur Veranschauli-
chung wurde ein Baumstamm
durch die Gattersäge gescho-
ben, um anschließend lange
Bretter oder Bohlen zu erhal-
ten.

Anschließend ging es bei
dieser Ortsbesichtigung über
die Kanalbrücke in Rusbend
und danach scharf nach links
zu vier Häusern der Straße Am
Schaumburger Wald. Heinz
Böhne, einer der Anwohner,
machte darauf aufmerksam,
dass diese Grundstücke seit
111 Jahren zu Warber gehö-
ren, jetzt aber von der Verwal-
tung quasi im „Handstreich“
dem Ortsteil Rusbend zuge-
schlagen worden seien. Im Ka-
taster seien sie jedoch zu War-
ber gehörend eingetragen.
Böhne: „Wir haben das so ne-
benbei bei den Wahlbenach-
richtigungen durch die Stadt
Bückeburg erfahren. Selbst
Ortsbürgermeister Wilharm-
Lohmann wurde über diese
Veränderung nicht informiert.
Das ist für uns nicht so richtig
einsichtig, denn hier im Haus
sind drei Generationen als

Warberaner aufgewachsen,
und das würden wir auch ger-
ne bleiben.“
Zur Stärkung wurden an der

nächsten Station in Tiede-
manns Hofladen belegte Brote
verputzt. Die Gruppe besichtig-
te den erneuerten Verkaufs-
raum und informierte sich über
das Angebot auf dem Bauern-
hof. Es werden dort fast aus-
schließlich eigene Produkte mit
dem Bio-Label „Naturland“
vermarktet. Auf regionale und
frische Produkte, unter ande-
rem auch auf Wild, setzt der in
diesem Jahr eröffnete Meinser
Hofladen. Auch dort hielten die
Radler zu einer kurzen Besich-
tigung.
Am Schießstand trafen sich

dann alle Teilnehmer zu einem
gemeinsamen Grillen. Um den
Abstand einzuhalten, gab es
für jeden eine Bratwurst im
Brötchen auf die Hand.

30 Meinser und Warberaner starten zur Ortsbesichtigung. FOTO: GN

Sechs Knackpunkte auf der Agenda
Mit dem Rad unterwegs zur Ortsbesichtigung in Meinsen-Warber

VON GABI NACHSTEDT

Im Sägewerk Drewes stehen noch sehr alte Maschinen zur Holzver-
arbeitung. FOTO: PR.

BÜCKEBURG. Kürzlich habe ein
erneuter Besuch bei „United
Charity“ in Baden-Baden statt-
gefunden, wie Sven Lampe, der
Vorsitzende des DRK-Ortsver-
eins Bückeburg, berichtet.
„United Charity“ ist mit bis

zu 300 laufenden Auktionen
pro Tag und einem Gesamt-
spendenstand von mehr als 11,5
Millionen Euro das größte Cha-
rity-Auktionsportal in Europa.
Die gemeinnützige Organisati-
on mit Sitz in Baden-Baden ver-
steigert auf ihrer Internet-Platt-
form www.unitedcharity.de ein-
malige Dinge und Erlebnisse,
die man in der Regel nicht kau-
fen kann. Mit den Erlösen aus
Online-Auktionen sowie aus
Spenden, die jeweils zu 100
Prozent weitergeleitet werden,
unterstützt „United Charity“
beispielsweise Kinderhilfspro-
jekte in ganz Deutschland, aber
auch international.
„United Charity“ wurde am

1. Dezember 2009 von Dagmar
und Karlheinz Kögel ins Leben

gerufen und verfügt inzwischen
über Kooperationen mit mehr
als 200 renommierten Hilfsorga-
nisationen.
Der Vorstand des DRK-Orts-

vereins freut sich sehr über die
nun seit drei Jahren andauern-
de Zusammenarbeit. Lampe
hatte den Besuch zum Anlass
genommen, um Danke zu sa-
gen für die „tolle und wichtige
Arbeit“, die das Team um Ge-
schäftsführerin Nicole Sprecher
leistet. Es passt einfach alles,
freut sich Lampe.
Lampe, als Vertreter des

DRK-Ortsvereins Bückeburg,
hatte bei seinem Besuch nicht

nur Gastgeschenke für jeden
Mitarbeiter als Wertschätzung
im Gepäck, sondern es gab noch
eine besondere Urkunde, in der
noch einmal die gute Arbeit von
Geschäftsführerin Nicole Spre-
cher und ihrem Team bestätigt
wird. Außerdem wurde bei dem
Besuch auch über die Probleme
der Vereine in Deutschland ge-
sprochen, die durch die Pande-
mie entstanden sind.
Am Ende des Treffens freute

sich Lampe gemeinsam mit
dem Team von „United Chari-
ty“ auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit und viele weite-
rer „tolle Auktionen“. r

Dank für gute Zusammenarbeit
DRK-Ortsverein Bückeburg zu Gast bei „United Charity“

Sven Lampe
überreicht die
Urkunde an
Geschäftsfüh-
rerin Nicole
Sprecher und
Darya Staros-
tina. FOTO: PR.

BÜCKEBURG. Die Senioren-Uni-
on plant für Mittwoch, 24. No-
vember, einen Besuch im „Kop-
tischen Kloster“ Brenkhausen
bei Höxter mit anschließendem
Kaffeetrinken.
Abfahrt in Bückeburg Unter-

wallweg (Neumarktplatz) ist um
13 Uhr. Von 14 bis 15.30 Uhr
sind eine Führung und Gesprä-
che mit dem Bischof Anba Da-
mian, Generalbischof der kop-
tisch-orthodoxen Kirche, ge-
plant, dem höchsten Repräsen-
tanten in Deutschland. Von
15.30 bis 16.30 Uhr schließt sich
ein Kaffeetrinken an. Rückkehr
wird gegen 18 Uhr sein. Füh-
rung und Besuch sind kosten-
frei. Für das Kaffeetrinken sind
sieben Euro und für die Bus-
fahrt 14 Euro zu entrichten. Um
Spenden für das Kloster wird
gebeten. Auf der Hinfahrt wird
Klaus Suchland vorab über das
Kloster informieren.
Anmeldungen nimmt Vor-

standsmitglied Klaus Suchland
unter Telefon (05722) 906102
oder per E-Mail an gfw-such-
land@t-online.de entgegen.

Fahrt ins
„KoptischeKloster“

Hann. Münden 120 - 4
Höxter 118 + 1
Bodenwerder 134 + 1
Hameln 107 - 2
Rinteln 138 - 5
Porta 140 - 4

WESERPEGEL

ädagogisches Dilem-
ma. Mein Vierjähriger

beschäftigt sich gerade
viel mit „dem Jesus“. Der
Besuch in der reformier-
ten Jakobi-Kirche ent-
täuschte ihn jedoch. „Da
hängt ja gar kein Jesus“,
monierte der Knirps. Den
anwesenden Pastor Heiko
Buitkamp konfrontierte er
sogleich: „Wieso habt ihr
keinen Jesus?“ Die theo-
logischen Erklärungen –
„Du sollst dir kein Bild
machen von deinem Gott“
– von Buitkamp beein-
druckten meinen Sohn
nicht. Er wird wohl Katho-
lik . . .

P

Kirche
ohne Jesus

VON JAKOB GOKL

GUTEN MORGEN

Werden Sie Pate!
www.cbm.de/patenschaft

P
e

rs
ö

n
lic

h
 e

rs
te

llt fü
r:  L

in
d

a
 N

e
u

m
a

n
n



DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021 BÜCKEBURG / EILSEN 9

AHNSEN. Mit ihrer sanften,
ausdrucksstarken Stimme hat
sie die Herzen der Zuhörer be-
rührt. Aktuelle Popsongs – mal
leicht, mal mit Tiefgang – boten
ein musikalisches Wellnesspro-
gramm für die Seele und damit
war das Ziel des Nachmittages,
das Pastor Emanuel Krenz vor
dem Konzert der Vollblutmusi-
kerin Bettina Alms verkündet
hatte, schon erreicht: Musik
hören, aufatmen und sich ganz
entspannt inspirieren lassen.
Das Fazit vorweg: Diese tolle
Veranstaltung in den Räumen

der Freien evangelischen Ge-
meinde Bad Eilsen hätte mehr
Zuhörer und Zuhörerinnen ver-
dient gehabt.
„Hoffnungszeichen“ hatte

die Profisängerin, die übrigens
„normalerweise“ Konzerte in
ganz Deutschland, Österreich
und der Schweiz bestreitet, den
Nachmittag überschrieben.
Alms überzeugte vor dem hei-
mischen Publikum durch ein
abwechslungsreiches, niveau-
volles Programm zwischen Pop
und Klassik. Sie präsentierte
außer Pop virtuose Flöten- und
Geigenklänge – von Klassik-
Stücken von Johann Sebastian

Bach und Antonio Vivaldi über
Songs wie „Fields of Gold“ von
Sting bis hin zu Klassikern wie
„Time to say goodby“ von An-
drea Bocelli und Sarah Bright-
man. Zwischendurch erläuterte
sie ihrem Publikum die ver-
schiedenen Flöten, die in die-
sem Konzert zum Einsatz ka-
men, und berichtete zudem aus
ihrem Leben.
Alms, die auch Hochzeiten

und Trauerfeiern gestaltet so-
wie Musikunterricht und Semi-
nare anbietet, freute sich, nach
einer langen Corona-Durststre-
cke nun wieder Konzerte, ge-
ben zu dürfen. „Das ist mehr

als großartig“, erklärte sie.
„Hoffnungszeichen“, das Mot-
to der heimischen Veranstal-
tung, sei auch der Titel ihrer
neuen CD, die sie ganz neu
aufgenommen habe und die
erst einige Tage auf demMarkt
sei. In ihren Liedern und Mu-
sikstücken gebe es viele Bot-
schaften, die den Menschen,
die vielleicht erkrankt seien,
Hoffnung verleihen und Mut
machen könnten.
Auch Pastor Krenz zeigte

sich sehr zufrieden, dass es der
Freien evangelischen Gemein-
de gelungen sei, Bettina Alms
für ein Gastspiel zu gewinnen.

Er hoffe, dass nun die durch die
Pandemie erzwungene Pause
endgültig beendet werden
könne und auch das Leben in
der Gemeinde wieder öffentli-
cher sein dürfe.
Krenz wies darauf hin, dass

am ersten Advent (Sonntag,
28. November) eine weitere
Künstlerin ihre Visitenkarte im
Gemeindezentrum an der
Obernkirchener Straße in
Ahnsen abgeben wird. An die-
sem Tag gastiert dort die Sän-
gerin Sarah Kaiser, die in der
Regel eine eigene Mischung
aus Jazz, Soul und Gospel prä-
sentiert.

Musik hören und sich inspirieren lassen
Konzert „Hoffnungszeichen“ mit Bettina Alms ein toller Erfolg in der Freien evangelische Gemeinde

VON CORD-HEINRICH MÖHLE

Die Profisängerin Bettina Alms
und Pastor Emanuel Krenz freu-
en sich gemeinsam, dass nach
einer langen Corona-Pause jetzt
wieder öffentliche Konzert
möglich sind. FOTO: MÖH

BAD EILSEN. Der Tennisclub
(TC) ist mit sich „rundherum“
zufrieden. Die Zahl der Mit-
glieder steigt zwar nicht
sprunghaft, aber stetig, sodass
dem Verein derzeit aktuell 130
Freunde des „Weißen Sports“
angehören. Zudem ist das
Klubhaus erfolgreich saniert
worden und in der abgelaufe-
nen Saison sind zwei der sie-
ben an den Punktspielen betei-
ligten Teams direkt in eine hö-
here Spielklasse aufgestiegen.
Lediglich ein kleiner Wermuts-
tropfen trübte die Hauptver-
sammlung des TC, denn der
gerade für zwei Jahre wieder-
gewählte Vorsitzende Ralf
Hauschild kündigte an, in 2023
nach dann insgesamt 18 Jahren
Vorsitz nicht wieder für das
Amt zur Verfügung zu stehen.
Vorstandswahlen und Eh-

rungen standen im Mittelpunkt
dieser Versammlung, die im

Vereinsheim stattfand. Einstim-
mig wurden der Vorsitzende
Ralf Hauschild, Sportwart Rou-
ven Wolfram und Schriftführe-
rin Susanne Leberke in ihren
Ämtern bestätigt. Erstmalig of-
fiziell gewählt wurde Jugend-

wartin Corinna Ulbrich, die
aber bereits vor Beginn der
Sommersaison den Posten
kommissarisch übernommen
hatte. Zur neuen Pressewartin
bestimmte die Versammlung
Ingrid Scheffler. Die Kasse prü-
fen sollen Sigrid Kolbe, Frauke
Heine und Jürgen Stork. Dem
Ehrenrat gehören Katrin Ees-
mann, Dirk Linnemann sowie
Detlef Wolfram an, und die
„Damen 50“ übernehmen die
Aufgaben des Festausschusses.
Vereinschef Hauschild freute

sich, einige der Mitglieder für
langjährige Treue zum Tennis-
club ehren zu dürfen. Die ent-
sprechenden Urkunden über-
reichte er Lasse Giersberg, der
seit zehn Jahren mit von der
Partie ist, und Volker Loge-
mann sowie Wilfried Nehmert,
die seit 20 Jahren dem Verein
angehören. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurden Heidi Bo-

keloh, Susanne Leberke, Anet-
te und Dirk Linnemann sowie
Rouven Wolfram geehrt.
In seinem Jahresbericht

dankte Hauschild dem ehema-
ligen Klubwirt und Jugendwart
Erwin Sengebusch noch einmal
für die jahrelange und sehr gu-
te Zusammenarbeit. Sein Dank
galt aber auch dem Ehepaar
Ingrid und Karsten Scheffler,
dass vor allem während der Sa-
nierung des Klubhauses sehr
viele Aufgaben übernommen
hatten und auch sonst immer
ansprechbar ist, wenn es um
die Belange des Vereins geht.
Und ohne die helfenden Hände
der Mitglieder und die Unter-
stützung vieler Sponsoren wä-
ren die Arbeiten auch nicht so
erfolgreich verlaufen. Schließ-
lich hob der Vorsitzende zu-
dem die finanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinde als Eigen-
tümerin der Anlage hervor. Sie

beteiligte sich mit 10500 Euro
am Umbau des Clubraumes
und der Küche und zahlte
14500 Euro für die Renovie-
rung der Außentoilette, die
auch für die Öffentlichkeit zur
Verfügung steht.
Bürgermeisterin Christel

Bergmann, die es sich nicht
nehmen lässt, regelmäßig an
den Hauptversammlungen des
Tennisclubs teilzunehmen,
dankte dem Verein für die
enorme Eigenleistung und den

am Umbau beteiligten Firmen
für ihre Arbeit sowie der neuen
Klubwirtin Jadranka Modereg-
ger, die ebenfalls engagiert ge-
holfen hatte.
2022 möchte der Tennisclub

Bad Eilsen in der Tennishalle in
Hessisch Oldendorf ein Turnier
veranstalten. Die Termine 8.
oder 9. Januar wurden bereits
ins Auge gefasst. Sportwart
Rouven Wolfram wird sich, so
die Versammlung, um die Ter-
minbuchung kümmern. möh

Nach 18 Jahren Vorsitz ist 2023 Schluss
Hauptversammlung des Tennisclubs Bad Eilsen: Ralf Hauschild kündigt Rückzug an

Noch einmal für zwei Jahre als
Vorsitzender wiedergewählt. In
2023 will Ralf Hauschild nicht
wieder für das Amt zur Verfü-
gung stehen.

Sie gehören dem Tennisclub seit 25 Jahren an: Rouven Wolfram
(von links), Susanne Leberke sowie Dirk und Anette Linnemann.

BÜCKEBURG. Der 11. Oktober
ist der „Coming-out-Day“
(COD), der seit mehr als 30
Jahren begangen wird und
Lesben, Schwule, Bisexuelle
und Transgender ermutigen
soll, aus ihrer gesellschaftli-
chen Isolation auszubrechen.
Gerade für junge Menschen
zwischen 15 und Mitte 20 ist
die Konfrontation mit dem An-
derssein zunächst ein Schock,
dem sie häufig hilflos gegen-
über stehen. Grund genug für
die Stadtjugendpflege Bücke-
burg, sich erstmals am COD
zu beteiligen. In der Jugend-
freizeitstätte wurden Aktions-
tage mit unterschiedlichen
Schwerpunkten angeboten.
Deren Leiter Dan Bürcher

hält das für dringend gebo-
ten, denn im Landkreis gebe
es aktuell keine Hilfs- und
Beratungsangebote für junge
Menschen, die schwul, les-
bisch oder im falschen Körper
geboren seien. Häufig seien
er und seine Mitarbeiter
schon auf diese Themen an-
gesprochen worden. Zusam-
men mit der Stadtverwaltung
und der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) habe man daher in die-
sem Jahr erstmals die „Co-
ming-out-Days“ für Bücke-
burg konzipiert.
Bürgermeister Reiner Brom-

bach und Fachgebietsleiter
Christian Schütte sind von der
Wichtigkeit, die dieses Thema
für Betroffene ebenso wie
„normale“ Jugendliche hat,
überzeugt. Brombach: „Gera-

de bei uns im ländlichen Be-
reich ist die Gefahr, diskrimi-
niert zu werden, größer als in
Großstädten.“
Für Bürcher sind die Akti-

onstage ein Anfang: „Im ge-
schützten und vertrauensvol-
len Rahmen, den die Jugend-

freizeitstätte bietet, kann es
für Jugendliche ein großer
Befreiungsschlag sein, sich zu
outen und aus dem inneren
Exil auszubrechen.“ Mit Fly-
ern, Mundpropaganda, über
die Website und via Insta-
gram wurde auf die Bücke-

burger „Coming-out-Days“
aufmerksam gemacht. Das In-
teresse sei noch verhalten ge-
wesen, berichtete Bürcher,
aber ein Anfang sei gemacht.
Sehr gut besucht war ein

Seminar mit dem Wissen-
schaftler Folke Brodersen, das

sich an pädagogische Fach-
kräfte wandte. In Kleingrup-
pen beschäftigten sich Mitar-
beiter der Awo und des Pari-
tätischen, Lehrer der Berufs-
bildenden Schulen in Rinteln,
der Schwangeren-Beratung,
der Jugendhilfe Bad Nenn-

dorf und von „Basta“ mit dem
Thema „Jugendhilfe für alle –
schwule, lesbische und
trans*-Jugendliche“.
Wichtige Ergebnisse der Ar-

beit waren, sensibel für diese
Thematik zu sein und bei Ju-
gendangeboten darauf zu ach-
ten, dass sich auch Betroffene
dort wohlfühlen und bei Fra-
gen an die richtigen Bera-
tungsstellen verweisen zu
können. Zehn Prozent der
Menschen seien einer euro-
päischen Studie zufolge sexu-
ell anders. Darauf gelte es, re-
spektvoll einzugehen, denn je-
der habe das Recht, nach sei-
ner persönlichen Orientierung
zu leben, betonte der Wissen-
schaftler. Diese jungen Men-
schen würden sich auch als
„queere“ bezeichnen.
Bürcher zieht ein positives

Resümee aus diesen Aktions-
tagen. „Ich bin zufrieden. Na-
türlich habe ich nicht erwartet,
dass sich jetzt und gleich ein
Jugendlicher outet. Das bedarf
viel Vertrauen, einen solchen
Schritt zu gehen. Aber wir ha-
ben auf dieses Thema auf-
merksam gemacht, und wir
wollen in der Stätte ein Klein-
klima schaffen, wo jedem ein-
zelnen mit Respekt begegnet
wird.“

2 Wer sich online informie-
ren möchte, kann dies auf der
Website der Bundesregierung
www.regenbogenportal.de
tun, einem Informationspool
zu gleichgeschlechtlichen Le-
bensweisen und geschlechtli-
cher Vielfalt.

Verhaltenes Interesse, aber ein Anfang
COD-Aktionstage in der Jugendfreizeitstätte – unterschiedlichen sexuellen Orientierungen mit Respekt begegnen

VON GABI NACHSTEDT

Wiebke Graf von der Awo in Nienburg stellt den Teilnehmern im Rahmen eines Workshops für pädagogische Fachkräfte die Ergebnisse
der Gruppenarbeit vor. FOTO: GN
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OBERNKIRCHEN. Nach den
Rassegeflügelzüchtern haben
auch die Rassekaninchenzüch-
ter die coronabedingte
Zwangspause hinter sich ge-
lassen. Am Wochenende kehr-
ten sie mit der 31. Allgemei-
nen Schaumburger Rasseka-
ninchenschau in die Liethhalle
zurück. Bei dem vom Kanin-
chenzuchtverein F581 Lind-
horst auf die Beine gestellten
„Mekka der Rassekaninchen-
zucht“ überwogen in erster Li-
nie die Freude und die Er-
leichterung darüber, sich
überhaupt wieder in diesem
Rahmen zusammenfinden zu
können, hatte es doch vor we-
nigen Wochen angesichts der
äußerst ungewissen Verord-
nungslage in Niedersachsen
noch höchst fraglich ausgese-
hen, ob es in diesem Jahr eine
Ausstellungssaison geben
würde.
Zwar blieb die Zahl der

Ausstellungstiere mit 363
Langohren gegenüber knapp
500 im Jahr 2019 etwas hinter
den Erwartungen zurück, viel
schwerer wog jedoch: Die
Zahl der ausstellenden Züch-
ter blieb mit 62 konstant. „Wir
bewegen uns als Gesellschaft
endlich wieder zurück Rich-
tung Normalität“, freute sich
der Landtagsabgeordnete
Karsten Becker, der als Ehren-
gast den Züchtern seine Auf-
wartung machte. Die Qualität
der ausgestellten Tiere stim-
me, das Engagement der
Züchter ebenfalls.
Das sah auch Hans-Harald

Rattey, Vorsitzender im ange-
schlossenen Klein- und Deut-
sche Großsilber Club im Lan-
desverband Hannover, so: „Wir
sind endlich wieder gestartet.
Lasst uns weitermachen.“ Aus
Sicht von Martin Meier, Vorsit-
zender im ebenfalls an die
Schau angeschlossenen Helle
Großsilber Clubs im Landes-
verband Hannover, sei die co-
ronabedingte Pause nicht nur
dadurch niederschmetternd ge-
wesen, weil die Züchter ohne
Ausstellungsmöglichkeit um
die Früchte ihrer Arbeit ge-
bracht worden seien. „Vor al-
lem das Soziale, das Miteinan-
der und der menschliche Aus-
tausch haben gefehlt.“ Gerald
Heidel, Vorsitzender im Lan-
desverband Hannover: „Wir
wollen nach vorne blicken.“
Vereinsmeister des gastge-

benden F581 Lindhorst wurde
die Zuchtgemeinschaft Mark
mit Zwergwidder wildfarben.
Sven Bültemeyer errang das
Landesverbandsehrenband
mit Zwergwiddern weiß, Vol-
ker Bültemeyer das Kreisver-
bandsehrenband mit Kleinsil-
ber graubraun. Vater und

Sohn Bültemeyer präsentier-
ten auch die beste Häsin und
den besten Rammler der
Schau. Jugendmeisterin wur-
de Mia Anderson mit Zwerg-
widdern weiß. Die beste
Zuchtgruppe der Schau prä-
sentierte Berthold Sturm
(Kleinsilber gelb). Die Bronze-
ne Plakette des Landwirt-
schaftsministeriums ging an
Bernd Mössing. Für seine
züchterischen Leistungen und
sein Engagement wurde Hel-
le-Großsilber-Club-Chef Mar-
tin Meier von Gerald Heidel
zum Landesverbands-Meister
gekürt.

Qualität stimmt, Tierzahlen noch nicht
Die Allgemeine Schaumburger Rassekaninchenschau kehrt nach einem Jahr Pause in die Liethhalle zurück

VON JOHANNES PIETSCH

Jugendmeisterin Mia Anderson (ganz rechts) und Louisa Mark (daneben) von der Zuchtgemeinschaft
Mark im Gespräch mit jungen Ausstellungsbesuchern. FOTO: JP

Landesverbands-Chef Gerald Heidel (links) ernennt Martin Meier
zum Meister des Landesverbandes. FOTO: JP
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BUCHHOLZ.Aufgrund der
Fahrbahninstandsetzungsar-
beiten auf der Bückebergstra-
ße (L442) innerhalb der Ge-
meinde Buchholz ist nach Ab-
stimmung mit der baudurch-
führenden Firma und der Nie-
dersächsischen Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr
(NLStBV) nur für Anlieger und
Kunden in dem Bereich ein ein-
geschränkter Anliegerverkehr
möglich. Am 26. und 27. Okto-
ber ist die Bückebergstraße
auch für den Anliegerverkehr
voll gesperrt. Die Autos müs-
sen daher an diesen Tagen au-
ßerhalb der Baustellenabsper-
rung geparkt werden. Die Ge-
schäfte und Einrichtungen sind
an diesen beiden Tagen nicht
zu erreichen.

Zwei Tage
komplett gesperrt

EILSEN. Zu zwei Einsätzen ha-
ben am Samstag Eilsener Orts-
feuerwehren ausrücken müs-
sen – allerdings hat es jeweils
schnell Entwarnung gegeben.
Das berichtet die Feuerwehr
Bad Eilsen im Internet. Vormit-
tags sollte auf einem ein Park-
platz an der A2 ein Auto bren-
nen. Als die Einsatzkräfte aus
Bad Eilsen, Buchholz und Luh-
den eintrafen, waren die Flam-
men bereits mit einem Feuer-
löscher gelöscht worden. Es
musste lediglich noch mit einer
Wärmebildkamera nach Glut-
nestern gesucht werden.

Der zweite Einsatz des Ta-
ges für die Feuerwehren Bad
Eilsen und Luhden stellte sich
am Abend als Fehlalarm her-
aus. In einem Pflegeheim in
Bad Eilsen war ein Hand-
druckmelder der Brandmelde-
anlage böswillig ausgelöst
worden. kk

Feuerwehren
rücken zweimal aus

AHNSEN. Bei der letzten Sit-
zung des Ahnser Gemeindera-
tes in dieser Wahlperiode ist
Ratsmitglied Volker Wiehe
(SPD) für dessen 15-jähriges
Engagement eine Ehrung des
Niedersächsischen Städte-
und Gemeindebundes (NSGB)
zuteilgeworden. Die Würdi-
gung nahm Gemeindedirektor
Bernd Schönemann vor.
Außerdem sollte bei dem

Termin der CDU-Ratsherr

Dieter Gutzeit für dessen „be-
sonders hervorragende Ver-
dienste“ zum Wohle der Bür-
ger und der Gemeinde bezie-
hungsweise für dessen 40-
jähriges Engagement mit der
„Ehrenmedaille“ des NSGB
ausgezeichnet werden. Da
Gutzeit jedoch verhindert
war, nahm Robert Pavlista,
der Sprecher der CDU-Rats-
fraktion, die Medaille nebst
Urkunde für seinen Parteikol-
legen entgegen.
Bürgermeister Harald Nie-

mann (SPD), der bei der Kom-
munalwahl im September
nicht erneut für den Gemein-
derat kandidiert hatte und so-
mit aus diesem Gremium aus-
scheidet, fasste die vergange-
nen fünf Jahre so zusammen:
„Wir haben konstruktive Ge-
spräche geführt, manchmal
auch emotional, aber immer
im Interesse der Gemeinde
Ahnsen.“ Dabei haben man
gemeinsam viele Sachen an-
geschoben, einige Dinge aber
nicht vollendet.

Gemeinsam viel geschafft
NSGB ehrt zwei verdiente Ahnser Ratsmitglieder

VON MICHAEL WERK

Der Ratsherr Volker Wiehe (links) freut sich über die Urkunde, die
ihm Bernd Schönemann im Namen des NSGB überreicht hat. FOTO: WK

BAD EILSEN. Zu einem Tag der
offenen Tür hatte die in Bad
Eilsen ansässige Senioren-Re-
sidenz Zimmermann anlässlich
einer Umstrukturierung ihres
Hauses eingeladen. Zum An-
gebot gehören inzwischen
auch betreutes Wohnen, eine
Tagespflege und eine ambu-
lante Betreuung.
Neben der Geschäftsführe-

rin Christel Zimmermann stan-
den an dem gut angenomme-
nen Informationstag zwei wei-
tere Mitarbeiter zur Verfü-
gung, um die Interessenten
durch die Einrichtung zu füh-
ren. Zwischendurch konnten
sich die Besucher bei einem
kleinen Imbiss oder mit Kaffee
und Kuchen stärken.
Bereits seit 2019 ist dort

auch eine ambulante Betreu-
ung möglich, hinsichtlich der
die Senioren-Residenz Zim-
mermann eine Vereinbarung

mit der Sozialstation Rinteln
der Diakonie geschlossen hat.
Wie Christel Zimmermann be-
tonte, könne aber auch jeder
andere Sozialdienst zur ambu-

lanten Betreuung in Anspruch
genommen werden.
Für das betreute Wohnen

stehen ihren Angaben nach 40
unterschiedlich geschnittene

Wohnungen zur Verfügung.
Trotz starker Nachfrage gebe
es in diesem Bereich aber
noch Kapazitäten. Hinzuge-
bucht werden könnten je nach

Wunsch und Bedarf bis zu drei
Wahlleistungspakete (etwa
Reinigung der Wohnung,
Mahlzeiten aus der hauseige-
nen Küche). Die 80 vollstatio-
nären Pflegeplätze des Hauses
seien dagegen nahezu ausge-
bucht. Bei beiden Pflegefor-
men könnten die Bewohner
ihre Appartements auch mit
eigenem Mobiliar einrichten,
ergänzte die Geschäftsführe-
rin.
Ein ganz neues Standbein

ist laut Zimmermann die Ta-
gespflege. Dazu steht ihr zu-
folge ein eingespieltes Team
einschließlich einer Physiothe-
rapeutin bereit, das die pflege-
bedürftigen Gäste tagsüber
betreut.
Mit ihren Angeboten sieht

sich die Senioren-Residenz
Zimmermann für die Zukunft
gut aufgestellt. Wenn da nicht,
wie wohl überall im Pflegebe-
reich, der Mangel an qualifi-
ziertem Pflegepersonal wäre.

Jetzt auch mit Tagespflege
Senioren-Residenz Zimmermann stellt ihr Leistungsangebot vor

VON PETER BUSCHMEIER

Die Geschäftsführerin der Senioren-Residenz Zimmermann, Christel Zimmermann (rechts), mit ihrem
Tagespflege-Team. FOTO: PEB

Wir sprechen Ihre Sprache.

LIEBESROMAN
NEU! Ria Hellichten
Blindlings
ins Glück

Erhältlich in
unserenGeschäftsstellen!

OBERNKIRCHEN.Das Bildhauer-
Symposium hat in diesem Jahr
eine ganz besondere Atmo-
sphäre gehabt. Ob es daran lag,
dass das Wetter vom ersten Tag
an eher sonnig war, oder daran,
dass alle Besucherinnen und
Besucher das Flair des Sympo-
siums auf dem Obernkirchener
Kirchplatz genossen haben –
vielleicht gerade nach einem
Jahr, das durch und wegen der
Corona-Pandemie so still war.
Ob es daran lag, dass sechs tol-
le Künstlerinnen und Künstler
sechs tolle Skulpturen fertigten
oder dass sich die Symposi-
ums-Familie und die Kultur-
fenster-Freunde über die Nach-
mittage und die gemeinsamen
Treffen vor dem Trafohaus so
freuten. Zumindest haben die
Kuchenspenden, die selbst ge-
backenen Torten sowie Spen-
den von Kräuterbutter, Dips
und selbst gebackenem Brot
ganz erheblich dazu beigetra-
gen, dass sich die Besucherin-
nen und Besucher so wohlge-
fühlt haben.
Dörte Worm-Kressin möchte

sich als Vorsitzende des Kultur-
fensters daher noch einmal
ganz herzlich bei eben all den-
jenigen bedanken, die mit ihrer
Unterstützung, mit helfenden
Händen, mit Spenden von Ku-
chen, Torten und sonstigen ku-
linarischen Genüssen das dies-
jährige Symposium und damit
eben auch das Kulturfenster „so
klasse unterstützt haben“.
Tortenplatten, Kuchenformen

und Backbleche sind ab Sonn-
tag, 24. Oktober, im Museum
abzuholen oder auszutauschen.
Es werden nämlich noch Back-
bleche gesucht, die anschei-
nend vertauscht wurden. r

Kulturfenster
sagt „Danke“

IN KÜRZE
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Unser Rücken ist du
Nervenbahnen, die sic
Rückenmark über de
nen. Ist ein Rückenne
verkrampft sich die u
führt zu Schmerzen. D
gezielt an dieser Sc
reiztenNerv. Dank
Wirkstoffaufnah

schleimhaut
schnell im

Behan
SCHMER

Arthrose

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sindnicht alle
Präparategleichempfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEITAnzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

helfen kaum, wie Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ur-
sächliche Reizung der
Rückennerven wirken. Hier
setzt ein rezeptfreies Arz-
neimittel aus Deutschland
an (Lumbagil, rezeptfrei,
Apotheke). Lumbagil wurde
zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nerven-
erkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit
gezielt an der Ursache an. Die
Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartige Wirkung

M ehr als 17
M i l l i o n e n
D e u t s c h e
le iden an

chronischen Rückenschmer-
zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Be-
troffenen sind akute oder
chronischeNervenreizungen
im Rücken die Schmerz-
ursache. Denn ist ein Nerv
gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu
Schmerzen (bekannt: Is-
chiasnerv). Herkömmliche
chemische Schmerzmittel

einem speziell aufberei-
teten Arzneistoff der
potenten Heilpflanze
Aconitumnapellusund
ist sogar zur geziel-
ten Behandlung von
Ischias-Schmerzen
zugelassen. Dank
Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffauf-
nahme bereits über
die Mundschleimhaut
– dieWirkung kann sich
schnell entfalten. Das
pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen
und ist daher auch ideal zur
dauerhaften Anwendung ge-
eignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwer-
den profitieren. Denn eine
dauerhafte Therapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist auf Grund der beträcht-
lichen Nebenwirkungen
(z.B. Bluthochdruck, Ma-
gengeschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
BetroffenenmitGelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dass Gelenkschmer-
zen durch die Behandlung mit
einem pflanzlichen Spezialex-
trakt deutlich gemindert werden

konnten.2 Die Mediziner
undPatientenwaren

begeistert. Basis des untersuch-
ten Wirkstoffs ist ein
hochkonzentrierter Extrakt der
Arzneipflanze Harpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch
im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten und hochdosiert
aufbereitet.3 ImVergleichzuden
meisten bisherigen Therapien
(Tagesdosis: 960mg) beträgt
die aufgenommene Wirkstoff-
dosis bei Gelencium EXTRACT
2.400mg. Hiervon können
außerdem alle Arthrose-Be-
troffene profitieren, die meist
einebesondersnebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-
hochdruck) häufig nicht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich– ineinerwissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit

zeigten mehr als 97% aller An-
wenderkeineNebenwirkungen.4
Da der Wirkstoff zudem keine
Wechselwirkungenmit anderen
Arzneimitteln aufweist, kanner
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP)empfiehlt eineEinnah-
me vonmindestens 3Monaten.5
So kann Gelencium EXTRACT
Patienten dabei helfen, die Be-
schwerden zu reduzieren und
die Lebensqualität spürbar zu
steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmer-
zen zu lindern.2 Fragen Sie
jetzt in Ihrer Apotheke nach
GelenciumEXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

e

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Patienten
in Deutschland konnten bereits
von Gelencium EXTRACT profitieren. Drei
Gründe sprechen für diesen Erfolg: die spür-
bareLinderungderGelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dassGelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildungwahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen,
Nervenentzündungen oder -quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with
pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei
Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008;
22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden
Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias),
bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert.

Dieses pflanzliche Arzneimittel
hat bei mir aber am besten

gewirkt.
Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
nach 4 Wochen Anwendung
komplett verschwunden.
Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine
Ischiasschmerzen endlich
in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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chzogen von unzähligen
in einem feinen Netz vom
gesamten Rücken span-
v gereizt oder entzündet,
mgebende Muskulatur und
s pflanzliche Lumbagil setzt
merzursache an, dem ge-
er Tropfenformerfolgt die
me bereits über die Mund-
die Wirkung kann sich so
Körper entfalten.

dlung der
ZURSACHE

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

hingegen eignet sich
ideal für eine Daueranwen-
dung bei Rückenschmerzen.1

Fazit: Mit Lumbagil kön-
nen akute und chronische
Rückenschmerzen wirk-
sam gelindert werden.1
Fragen Sie in Ihrer Apo-
theke nach Lumbagil.
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Ritter winkte lachend ab. „In Ordnung,
Herr Blume, ich verstehe. Hauptsache,
Sie bringen mir mein Radio repariert
zurück. Ich bezahle Sie natürlich für Ihre
Mühen.“
„Ja, ja, schon gut.“ Blume nickte und
drückte das Gerät, das er die ganze Zeit
unter dem Arm gehalten hatte, ein wenig
fester an seinen Körper. „Sobald ich da-
mit fertig bin, gebe ich Ihnen Bescheid.“
Grußlos wandte er sich ab und ließ Ritter
in der Tür stehen. Als er die Stufen im
Treppenhaus hinunterstieg, spürte er die
Augen des Mannes in seinem Nacken.
Den Kopf gesenkt, stapfte er zum Saloon.
Er dachte über das Gespräch nach, das
Ritter ihm geradezu aufgenötigt hatte.
War das reines Mitteilungsbedürfnis ge-
wesen? Blume schien es eher, dass er
ihn hatte testen wollen. Eine Art Verhör
durch die Hintertür. Wie der Mann erst
etwas über ihn herauszufinden versucht
hatte und dann schnell und zielgerichtet
auf die Stasi zu sprechen gekommen war.
Ihn zu einer Meinungsäußerung hatte
verleiten wollen. Warum?Weil er auf ver-
räterische Äußerungen gehofft hatte?
Blume glaubte nicht, dass sich dieser Cle-
mens Ritter nur aus Lust und Laune mit
der ehemaligen DDR und ihren Staats-
organen beschäftigte. Ein Hobby von
ihm? Unsinn! Sein Gerede hatte vielmehr
etwas vom Speck gehabt, mit dem man
Mäuse fängt. Mäuse wie ihn, Blume. Aber
da konnte er lange warten, der angebliche
Augenoptiker aus Duisburg. Dem würde

Harzhunde
von Roland Lange

er nicht in die Falle gehen. Zu durchsich-
tig, das Spiel, das er spielte.
Das Unbehagen, das er die ganze Zeit über
verspürt hatte, wurde allmählich zu Wut.
Mit jedem Schritt, den er sich dem Saloon
und seinem Büro näherte, kochte sie weiter
hoch. Nicht nur gegen diesen zwielichtigen
Feriengast richtete sie sich, nein, auch gegen
Katja. Sie hatte die Sache mit dem Radio
eingefädelt. Er fühlte sich von ihr verraten.

14. KAPITEL

Blume kauerte hinter seinem Schreibtisch
und starrte wie hypnotisiert auf das Kof-
ferradio. Er hatte es vor sich auf der Tisch-
platte abgestellt. Katja betrat das Büro. Er
reagierte nicht.
„Na, konntest du unseremGast mit seinem
Radio helfen?“, fragte sie arglos.
Blume blieb regungslos sitzen, mit dem
Rücken ihr zugewandt, wartete, bis sie nä-
herkam. „Weißt du, was das ist?“, knurrte
er, als sie direkt neben ihm stand und ihre
Hand auf seine Schulter legte. Er deutete
ein leichtes Kopfnicken an.
„Ein Kofferradio. Was soll die Frage? Das
ist das kaputte Gerät, nehme ich an.“
„Und? Fällt dir nichts auf?“ Noch immer
saß er da wie versteinert.

„Was soll mir auffallen?“
„Das ist nicht irgendein Kofferradio“, blaff-
te er unvermittelt und fuhr zu Katja her-
um. „Das ist ein Stern Elite 2000! Ein altes
DDR-Gerät!“ Ein gefährliches Funkeln lag
in seinen Augen.
Katja zuckte zurück. „Ja und? Mensch,
Blume, was ist denn los? Mit den Dingern
kennst du dich doch bestens aus. Was ist
daran so schlimm?“
„Was daran so schlimm ist? Sag mal, ka-
pierst du nicht?“ Er merkte, dass er laut
wurde, er wusste, dass er sich besser brem-
sen sollte, aber es gelang ihm nicht. „Der
Mensch, dieser angebliche Feriengast na-
mens Clemens Ritter, will mich aufs Kreuz
legen, verstehst du? Der will mich aus der
Reserve locken mit seinem Scheiß-DDR-
Radio und seinem Stasi-Gequatsche! La-
bert mich voll, macht sich angeblich Ge-
danken über die Umtriebe ehemaliger
Genossen im Untergrund, fragt mich, was
ich darüber denke. Das stinkt doch zum
Himmel! Der ist nicht so harmlos, wie er
tut!“ Er schnappte nach Luft. „Und wie du
glauben willst!“ Sein Herz raste, er spürte
die Hitze, die ihm in den Kopf gestiegen
war.
„Jetzt brüll hier verdammt noch mal nicht
so rum!“, bremste ihn Katja fassungslos. Sie
war ebenfalls laut geworden. „Was ist denn

in dich gefahren? Ich weiß gar nicht, was
du hast!“
„Ach? Weißt du nicht? Du hast den gan-
zen Mist doch angezettelt!“ Blume konnte
nicht anders. Er musste ihr wehtun.
„Wie bitte? Was habe ich?“
„Du hast hinter meinem Rücken diese Sa-
che mit dem Radio eingefädelt. Ohnemich
zu fragen. Als wüsstest du nicht, dass ich
mich vorsehen muss. Dass Gerhard Hau-
ser und seine Leute hinter mir her sind ...
immer noch! Und ich bin mir sicher, Ritter
gehört zu denen. Kapierst du das? Oder
ist es Absicht von dir? Vielleicht willst du
mich ja loswerden!“
„Hör auf! Sofort!“ Katjas schneidende
Stimme brachte Blume zumVerstummen.
„So einen Scheiß muss ich mir nicht an-
hören“, sprach sie weiter, jetzt bedrohlich
leise. „Wenn du das von mir denkst, dann
pack deine Sachen und verschwinde.
Ich habe deine elende Verfolgungsma-
cke so satt! Ich brauche keinen neuroti-
schen Spinner im Haus, der hinter jedem
Strauch Verrat und Bedrohung wittert.“
Sie schüttelte resigniert den Kopf. „Ich
hätte auf meine innere Stimme hören sol-
len. Ich hätte wissen müssen, dass das mit
uns zum Scheitern verurteilt ist.“ Damit
drehte sie sich um und stürmte aus dem
Büro.

33. Fortsetzung

Aus: Roland Lange
„Harzhunde“
Erhältlich in den Geschäftsstellen
von SN, LZ und SZ
in Stadthagen, Bückeburg und
Rinteln

„Verfolgungsmacke! So ein Quatsch! Katja!
Verdammt, jetzt bleib stehen ...!“ Blumes
Worte erreichten sie nicht mehr, sie prall-
ten an der Bürotür ab, die krachend ins
Schloss gefallen war.

Minutenlang saß er da. Zusammenge-
sunken, die Augen ausdruckslos auf seine
Hände gerichtet, die zusammengefaltet in
seinem Schoß ruhten. Er hatte es versaut.
Wieder einmal. Bisher waren es nur kleine
Löcher gewesen, die er in das fragile Netz
gerissen hatte, das Katja und ihn verband.
Er hatte sie immer wieder stopfen können.
DiesesMal schien der Riss zu tief, das Loch
zu groß für eine einfache Reparatur. Das
wurde ihm schmerzlich bewusst.
Es gelang ihm nur mit Mühe, aus dem be-
drückenden Abgrund heraufzuklettern,
in den er sich hatte fallen lassen. Ächzend
beugte er sich vor, nahm das Radio wieder
in den Blick, wollte es zu sich heranziehen.
Er zögerte, ließ es dann stehen, wo es war.

Fortsetzung folgt

2 Termine für den Standort
dm-Markt, Am Markt 12, in
Stadthagen, gibt es auf drk-
schaumburg.de.

Quelle: Landkreis Schaum-
burg, Stand: 18. Oktober.

Corona-Fälle
in Schaumburg

45,5 (34,1)

7-Tage-Inzidenz

5743 (+33)

bestätigte Fälle insgesamt

4
in stationärer Behandlung

158 (+7)

Menschen in Quarantäne

105 (+21)

aktive Fälle

Verteilung der Fälle
im Landkreis

Auetal 10 (+4)
Bückeburg 12 (+2)
Eilsen 1 (+1)
Lindhorst 4 (+2)
Nenndorf 7 (+2)
Niedernwöhren 4 (+2)
Nienstädt 2 (+/-0)
Obernkirchen 9 (+1)
Rinteln 16 (+4)
Rodenberg 13 (+/-0)
Sachsenhagen 21 (+18)
Stadthagen 21 (+/-0)

87Tests
(keine Angaben zu Schnelltests)

2,2 (2,2)

Hospitalisierungsinzidenz

LANDKREIS. Jedes Jahr ein
Millionenverlust: Seit Eröff-
nung des neuen Schaum-
burger Klinikums Ende 2017
konnte noch kein Jahr mit ei-
ner schwarzen Null beendet
werden. Doch immerhin geht
die Tendenz in die richtige
Richtung. Von zwölf Millionen
Euro Verlust im Jahr 2018 auf
acht Millionen Euro Verlust im
Jahr 2019 sank der Jahresver-
lust im letzten Jahr auf nur
noch 4,3 Millionen Euro.
Dennoch antwortet auf un-

sere Anfrage beim Schaum-
burger Krankenhaus neuer-
dings direkt ein Rechtsanwalt.
Dr. Carsten Brennecke von
der Kanzlei Höcker (siehe
Kasten) hat die Kommunikati-
on des Klinikums zu diesem
Thema übernommen.
Grundsätzlich verweist

Brennecke darauf, dass die
Corona-Pandemie für alle
Krankenhäuser in Deutsch-
land eine wirtschaftlich
schwierige Zeit gewesen sei.
„Jedes zweite Haus schreibt
rote Zahlen.“ Grund dafür sei
die gesunkene Anzahl statio-
närer Patienten sowie deutli-
che Preisstei-
gerungen bei
medizinischer
Schutzklei-
dung.
Daher sei

das Ge-
schäftsjahr
2020 „durch-
aus positiv zu
bewerten“,
schreibt
Rechtsanwalt
Brennecke.
Der Verlust
sei immerhin
um 3,8 Millio-
nen Euro ge-
ringer als
noch im Jahr
2019. Außerdem habe man im
Jahr 2020 ein positives opera-
tives Ergebnis von 24000 Euro
erzielen können.
„Damit hebt sich das Ergeb-

nis der Mandantin von vielen
anderen Kliniken deutsch-
landweit positiv ab und zeigt,
dass sie die Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie
vergleichsweise gut bewälti-
gen konnte.“
Das Jahr 2021 bleibt bisher

hinter den Erwartungen von

Agaplesion zurück. „Anderer-
seits war der März 2021 wie-
derum der leistungsstärkste
Monat seit Einzug in den Neu-

bau. Daher
lässt sich ak-
tuell noch
keine belast-
bare Progno-
se über einen
Fehlbetrag im
Jahr 2021 an-
stellen.“
Derzeit kön-
nen laut
Brennecke
die laufenden
Ausgaben
nicht mit den
laufenden
Einnahmen
gedeckt wer-
den. Aller-
dings ist „die

Mandantin aber in der glückli-
chen Lage, durch den Haupt-
gesellschafter Agaplesion ge-
gen eine solche Situation fi-
nanziell abgesichert zu sein.“
Daher gebe es derzeit auch
keine Gespräche über einen
Notlagentarifvertrag. Das Ziel
für den weiteren Jahresverlauf
sei insbesondere „die Stabili-
sierung der wirtschaftlichen
Situation und die Vermeidung
eines Rückschritts im Ver-
gleich zum Vorjahr.“

Offenbar wird intern jedoch
erwartet, dass der Verlust grö-
ßer wird als im Jahr 2020. Im
September informierte die Ge-
schäftsführung Mitarbeiter
schriftlich: „Unser Ziel, die
wirtschaftliche Situation zu
stabilisieren und einen Rück-
schritt im Vergleich zum Vor-
jahr zu vermeiden, werden wir
somit voraussichtlich verfeh-
len.“ Das Schreiben liegt der
Redaktion vor.
Eine Pflegefachkraft sowie

ein weiterer Mitarbeiter im

Klinikum berichten außerdem,
dass alle Mitarbeiter aufgefor-
dert worden sein sollen, Vor-
schläge zur Kosteneinsparung
zu machen. „Bei uns kommt
das so rüber: Die Situation ist
verzweifelt“, sagt die Fach-
kraft, die aus Sorge um ar-
beitsrechtliche Konsequenzen
anonym bleiben möchte.
Sie fragt sich außerdem, was

passiere, wenn sich die wirt-
schaftliche Lage nicht verbes-
sere. Laut Rechtsanwalt
Brennecke gibt es derzeit je-

denfalls keine Gespräche zur
Übernahme des Klinikums
durch eine dritte Partei.
Bei der Fachkräfte-Gewin-

nung hat die Klinik laut
Rechtsanwalt Carsten Brenn-
ecke ebenfalls einen guten
Schritt nach vorne gemacht:
„2020 waren knapp 690 Voll-
kräfte bei ihr beschäftigt. Zum
Vergleich: 2018 waren es noch
ca. 640 und 2019 noch ca. 662
Vollkräfte. Für das erste Halb-
jahr 2021 liegt sie bei 710
Vollkräften.“

Klinikummacht erneut Verlust
4,3 Millionen Euro fehlen im Jahr 2020 / 2021 könnte wirtschaftlich noch schwieriger werden

VON JAKOB GOKL

Der Jahresverlust konnte gegenüber 2019 um 3,8 Millionen Euro gesenkt werden. FOTO: ARCHIV

„Damit hebt sich das
Ergebnis der Mandantin
von vielen anderen
Kliniken deutschlandweit
positiv ab und zeigt, dass
sie die Herausforderungen
der Corona-Pandemie
vergleichsweise gut
bewältigen konnte.
Dr. Carsten Brennecke
Gründungspartner der Kanzlei
Höcker aus Köln

Erstmalig vertritt die bekann-
te Kanzlei Höcker aus Köln
das Schaumburger Kranken-
haus in der Kommunikation
nach außen. Bekannt ist sie
unter anderem durch ihre be-
rühmten Mandanten – darun-
ter Jörg Kachelmann und
Günther Netzer. Die Kanzlei
Höcker vertrat bereits die
AfD gegen den Verfassungs-
schutz und den türkischen
Präsidenten Erdogan. Dr.
Carsten Brennecke war die-
ses Jahr bereits als Krisenbe-
rater für das Erzbistum Köln
im Einsatz. Doch die Kanzlei
hat auch einen zweifelhaften
Ruf. Die Stiftung Warentest

bezeichnet die Arbeit der Kanz-
lei als „Fiese Drohmethoden“.
Die Stiftung kritisiert: Die Kanz-
lei wolle Journalisten einschüch-
tern und damit die Berichter-
stattung beeinflussen oder so-
gar verhindern. Die Anwalts-
kanzlei verklagt immer wieder
Zeitungsverlage oder Medien.
Ihr wird vorgeworfen, regelmä-
ßig Journalisten zu drohen, um
ihre Berichterstattung zu beein-
flussen.
Kanzleigründer Ralf Höcker

hielt einen Vortrag mit dem Titel
„Wie man Journalisten mit Peit-
sche und Kavallerie in Schach
hält“. Im Anschluss erklärte er
dem Verband Schweizer Medien:

„Ich bemühe mich präventiv,
wenn ein Artikel im Entstehen
befindlich ist, dafür zu sor-
gen, dass er entweder nicht
kommt – wenn mein Mandat
ihn nicht will – oder er nicht
ganz so schlimm ausfällt. Das
ist die Aufgabe des Medien-
rechtsanwalts.“ 2019 wieder-
holte er in einem Interview
mit der Neuen Züricher Zei-
tung: „Natürlich ist es meine
Aufgabe, Journalisten zu dro-
hen.“ Und konkretisiert: „Ich
drohe mit einstweiligen Ver-
fügungen, Gegendarstellun-
gen, Schmerzensgeld, Scha-
denersatz, was auch im-
mer.“ jak

Bekannte Kanzlei Höcker vertritt Klinikum Schaumburg

MINDEN. Bei einem mutmaßli-
chen Autorennen am Freitag-
abend inMinden ist ein 18-jähri-
ger BMW-Fahrer auf einen Audi
aufgefahren. Trotz erheblichem
Sachschaden wurde dabei laut
Polizei niemand verletzt. r

Auffahrunfall
bei Autorennen
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‰ 19. Oktober 1996:
Es gibt zwar eine Übergangs-
frist bis 2005 für die Recht-
schreibreform, Zeitungen igno-
rieren sie deshalb bislang, die
Schulen müssen sich aber
langsam darauf einstellen. Am
Gymnasium Ernestinum gelten
die neuen Regeln seit Beginn
des neuen Schuljahres, wobei
die Meinungen der Lehrer dazu
weit auseinanderklaffen. Noch
werden Fehler nach neuer
Schreibweise, die nach der al-
ten richtig sind, nicht gewertet,
aber als „überholt“ gekenn-
zeichnet. Nur die Abi-Klasse 13
muss sich nicht mehr damit
rumschlagen, die haben zu viel
Stress in Bezug auf ihre Prü-
fungen. . . blc

RINTELN. Am 1. Oktober hat
das Polizeikommissariat Rin-
teln sechs weitere neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter begrüßen können, die in
den jeweiligen Dienstabtei-
lungen zum Einsatz kommen
und damit den Streifendienst
verstärken. Das hat die Poli-
zei Rinteln per Pressemittei-
lung kund getan. „Sie wer-
den damit ab sofort zusätz-
lich für die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger im
Bereich der Stadt Rinteln, in
den Ortsteilen und im Auetal
sorgen.“ r

Sechs weitere Mitarbeiter
Neue Gesichter bei der Polizei Rinteln

Das sind die sechs neuen Mitarbeiter der Polizei Rinteln mit Kripo-
Leiter Frank Schäfer, Leiterin Einsatz- und Streifendienst Luca-Ma-
rie Jaeschke und Polizeichef Jörg Stuchlik. FOTO: POLIZEI RINTELN

RINTELN. Erneut muss das
Drehleiter-Fahrzeug der Orts-
feuerwehr Rinteln repariert
werden. Das kostet die Stadt
knapp 42000 Euro. So fragte
Anna Lena Tegtmeier (SPD)
bei der jüngsten Ratssitzung
an, ob das 20 Jahre alte Fahr-
zeug nicht als „abgängig“ er-
klärt und eine Neuanschaffung
in Angriff genommen werden
solle.
Tatsächlich sei eine Neuan-

schaffung schon seit einiger
Zeit anvisiert, so Bürgermeister
Thomas Priemer (SPD). Die
Stadt werde das Ende des Jah-
res intensiver vorbereiten, so-
dass 2024, spätestens 2025, mit
einem neuen Fahrzeug gerech-
net werden könne. Das bestä-
tigte auch Ordnungsamtsleite-
rin Doris Neuhäuser. Für die
zeitgerechte Umsetzung müss-
ten aber wie so oft ausreichen-
de Haushaltsgelder zur Verfü-
gung stehen. Am Ende ist das
Projekt also wie so vieles eine
Frage des Geldes.
Neue Drehleiter-Fahrzeuge

kosten mehr als 600000 Euro.
Man gehe aber davon aus, dass
es Zuschüsse in nicht unbe-
trächtlicher Höhe geben wer-
de, so Neuhäuser. „Trotzdem
kann man da nichts übers Knie
brechen, das ist eine fortwäh-
rende Planung.“ Die Verwal-
tung könne nicht einfach losge-
hen und ein Fahrzeug kaufen,
sondern zuvor sei ein aufwen-
diges Ausschreibungsverfahren
nötig. Aktuell müsse auch mit
Lieferproblemen gerechnet
werden, wie in vielen anderen
Wirtschaftsbereichen. „Wir ge-

ben da unserer Bestes“, betont
Neuhäuser. „Die Drehleier ist
sehr wichtig für die Sicherheit
unserer Stadt.“
Aktuell befindet sich die de-

fekte Drehleiter in der Werk-
statt. Ein gelie-
henes Ersatz-
fahrzeug steht
für die Über-
gangszeit im
Fuhrpark der
Ortsfeuerwehr
bereit. „Ohne
Drehleiter ginge gar nichts“,
betont Ortsbrandmeister Tho-
mas Blaue. Das Fahrzeug ge-
höre zur Grundausstattung des
ersten Löschzuges, genauso

wie die Löschgeräte und die
Feuerwehrleute selbst.
Drehleiter-Fahrzeuge dienen

in erster Linie der Menschen-
rettung. „Sie sind quasi der
zweite Rettungsweg“, erklärt

Blaue. Wo immer
im Brandfall
oder sonstigen
Notfällen Men-
schen aus höhe-
ren Stockwerken
gerettet werden
müssen, kommt

die Drehleiter mit ihrem Ret-
tungskorb zum Einsatz. Das
kann auch bei der Evakuierung
von Krankenhäusern oder Seni-
orenheimen der Fall sein.

Manchmal gehe es um „techni-
sche Hilfeleistung“, etwa dar-
um, erkrankte bettlägerige
Menschen aus ihren Wohnun-
gen zu holen, wenn ein Trep-
penhaus zu schmal für den
Transport einer Krankenliege
wäre, erläutert der Ortsbrand-
meister.
Darüber hinaus steht die

Drehleiter auch dann bereit,
wenn der Atemschutztrupp in
ein brennendes Gebäude ein-
dringt, als Schutzmaßnahme
für die Feuerwehrleute, die das
Haus vielleicht nur noch über
die Drehleiter sicher wieder
verlassen könnten. Des Weite-
ren kann das flexible Drehlei-

ter-Fahrzeug bei der Brandbe-
kämpfung in der engen Alt-
stadt eine wichtige Rolle spie-
len, unter anderem, wenn es
darum geht, die Dächer der
Nachbarhäuser von oben mit
Wasser vor einem Übersprin-
gen des Feuers zu bewahren.
Das Leihfahrzeug stammt

von derselben Werkstatt, die
die defekte Drehleiter repa-
riert. Momentan ergänzt es
dauerhaft den Fuhrpark der
Ortsfeuerwehr. Die Mann-
schaften wurden in die Hand-
habung eingewiesen. „Das
geht auch gar nicht anders“, so
Blaue. „Wir brauchen die
Drehleiter ja ständig.“

Ohne Drehleiter geht gar nichts
Defekte Steighilfe der Ortsfeuerwehr Rinteln wird für 42000 Euro repariert

VON CORNELIA KURTH

Die Feuerwehr Rinteln muss wegen eines Defekts am eigenen Drehleiterwagen ein Leih-Fahrzeug nutzen. FOTO: NK

„Ohne Drehleiter
ginge gar nichts.
Thomas Blaue
Ortsbrandmeister

LANDKREIS/LIPPE. Spätestens
seit der Katastrophe im Ahrtal
ist vielen Menschen bewusst,
welche immensen Schäden
Starkregen anrichten kann.
Doch kann moderne Technik
dabei helfen, unsere Städte zu
schützen? Der Landkreis Lippe
geht aktuell genau diesen
Weg. Mithilfe künstlicher In-
telligenz wurde für das Kalle-
tal und das Extertal berechnet,
welche Wege sich das Wasser
suchen würde.
Der Landkreis Lippe zieht

bereits erste Erkenntnisse aus
seinem Präventionsprogramm.
Doch wie sieht es in unserer

Region aus? Man beobachte
die auf den Markt drängenden
„Starkregenberechnungspro-
gramme“ sehr interessiert,
teilte der Landkreis Schaum-
burg auf Anfrage unserer Zei-
tung mit. Das Land Nieder-
sachsen arbeite im Bereich der
Überschwemmungsgebietser-
mittlung derzeit mit zweidi-
mensionalen Berechnungspro-
grammen. Ob und inwieweit
eine Weiterentwicklung zu ei-
nem 3-D-Programm beabsich-
tigt sei, sei dem Landkreis
nicht bekannt.
Bei Starkregen- oder Gefah-

renkarten müsse zudem zwi-
schen oberirdischen Gewäs-
sern wie Flüssen und Bächen

sowie den gemeindlichen Ka-
nalsystemen unterschieden
werden. Unabhängig von ver-

schiedenen Zuständigkeiten
der Länder und Kommunen
gebe es erhebliche technische

Herausforderungen bei der
Verknüpfung der jeweiligen
Berechnungsverfahren.
Auch beim Niedersächsi-

schen Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN) wusste
man auf Anfrage von keiner
niedersächsischen Gemeinde,
in der ein Projekt umgesetzt
wird, das mit dem im Land-
kreis Lippe vergleichbar ist. Es
seien zwar verschiedene Pro-
jekte bekannt, bei denen
künstliche Intelligenz einge-
setzt werde. Diese hätten je-
doch einen anderen Ansatz:
Mit ihnen soll die Vorhersage
von Starkregenereignissen
verbessert werden.

Künstliche Intelligenz gegen Hochwasserschäden
Der Kreis Lippe arbeitet mit einer neuartigen Software / Niedersachsen hält sich noch zurück

VON JESSICA RODENBECK

So sehen die Computer-Simulationen des Kreises Lippe aus.
SCREENSHOT: JAJ

RINTELN/HESSISCHOLDEN-
DORF. Die Landfrauengruppe
Rinteln-Hessisch Oldendorf
fährt ammorgigen Mittwoch,
20. Oktober, zum Fagus-Werk
nach Alfeld. Nach dem Besuch
der Ausstellung und einem ge-
meinsamen Mittagessen geht
es zu einer Kostüm-Stadtfüh-
rung und zu einem Stadtbum-
mel nach Hildesheim. Der Preis
beträgt 49 Euro. Start ist in
Rinteln um 9.45 Uhr, in Hes-
sisch Oldendorf um 10.15 Uhr.
Die Teilnehmerinnen müssen
geimpft oder genesen sein.
Anmeldungen sind unter
(05152) 3847 möglich.

Landfrauen fahren
nach Alfeld

RINTELN. Die Mitglieder der
Rintelner Stadtvereinigung
der Senioren-Union treffen
sich am morgigen Mittwoch.
Beginn der Versamm-
lung im Restaurant
Homberg an der Klei-
nen Heide 9 in Strü-
cken ist um 15 Uhr.
Neben den Berichten

der Vorstandsmitglie-
der stehen auch die
Vergabe der Vor-
standsämter auf der
Tagesordnung. Außerdem
wird der verstorbenen Mit-
glieder gedacht und langjäh-
rige Mitglieder für ihr Enga-

gement geehrt. Außerdem re-
feriert der Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Ulrich Karl zu
dem Thema „Gas, Strom,

Wasser – Energie für
Rinteln.“

Teilnahmevorausset-
zung ist laut Corona-
Verordnung die 3G-Re-
gel (also geimpft, gene-
sen beziehungsweise
ein tagesaktueller ne-
gativer Corona-Test).
Zudem herrschen die

üblichen Abstandsregeln, und
die Teilnehmer sollen einen
Mund-Nase-Schutz mitbrin-
gen und tragen. r

Mitglieder der
Senioren-Union treffen sich

Ulrich Karl.

IN KÜRZE

VOR 25 JAHREN

RINTELN. Aufgrund einer
Fortbildungsveranstaltung
sind sowohl das Bürgerbüro
als auch die Stadtkasse am
morgigen Mittwoch, 20. Ok-
tober, nicht erreichbar. r

Bürgerbüro
nicht erreichbar

RINTELN. In der Ausgabe von
Samstag, 16. Oktober, ist uns
im Artikel über die Bus-Fahr-
pläne am Kollegienplatz ein
Namensfehler unterlaufen.
Der genannte Leser im Text
heißt Ulrich Corcilius.

So ist
es richtig

RINTELN. Der Vorstand des
SC Rinteln gibt bekannt, dass
die diesjährige Hauptver-
sammlung am Montag, 15.
November, stattfindet. Veran-
staltungsort ist in diesem Jahr
aufgrund der Beschränkun-
gen nicht das Klubheim am
Steinanger, sondern das Res-
taurant Aurelios, Am Doktor-
see 10, in Rinteln (ehemals
Doktorseeterrassen). Beginn
ist um 19 Uhr. Alle Mitglieder
sind herzlich eingeladen.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem ein Rück-
blick 2020, die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder sowie die
Wahl einzelner Vorstandspo-
sitionen. Im Anschluss an die
Versammlung sind alle Teil-
nehmer zu einem Imbiss ein-
geladen.

Anträge zur Versammlung
können bis zum 13. November
beim Vorstand schriftlich ein-
gereicht werden.

Die Sitzung findet unter
Einhaltung der dann gültigen
Corona-Regeln des Landes
Niedersachsen für den Land-
kreis Schaumburg statt.

Versammlung
im November
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STADTHAGEN. Michelle Rösler (von links),
Nils Säger und Rüdiger Heß vom WEZ, Hen-
ricus Soontiëns und Lu Seegers freuen sich
über die grüne Oase mitten in der Stadt. In
dem ehemaligen Schrebergarten hinter dem
Markt ist in den vergangenen Monaten eine
Blumenwiese gewachsen. Zehn Bienenvölker

halten dort die Imker Nils Hinse und Mikel
Gillmann. Nachdem der Garten immer mehr
verwildert sei, hätte man den Beschluss ge-
fasst, die Fläche abzuräumen, zu planieren
und der Natur den Rest zu überlassen, erläu-
terte Seegers als Sprecherin der Grundstücks-
eigentümer die Situation. Besitzer des Gar-

tens und des Einkaufszentrums an der Bahn-
hofstraße ist die Heinrich Seegers GmbH. Der
Honig, den die Völker nun mitten in der Stadt
produzieren und der von Hinse auch in Stadt-
hagen verarbeitet wird, kann im WEZ-Markt
gekauft werden. Da sei eine kurze Lieferkette
garantiert, so Heß. FOTO: RG

Grüne Oase in
der Stadt

NOTDIENSTE

IN KÜRZE

Q Apotheken

Bad Eilsen. Julianen-Apo-
theke Eilsen, (0 57 22)
8 41 35, Bahnhofstraße 8.
Haste. Flora-Apotheke,
(0 57 23) 8 16 74, Hauptstra-
ße 34a.

Q Ärztlicher Notdienst

Fahrdienst für nicht gehfä-
hige Patienten von 19 bis 7
Uhr. Telefon 116 117.

Q Tierärztl. Notdienst

Wochentags von 18 bis 8 Uhr:
Praxis Leis, (0 57 23)
98 12 78, Beekefeld 6, Haste.

STADTHAGEN. Es geht Schritt
für Schritt voran: Die Paritäti-
sche Lebenshilfe Schaum-
burg-Weserbergland (PLSW)
hat für den Umbau der Alten
Post an der Bahnhofstraße ei-
nen Bauantrag eingereicht.
„Unser Wunsch ist es, mit dem
Umbau-Projekt Anfang kom-
menden Jahres starten zu kön-
nen“, erklärt PLSW-Geschäfts-
führerin Annette Lüneburg.
Insofern hoffe man auf eine
möglichst rasche Genehmi-
gung durch das Bauamt.
Das Unternehmen will in

dem teils historischen Gebäu-
de im Zuge eines inklusiven
Projekts 21 moderne Wohnun-
gen für Menschen mit Beein-
trächtigungen schaffen. Die
geplante Investitionssumme
für den Umbau taxiert die Ge-
schäftsführerin grob auf „über
vier Millionen Euro“. Die
PLSW rechnet mit einer Bau-
zeit von einem Jahr. Wenn al-
les glatt läuft, könnten die
Wohnungen also im Frühjahr
2023 bezugsfertig sein.
In der Warteschleife befin-

det sich allerdings der Plan, im

hinteren Bereich des früheren
Post-Areals zusätzlich einen
Neubau zu errichten. Nach
Auskunft von Lüneburg ist
durch das Bauamt noch nicht
abschließend geklärt, auf wel-
cher Teilfläche dort gebaut
werden darf.
„Bevor wir nicht wissen, wie-

viel wir da bauen dürfen, ma-
chen auch konkretere Planun-
gen noch keinen Sinn“, erläu-
tert Lüneburg. Insofern gebe es
dafür auch noch keinen Bauan-
trag. Ganz grob gäbe es plane-
risch zwei Optionen: die Er-
richtung eines oder von zwei
Gebäudetrakten. „Wir hoffen
auf eine schnelle Entscheidung
durch das Bauamt“, so die Ge-
schäftsführerin, „denn wir wür-
den den Neubau natürlich am
liebsten direkt im Anschluss an
den Umbau des Bestandsge-
bäudes vornehmen.“ Das gelte
allein schon aus finanziellen
Gründen, da die Baukosten im-
mer weiter steigen.
Wenn sich die idealen Vor-

stellungen der PLSW, also der
Bau von zwei Neubau-Trak-
ten, tatsächlich umsetzen las-
sen, würden dort laut Lüne-
burg folgende PLSW-Einrich-

tungen untergebracht: der Be-
rufsbildungsbereich der Lo-
thar-Wittko-Werkstatt, der In-
tegrations-Fachdienst (der
Menschen aus der Werkstatt
in den ersten Arbeitsmarkt
vermittelt), das Büro Klartext
(Werkstatt für leichte Sprache)
sowie ein Quartierstreffpunkt,
womöglich mit einem Inklu-
siv-Café. Die Kosten für diese
Investition ließen sich noch

nicht seriös beziffern, räumt
Lüneburg ein.
Eigentümerin der Immobilie

ist die Casa Baubetreuung
GmbH aus Sulingen. Deren
Geschäftsführer Andreas Kör-
ner war an der Einreichung
des Bauantrags beteiligt. Nach
Angaben von Lüneburg beab-
sichtigt die PLSW aber, die ge-
samte Immobilie von der Casa
zu erwerben. Derzeit liefen

bereits die Kaufverhandlun-
gen. Die PLSW strebt einen
Abschluss noch in diesem Jahr
an. Über den eventuellen
Kaufpreis wollte die Ge-
schäftsführerin keine Anga-
ben machen.
Lüneburg betonte, dass eine

Entscheidung des Sulinger
Unternehmens noch ausstehe.
Darüber hinaus müsse die Ge-
sellschafterversammlung der
PLSW die genannten Vorha-
ben bei der nächsten Sitzung
im Dezember noch absegnen.
„Völlig vom Tisch“ sind

nach Angaben Lüneburgs die
noch bis ins vergangene Früh-
jahr hinein gehegten Pläne,
eventuell auch Arztpraxen in
dem Neubau unterzubringen.
Man habe sich „in Abstim-
mung mit der Stadt“ davon
nun endgültig verabschiedet,
unterstrich die Geschäftsfüh-
rerin.
Zur Erinnerung: Lange Zeit

hatte die Stadt Planungen be-
trieben, an dem Standort ein
größeres Ärztehaus anzusie-
deln. Dieses an diversen
Gründen gescheiterte Vorha-
ben ist nunmehr also endgül-
tig zu den Akten gelegt.

Alte Post: PLSW reicht Bauantrag ein
21 Wohnungen im Bestandsgebäude / Neubau noch unklar / Unterbringung von Arztpraxen ad acta gelegt

VON STEFAN ROTHE

Insgesamt 21 Wohnungen sollen in dem Bestandsgebäude der Al-
ten Post entstehen. FOTO: RG

STADTHAGEN. Bereits am
Donnerstag, 7. Oktober, wur-
de ein weißer Seat Ibiza auf
dem Parkplatz von Kaufland
Am Helweg beschädigt. Der
weiße Wagen stand in einer
Parkbucht in der Nähe des
Haupteingangs und wurde
vermutlich beim Ein- oder
Ausparken von einem frem-
den Fahrzeug an der vorde-
ren linken Stoßstange be-
schädigt. Der Verursacher
entfernte sich, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.
Zeugen des Unfalles werden
gebeten, sich unter (05721)
40040 zu melden.

Seat beim Einparken
beschädigt

STADTHAGEN. Die Ausstel-
lung „Durch die Nacht“ wird
von Samstag, 30. Oktober, bis
Sonntag, 14. November, in der
Zehntscheune gezeigt. Geöff-
net ist samstags und sonn-
tags jeweils von 11 bis 18 Uhr.

„Durch die Nacht“ in
der Zehntscheune

STADTHAGEN. Ein bislang Un-
bekannter hat in der Nacht auf
Montag versucht, in ein Ta-
bakgeschäft in der Innenstadt
einzubrechen. Gegen 1 Uhr
wurde die Polizei alarmiert.
Als die Beamten vor dem Ge-
schäft Am Markt eintrafen,
war der Täter bereits geflo-
hen. Vor dem Laden lag ein
Metallpfosten. Damit hatte der
Unbekannte offenbar ver-
sucht, die Scheibe einzuschla-
gen. Diese hielt stand und
wurde nur oberflächlich be-

schädigt.
Ein Anwohner gab gegen-

über den Polizisten an, dass er
zunächst einen lauten Knall
und dann die Alarmanlage ge-
hört hatte. Als er dann aus
dem Fenster gesehen hatte,
konnte er eine Person auf ei-
nem silbernen Fahrrad vom
Tatort aus in Richtung der
Klosterstraße wegfahren se-
hen. Trotz direkt eingeleiteter
Fahndungsmaßnahmen konn-
te der Täter nicht gestellt wer-
den.

Bei dem Unbekannten han-
delt es sich nach Angaben des
Anwohners um einen 16- oder
17-Jährigen. Er hat kurze,
blonde Haare und trug ein
schwarzes T-Shirt sowie eine
blaue Jeans.
Die Polizei hat die Ermitt-

lungen wegen versuchten Ein-
bruchs gegen unbekannt auf-
genommen. Hinweise zu dem
Vorfall oder aber dem Täter
nimmt die Polizei telefonisch
unter (05721) 40040 entge-
gen. r

Versuchter Einbruch amMarkt
Unbekannter will Scheibe von Tabakgeschäft mit Stange einschlagen

STADTHAGEN. Die Teichstraße
in Stadthagen ist seit Montag
gesperrt. Wie die Stadtverwal-
tung auf Anfrage mitteilt, lässt
der Abwasserbetrieb eine grö-
ßere Schachtabdeckung er-
neuern. Die Maßnahme ist
notwendig, da bei der alten
Abdeckung die tragenden
Rahmenteile verrostet sind,
heißt es.
Da sich die Abdeckung in

der Straßenmitte befindet, sei
ein Passieren ohne vorge-
schriebenen Sicherheitsab-

stand durch den gesamten
Straßenverkehr nicht möglich.
Aus diesem Grund ist die
Fahrbahn in beide Richtungen
gesperrt. Eine Umleitungsstre-
cke ist eingerichtet. Es kann
zu Verkehrsbehinderungen
kommen.
Die zuständige Firma Lüb-

kemann rechnet nach Anga-
ben der Verwaltung damit,
dass die Bauarbeiten bis zum
Ende der Woche, 22. Oktober,
beendet sind. Die Stadt bittet
um Verständnis. r

Teichstraße gesperrt
Stadt lässt Schachtabdeckung erneuern

Die Sperrung der Teichstraße
dauert voraussichtlich bis zum
Ende der Woche. FOTO: RG

STADTHAGEN. Der Polizei ist
eine Unfallflucht gemeldet
worden. Diese ereignete sich
am vergangenen Sonntag in
der Schulstraße. Dabei wurde
ein grauer Honda „Jazz“ be-
schädigt. Der 74-jährige Hal-
ter aus Wunstorf bemerkte
den Unfallschaden gegen
17.25 Uhr. Abgestellt hatte er
seinen Wagen gegen 13.30
Uhr in einer Parklücke. Der
Wagen wurde am hinteren
Stoßfänger zerkratzt. Hinwei-
se zu der Unfallflucht nimmt
die Polizei in Stadthagen un-
ter der Telefonnummer
(05721) 40040 entgegen.

Unfallflucht an der
Schulstraße

14 STADTHAGEN DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021
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SCHOHOLTENSEN/ALTENHAGEN.
Die Freiwillige Feuerwehr
Schoholtensen/Altenhagen
hat am zurückliegenden Sonn-
tag die Hydranten in Schohol-
tensen, Wierser Landwehr,
Sundern, Altenhagen und Gut
Wormsthal überprüft. Das Be-
sondere an der Aktion: Erst-
mals wurden dabei auch die
neu eingebauten Hydranten,
die im Zuge des Austausches
der Wasserleitung von Allern
bis Rehren eingebaut worden
sind, kontrolliert. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Bis auf
Gut Wormsthal und Sundern
sind alle Hydranten neu, und
es gab deshalb erfreulich we-
nige Mängel.
Lediglich die Saugstelle am

Teich in Wormsthal und ein
Hydrant in Sundern sind aus
Sicht der Brandschützer zu be-

mängeln. Diese Mängel wer-
den von ihnen nun zeitnah an
die Gemeinde Auetal gemel-
det, damit sie bald möglichst
behoben werden können.
Die Ortswehr erledigte die

Überprüfung der Hydranten
mit insgesamt zehn Kamera-
dinnen und Kameraden, die zu
diesem Zweck in zwei Grup-
pen unterwegs waren.
Während es nach Aussage

der Feuerwehr in erster Linie
darauf ankam, auf dem viel
befahrenen „Auetal-High-
way“ (Landesstraße443) vor
allem auf eine gute Eigensi-
cherung der Kameradinnen
und Kameraden im fließenden
Verkehr zu achten, ging die
Überprüfung der Hydranten in
Sundern und Wormsthal zu-
mindest in dieser Hinsicht we-
sentlich entspannter zu. tw

Nur zwei Hydranten haben Mängel
Freiwillige Feuerwehr Schoholtensen/Altenhagen bemängelt Standort Wormsthal und Sundern

Bei der Über-
prüfung die-
ses Hydranten
ist die Eigensi-
cherung der
Brandschützer
im Gegenzug
zu den Kon-
trollen auf
dem „Auetal-
Highway“ kein
Thema.

FOTO: PR.

KATHRINHAGEN/BORSTEL. In
der Zeit von Montag, 15., bis
Freitag, 19. November, findet
wieder eine Sammlung für die
von Bodelschwinghschen An-
stalten in Bethel statt. Das ver-
melden die evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinden im
Auetal auf ihrer Webseite. Gut
erhaltene Kleidung und Wäsche,
Schuhe, Handtaschen, Plüschtie-
re, Pelze und Federbetten – je-
weils gut verpackt – werden ger-
ne genommen. An folgenden
Orten können die Säcke abge-
geben werden: Kathrinhagen:
Pfarrhaus Garage, Kathrinhage-
ner Straße 25; Borstel: Hof Bo-
nordenGarage, Osterfeld 9.
Die Bodelschwinghschen An-

stalten gehen auf ein Pflege-
haus für epilepsiekranke Men-
schen zurück, das 1867 von der
Inneren Mission in Bielefeld ge-
gründet wurde.

Kleidung für
Bethel wird
gesammelt

Abschleppdienste

Kfz-Wildhagen Vornh. Str. 7, Sth. % (057 21) 63 90

Alarmtechnik – Sicherheitsdienst

SDS Sicherheit- und Dienstleistungen in SHG,
Dieselstr. 10, Rinteln % (057 51) 9 41 88-0

Computersysteme - Netzwerktechnik

N + M Bürotechnik - Obernkirchen Bürotechnik, -bedarf, -möbel,
EDV, techn. Kundendienst, Obernkirchen, Rathenaustr. 16,% (0 57 24) 38 85, Fax 43
50

Containerdienst

Containerdienst Kapp % (0 57 22)2 33 99Wir liefern auch Sand,
Kies, Splitt und Schotter

Druckereien

Wilhelm Vehling GmbH Druckerei u. Mediengestaltung,
Schwarzer Weg 22, 31688 Nienstädt. % (0 57 21) 9 39 31, Fax (0 57 21)93 93 152

Energieberatung

Stadtwerke Rinteln GmbH Bahnhofsweg 6, Rinteln
% (0 57 51) 700–0, Fax 7 00 50

Fenster - Türen - Bauelemente

akzent Bauelemente GmbH & Co. KG, Bückeburg, Ahnser Str. 9A,
% (0 57 22) 89 00 60 Holz- und Kunststofffenster, Innen- u. Haustüren

Sievert Fensterbau, Haustüren, Holz, Kunststoff.
Uchtdorfer Str. 13, Rinteln % (0 57 51) 29 08 Fax (0 57 51) 4 12 72

Schock Fenster Holz, Kunststoff, Alu, Haustüren,
Rinteln, Braasstr. 7, % (0 57 51) 9 64 70, Fax 96 47 39

Gartenbau - Baumschulen

Baumschule, Garten- u. LandschaftsbauWattenberg
Hohenroder Str. 10, Rinteln-Exten % (0 57 51) 33 73

Gartengeräte

F. Hoppe, Ihr Partner für Zweiräder - Motorsägen - Rasenmäher u. v. m.
% (057 51) 22 18 Rinteln-Uchtdorf, Ellerbruch 10

Gebäudereinigung

Jakobshöfer Gebäudereinigung, Am Fuchsloch 48, Rinteln
% (0 57 51) 95 40-0

Glaserei

Schatzl Glaserei Ri-Deckbergen Dahliehnstr. 2A % (0 57 51) 71 79

Garagentore

Hörmann Garagentore und Antriebe
Sonderaktionen und Ersatzteile, Aus- u. Einbau, Entsorgung,
Element-Garagen D & S GmbH, Obernkirchen % (0 57 24) 40 57

Orthopädie/Schuhtechnik

Speisekorn Orthopädie Schuhtechnik
Rinteln, Weserstr. 11 % (0 57 51) 96 70 20
Hess. Oldendorf, Welseder Str. 27 % (0 51 52) 16 91

Parkett

Parkettstudio Sennholz Ausstellung Stadthagen, B65
www.parkett-studio.com, % (0 57 21) 13 85

Personalvermittlung

Besser Personal Service GmbH, Bahnhofstr. 10, 31737 Rinteln,
% (0 57 51) 89 09 60

Sanitätshäuser

Sanitätshaus Ringe Stadthagen, Obernstr. 39 % (0 57 21) 20 48;
Bückeburg, Schulstr. 1 % (0 57 22) 2 72 72

Telekommunikation

Tele–Alarm Vor-Ort–Service u. Installation, bintec-elmeg, Digitalisierungsbox,
Fritzbox, IP-Telefonanschlüsse, Hybird 300 E-Teile. % (0 57 51) 77 14,

Teppiche - Bodenbeläge - Tapeten

wohnstore-Lambrecht Rinteln, Konrad–Adenauer–Str. 20
% (0 57 51) 7 52 07

Zeitungen

Schaumburger Zeitung Rinteln, Seetorstr. 1a, % (0 57 51) 40 00–0

Schaumburg-Lipp. Landes-Zeitung Bückeburg, Lange Str. 20,
% (0 57 22) 96 87–0
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GmbH & Co. KG

Wir sprechen Ihre Sprache.

www.schaumburger-zeitung.de

www.landes-zeitung.de

sz-redaktion@schaumburger-zeitung.de

lz-redaktion@landes-zeitung.de

anzeigen@schaumburger-zeitung.de

Autoverwertung

www.autoverwertung-watermann.de

Personalvermittlung

www.besser-personal.de

Bau- und Holzfachhandel

www.ihr-holz-mueller.de

Garagentore

www.element-garagen.de

Rolläden • Markisen

www.sieker-rollaeden.de

Computersysteme • Netzwerktechnik

www.nm-buerotechnik.de

Gebäudereinigung

www.jakobshoefer.de

Sanitätshäuser

www.sanitaetshaus-ringe.de

Druckereien

www.druckerei-vehling.de

Getränke

www.getraenke-damke.de

Tischlereien

www.tischlerei-obernkirchen.de

Sicherheit

www.sds-sinen.de
sds-sicherheit@t-online.de

Energieversorger

www.stadtwerke-rinteln.de
info@stadtwerke-rinteln.de

Glaserei

www.glas-schatzl.de

Versicherungen

www-hohmeyer.de
Info@hohmeyer.de
Concordia Hohmeyer

Stadt Rinteln

www.rinteln.de
info@rinteln.de.

Fenster • Türen • Innenausbau

www.innentueren-ausstellung.de
www.sievert-fensterbau.de
www.schock-fenster.de

Orthopädie • Schuhtechnik

www.schneider-fussorthopaedie.de
www.speisekorn-schuhtechnik.de

www.wegener-schuhe.de
post@wegener-schuhe.de

Teppiche • Bodenbeläge • Tapeten

www.fachmarkt-lambrecht.de

Telekommunikation

www.telealarm-edv.de

Fenster - Türen - Bauelemente
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NIEDERNWÖHREN. Das Hin
und Her hinsichtlich der
nächsten Straßensanierungen
in Niedernwöhren ist zunächst
vorbei. Nachdem lange Zeit
unklar war, wo angefangen
werden soll, hat der Rat der
Gemeinde nun in seiner
jüngsten Sitzung eine einstim-
mige Entscheidung getroffen.
2022 soll die
Straße Auf
der Angst in
Angriff ge-
nommen
werden.
Zur Vorge-

schichte: Die
ursprüngliche Planung sah
vor, die Straße Auf der Angst
als Erstes zu sanieren. Dann
hatte sich der Bauausschuss
im Mai jedoch dafür ausge-
sprochen, die Sportplatzstraße

aufgrund der großen Mängel
zu priorisieren (wir berichte-
ten). Stefan Bulmahn (SPD) er-
klärte während der Ratssit-
zung, wie es dazu kam: „Die
Sportplatzstraße fängt an, ab-
gängig zu werden. Jetzt könn-
te man noch handeln.“
Nun folgt der Rat aber doch

der ursprünglich angedachten
Priorisierung für die Straße
Auf der Angst, die ebenfalls

vom Bauaus-
schuss
stammt. Wie
in der Diskus-
sion deutlich
wurde, aller-
dings weniger
aus Gründen

der Dringlichkeit, sondern
mehr aus finanziellen Erwä-
gungen. Nach der vorliegen-
den Aufstellung des Planungs-
büros Kirchner betragen die
Baukosten dafür in etwa

47000 Euro. Dazu kommt ein
ähnlich großer Betrag für an-
stehende Kanalsanierungen,
womit dann eine Gesamtsum-
me von etwa 100000 Euro zu
Buche schlägt. Die umfangrei-
chen Arbeiten an der Sport-
platzstraße, bei denen auch
die Stellplätze erneuert wer-
den sollen, würden hingegen
375000 Euro kosten.
Die Gosse der kurzen Stich-

straße Auf der Angst sei auf
einer Seite abgesackt, die
Oberfläche kaputt, wie Bür-
germeister Thomas Bachmann
auf Anfrage mitteilt. „Die Stra-
ße hat es auch nötig. Die Idee
ist, jedes Jahr eine Straße zu
sanieren“, sagt er.
„Wir müssen die Sportplatz-

straße irgendwann angehen.
Aber das ist fast ein Jahres-
etat. Wir sollten uns nicht mit
so einem Großprojekt hand-
lungsunfähig machen“, sprach

sich Ratsherr Ralf-Uwe Seeger
(SPD) bei der Ratssitzung für
die ursprüngliche Planung
aus. Monika Insinger (CDU)
stimmte Buhlmann zwar teil-
weise zu, machte aufgrund der
zu erwartenden hohen Kosten
aber auch deutlich, dass ihre
Fraktion gegen eine Sanie-
rung der Sportplatzstraße im
kommenden Jahr sei. „Für
mich ist das auch nur ein
Kompromiss. Persönlich priori-
siere ich die Sportplatzstraße,
aber der Faktor Kosten spricht
dagegen“, sagte Bachmann.
Nachdem Friedrich Lieb-

recht (SPD) den Vorschlag
vorgebracht hatte, ein Jahr
auszusetzen, um mehr Geld zu
sparen, herrschte Einigkeit da-
rüber, dass man sich das nicht
leisten könne. „Nichts wird
besser, wenn man es liegen
lässt“, sagte der Bürgermeis-
ter. In diesem Zuge zeigte sich
auch Buhlmann kompromiss-
bereit: „Wir sollten auf jeden
Fall etwas an der Sportplatz-
straße tun. Aber lieber die
Angst als nichts.“
Einstimmig entschied sich

der Rat dafür, die Straße Auf
der Angst im kommenden
Jahr zu sanieren. Die Sport-
platzstraße wird damit nicht
vor 2023 erneuert werden.
Laut Bachmann kann bis da-
hin noch einmal in die Detail-
planung gegangen werden,
um zu schauen, ob nicht auch
eine günstigere Sanierung
möglich ist.

Lieber die Angst als nichts
Rat Niedernwöhren beschließt Straßensanierung / Sportplatzstraße frühestens 2023 dran

VON LARS GRIMPE

100000 Euro

wird die Sanierung der
Straße Auf der Angst kosten.

„Die Straße hat es
auch nötig. Die Idee ist,
jedes Jahr eine
Straße zu sanieren.
Thomas Bachmann
Bürgermeister

AUHAGEN/STEYERBERG. 18
Jungzüchter haben sich zum
28. Jungzüchtertag in Steyer-
berg getroffen. Vor 29 Jahren
war Melanie Brandt aus Auha-
gen selbst als aktive Jungzüch-
terin dabei und hat nun als
Nachfolgerin von Dorit Schne-
hage ihre Feuertaufe als Jung-
züchterbeauftragte bestanden.
Nach einem Jahr Corona-

bedingter Pause waren auch
die beiden Richterinnen Chris-
tine Roth und Andrea Hunte
glücklich, dass es wieder mit
der Jugendarbeit bei den Po-
nyzüchtern losgeht. Zufrieden
zeigten sie sich mit den Leis-
tungen, die in Theorie, Praxis
und mit Unterstützung des Eh-
renvorsitzenden Ulrich Stöter
in der Ponybeurteilung ge-
zeigt wurden. In der Klasse
der Zehn- bis 13-Jährigen
setzte sich Sina Könnecker mit
ihrem Welsh-B-Schimmel
Sternchen Blue an die Spitze,
gefolgt von Marla Brandt aus
Auhagen mit Smilla Noblesse.
In diesem Jahr gab es nur

zwei Starter in der Abteilung
der 14- bis 25-Jährigen, beide
zeigten hervorragende Leis-
tungen. Mirja Brandt aus Au-
hagen und Smilla Noblesse er-
zielten hier den Sieg, was ihr
zudem den Pokal der tages-
besten Jungzüchterin eintrug.
Diese gute Beurteilungsplat-
zierung teilte sie sich mit ihrer
Schwester Marla.

Anspruchsvoll waren in die-
sem Jahr auch die Ponyspiele.
Dabei schlug Lena Hellmanns
große Stunde. Mit ihrer Tin-

kerstute Ella entschied sie bei-
de Spiele für sich. Beim gerit-
tenen Ponyspiel folgten Mirja
und Marla Brandt mit Smilla

Noblesse auf den Plätzen zwei
und drei.
Ein Dank galt darüber hin-

aus einer Vielzahl von Helfern

und Eltern, die kräftig mit an-
gepackt und diese Veranstal-
tung dadurch ermöglicht hat-
ten. r

Auszeichnung für Auhäger Reiterinnen
Lena Hellmann sowie Marla und Mirja Brandt glänzen bei Bezirksmeisterschaft der Ponyjungzüchter Hannover

Marla und Mirja Brandt (von links) aus Auhagen haben mit ihrer Stute Smilla Noblesse einige Auszeichnungen bekommen. FOTO: PR.

NIENSTÄDT. Auch wenn das
Vereinsleben der SG Liekwe-
gen/Sülbeck/Südhorsten ge-
nauso wie das anderer Verei-
ne aufgrund der Corona-Pan-
demie zwischenzeitlich kom-
plett zum Erliegen gekommen
ist, haben die Mitglieder dem
Verein die Treue gehalten.
Der Vorsitzende Andreas Baar
freute sich, dass die Mitglie-
derzahl trotz der schwierigen
Zeit konstant gehalten werden
konnte. „Der Verein hat wie
vor der Pandemie 1440 Mit-
glieder – davon 401 Kinder
und Jugendliche unter 18 Jah-
ren“, so Baar.
Bei der Gelegenheit gab er

auch einen Überblick über die
Entwicklung der neuen Sport-
gemeinschaft seit der Fusion
der drei Stammvereine im

Jahr 2019. Während der Coro-
na-Pandemie sei der Spiel-
und Übungsbetrieb – wie an-
dernorts auch – für längere
Zeit komplett eingestellt wor-
den. Deshalb hätten viele für
den Verein wichtige Veran-
staltungen ausfallen müssen.
„Der Jugend gehört die Zu-

kunft, deshalb tun wir im Ver-
ein viel für Jugendliche. Aber
ein Verein lebt auch von der
Treue seiner Mitglieder“, sag-
te Baar, bevor er die Namen
von insgesamt 70 Vereinsmit-
gliedern verlas, die für ihre
Treue zur SG Liekwegen/Sül-
beck/Südhorsten geehrt wur-
den.
Im weiteren Verlauf berich-

tete der Vorsitzende über di-
verse Projekte an den Sport-
stätten. Unter anderem habe

der Sportplatz in Südhorsten
eine neue Drainage bekom-
men. Dementsprechend habe
neu eingesät werden müssen.
Die Renovierung der Duschen
gestalte sich allerdings
schwieriger als erwartet.
Die Sporthalle in Sülbeck

und das dazugehörige Gebäu-
de mit Umkleiden und Du-
schen seien nach einem Brand
seit Juli nicht nutzbar, was
den Verein vor große Heraus-
forderungen stelle. In diesem
Zusammenhang bedankte sich
der Vorstand ausdrücklich bei
den umliegenden Vereinen,
die spontan Hallenzeiten zur
Verfügung gestellt hätten, so-
dass alle Kurse und Angebote
der SG weiterhin durchgeführt
werden könnten.
Wie berichtet, soll im kom-

menden Jahr erneut eine För-
derung für die Sanierung be-
antragt werden. Und auch im
Sporthaus in Liekwegen sei es
aufgrund eines größeren Was-
serschadens im Leitungsnetz
nicht möglich gewesen, Du-
schen und Kabinen wie ge-
wohnt zu nutzen.
Im Anschluss an den Be-

richt des Vorsitzenden gaben
die Spartenleiter der acht
Sparten, Jugendleiter Torsten
Brüggemann und Kassierer
Sven Bolte einen Einblick in
das Vereinsleben sowie einen
Ausblick auf die kommende
Zeit. Fazit aus allen Sparten:
Alle seien froh, dass der
Sportbetrieb wieder angelau-
fen sei und die Mitglieder –
vor allem die Kinder und Ju-
gendlichen – wieder auf ihre

Kosten kämen. Exemplarisch
verwies Jugendleiter Brügge-
mann auf die „Fitten Ferien-
kids“, bei denen in diesem
Jahr insgesamt 125 Kinder
teilgenommen hätten.
Bei den anschließenden

Wahlen wechselte Nicole
Brüggemann ihr Amt im Vor-
stand – sie ist jetzt für den Be-
reich Finanzen verantwortlich,
da Bolte nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Brüggemanns bis-
heriges Vorstandsamt im Be-
reich Verwaltung und Veran-
staltungen, das noch um den
Bereich Sponsoring erweitert
wurde, übernimmt Frank
Fuchs. Zum Abschluss der
Versammlung gab es für die
geehrten, langjährigen Ver-
einsmitglieder Urkunden, Blu-
men und Präsente. r

Sportstätten nur eingeschränkt nutzbar
Mitgliederzahl der SG Liekwegen/Sülbeck/Südhorsten bleibt konstant / Umliegende Vereine stellen Hallen zur Verfügung

WIEDENSAHL. Nach einer fast
zweijährigen, Corona-beding-
ten Zwangspause hat sich der
Seniorenbeirat Wiedensahl
wieder zu einem geselligen
Nachmittag getroffen. Die Se-
nioren kamen in der „Lütgen
Schule“ zusammen.
Im Gemeinderaum gab es

zunächst Kaffee, Tee und meh-
rere Sorten Kuchen. Im An-
schluss nahm Heinz-Dieter Bax
die rund 30 Senioren in einen
einstündigen Vortrag bildlich
mit auf eine Reise durch Kana-
da und Alaska. Als Zugabe
zeigte Bax noch einen Film
über die Raumfähre Discovery.
Dabei übersetzte der Wieden-
sahler die englischen Texte für
sein Publikum. „Nächstes Mal
kann ich was über China er-
zählen“, scherzte er am Ende
seines Vortrages.
Der Seniorenbeirat Wieden-

sahl setzt sich vor allem für die
Interessen der älteren Men-
schen in Wiedensahl ein. So
hat sich das Gremium unter
anderem dafür starkgemacht,
die Gemeine barrierefreier zu
gestalten. Mehrmals im Jahr
treffen sich die Mitglieder
aber auch zu verschiedenen
Unternehmungen oder Vorträ-
gen. Bislang gab es bereits
Ausflüge zum Landtag in Nie-
dersachsen und zu einem
Spargelhof. r

Wiedersehen
nach langer

Pause

IN KÜRZE

POLLHAGEN. Auf der Haupt-
straße (K27) zwischen Poll-
hagen und Lauenhagen ist es
am Sonntagabend zu einem
Wildunfall gekommen. Wie
die Polizei mitteilt, stieß der
Wagen eines 23-Jährigen aus
Rehburg-Loccum gegen
22.30 Uhr kurz hinter der Ka-
nalbrücke mit einem Reh zu-
sammen, das über die Straße
lief. Der Fahrer blieb unver-
letzt, das Reh verendete vor
Ort. Den am Auto entstande-
nen Sachschaden schätzt die
Polizei auf 500 Euro. lgr

Wildunfall auf der
Kreisstraße 27

HAGENBURG. Der neu ge-
wählte Rat des Fleckens Ha-
genburg kommt amMontag, 1.
November, zu seiner konstitu-
ierenden Sitzung zusammen.
Beginn ist um 19 Uhr in der Au-
la der Wilhelm-Bock-Grund-
schule. Auf der Tagesordnung
steht die Feststellung der Frak-
tionen und Gruppen, die Beset-
zung der Ausschüsse und des
Verwaltungsausschusses sowie
die Wahl des Bürgermeisters
und des Gemeindedirektors.

Der Hagenburger Rat hat in
Zukunft nur noch 14 statt wie
bisher 15 Mitglieder. Grund ist
das gute Wahlergebnis der
Grünen, die eigentlich mit zwei
Sitzen vertreten sind. Da sich
mit Monika Tautz aber nur eine
Person für die Grünen zur Wahl
gestellt hat, verfällt der zweite
Sitz. Bürgermeister Dieter Eidt-
mann hat die meisten Einzel-
stimmen bekommen, seine
Wiederwahl gilt als wahr-
scheinlich.

Eidtmann steht vor
der Wiederwahl
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SAMTGEMEINDE RODENBERG.
Die Kreisgruppe Deister-Sün-
teltal im Verband Wohneigen-
tum Niedersachsen hat ihren
Vorstand komplett neu aufge-
stellt. Gewählt wurde dieser
nun bei der nachgeholten
Hauptversammlung des Ver-
eins.
Der Vorsitzende Axel Rau-

pach und Jugendleiter Rein-
hold Wingenbach waren aus
gesundheitlichen Gründen zu-
rückgetreten. Auch der kom-
missarische Vorsitzende Ro-
land Pfannkuche stand dem
Vorstand nicht mehr zur Ver-

fügung, wird ihn als Beisitzer
aber weiterhin unterstützen.
Wie der Verein mitteilt, ha-

be sich Dominic Brekau aus
Apelern bereit erklärt, den
Vorsitz zu übernehmen. And-
reas Hopp aus Lauenau unter-
stützt ihn als Stellvertreter.
Neu in den Vorstand wur-

den Tim Krüger als stellvertre-
tender Kassierer, Nicole Bre-
kau als Jugendleiterin und
Anke Wingenbach als stellver-
tretende Jugendleiterin ge-
wählt. Eckhard Freuwört wird
sich um die Internetseite küm-
mern. Sigrid Bothe bleibt stell-

vertretende Schriftführerin,
der Posten des ersten Schrift-
führers ist noch vakant. Neben
Pfannkuche wurden als weite-
re Beisitzer Anette Anderten
und Andreas Runge gewählt.
Die Kreisgruppe hat 1360

Mitglieder. Bakede ist mit 266
die aktuell größte Gemein-
schaft, gefolgt von Lauenau
(223), Apelern (151), Pohle
(141), Hamelspringe (118), Ro-
denberg (114), Eimbeckhau-
sen (113), Bad Münder (87),
Hülsede (65) sowie Egestorf
und Schmarrie mit jeweils 42
Mitgliedern. r

Dominic Brekau übernimmt den Vorsitz
Siedler des Deister-Sünteltals gehen mit neuem Führungsteam an den Start / 1360 Vereinsmitglieder

Andreas Hopp (von links), Dominic Brekau und Michael Vogt bilden
den Vorstand der Siedler-Kreisgruppe. FOTO: PR.

HASTE. Die Ortsstelle Haste
der Stiftung Bahnsozialwerk
(BSW) hat beim Spanferkeles-
sen ein volles Haus gehabt.
Zum ersten Mal organisierte
der Vorstand das Essen in Ei-
genregie – und die Gäste wa-
ren sowohl mit dem Spanferkel
als auch mit den vielfältigen
Beilagen vollauf zufrieden. Für
gute Stimmung sorgte Peter
Schölzel aus Lauenau mit sei-
ner Handharmonika, einer klei-
nen Form der Ziehharmonika.

Vorsitzender Wolfgang
Kuhnke gab bei der Gelegen-
heit einen Ausblick auf die
kommenden Veranstaltungen.
Am Mittwoch, 27. Oktober,
beginnt um 16 Uhr ein Skat-
und Mau-Mau-Turnier im
Pfarrheim. Das Gänsebraten-
essen wird für Dienstag, 9.
November, 10.30 Uhr, im
Landgasthaus Fischer in Rie-
he geplant. Dort gibt es auch
einen Vortrag. Als Abschluss
der Veranstaltungen ist die
Weihnachtsfeier am Dienstag,
7. Dezember, ab 15 Uhr im
Gasthaus Fischer vorgesehen.
Anmeldungen sind bei Kuhn-
ke unter Telefon (05723)
3542 möglich. Zudem dankte
der Vorstand der Pfarrge-
meinde St. Petrus Canisius. r

BSW plant noch
drei Aktionen

IN KÜRZE

BADNENNDORF. Der Film
„Bekenntnisse des Hochstap-
lers Felix Krull“ läuft morgen ab
18 Uhr im Kurtheater. Der Ein-
tritt kostet 8,50 Euro.

Hochstapler
im Kurtheater

RODENBERG. Wildbienen sol-
len es in der Stadt Rodenberg
künftig etwas leichter haben
bei der Vermehrung. Deshalb
hat sich ein Bündnis unter Re-
gie des Nabu daran gemacht,
zwei große Bruthilfen zu be-
stücken. Eine davon wird in
Kürze am Museum, die andere
an einem noch zu ermitteln-
den Ort platziert.
Die Rohlinge erinnern in ih-

ren Dimensionen an Informati-
onstafeln für Wanderer. Von
riesigen Insektenhotels will
der Rehrener Karl-Heinrich
Meyer aber nicht sprechen.
Denn auch, wenn viele Insek-
tenarten bedroht seien, solle
es gezielt um eine Brutstätte
für Wildbienen gehen. Und
dabei würden oft Fehler ge-
macht. Zum Beispiel dürften
weder Stroh noch Holzwolle
zum Einsatz kommen. Darin
würden sich Ohrenkneifer an-
siedeln, die die Bienenlarven
fräßen. Das wäre dann so, wie
ein Vogelhaus auf einem Bal-
kon mit drei Hauskatzen zu
platzieren.
Außerdem dürfen die Nist-

höhlen nicht in Holz gebohrt
werden, das harzt. Denn darin
würden die Larven verkleben.
Darüber hinaus sind scharfe
Kanten zu vermeiden – saube-
res Bohren ist gefragt. „An-
dernfalls verletzen sich die
Bienen beim Eierlegen“, wie
Waldpädagogin Sabine Rose
ergänzt.
Rose ist gemeinsam mit Re-

ferendar Denis Koppelmeyer
für die Grundschule Roden-
berg in das Projekt eingebun-
den. Koppelmeyer will die Ar-
beit auch in sein Studiensemi-
nar einfließen lassen. Außer-
dem wirkt die „Lokale Agen-
da“ bei der Aktion mit.
Möglichst viele Naturmate-

rialien sollen Rose zufolge ver-
arbeitet werden, um Plätze für
die Eiablage zu schaffen.

Eschenholzblöcke wurden im
Vorfeld von Grundschuleltern
und Agenda-Mitglied Thomas
Rector mit Löchern versehen.
Diese bilden kein Harz. Hinzu
kommen teils ausgehöhlte
Pflanzenhalme. Auch Ziegel
mit bereits vorhandenen Lö-
chern werden verwendet. Au-
ßerdem stellte Rose Holzröhr-
chen zur Verfügung.
Alle diese Bienentunnel

werden an der Rückseite mit
Lehm verschlossen. Dieser
dient außerdem dazu, die Ma-
terialien fest in die unter-
schiedlichen Holzfächer der
Rohlinge einzubauen. Sobald
beide Bruthilfen fertig sind,
werden sie aufgestellt. Der
Bauhof hat zugesagt, in der
Nähe Blühstreifen mit für
Wildbienen geeigneten Pflan-
zen zu schaffen.

Die Standorte sollen mög-
lichst gut zu finden sein. Denn
die Bruthilfen seien auch als
Anschauungsmaterial zum
Zwecke der Nachahmung
durch Privatleute gedacht, wie
Nabu-Vorsitzender Bernd El-
lersiek unterstreicht. Zur Pro-
be waren die beide Konstrukte
auch schon einmal am Muse-
um und am Hundeauslauf auf-
gestellt worden.

Vorfahrt fürWildbienen
Nabu und seine Mitstreiter statten Bruthilfen aus / Bloß keine Ohrenkneifer anlocken

VON GUIDO SCHOLL

Die am Projekt beteiligten Naturschützer beginnen damit, eine der Bruthilfen zu bestücken. FOTO: GUS

LAUENAU. Nach sechs Touren
mit Sachspenden zu Tierhei-
men und fünf Fahrten zu
Hochwassergeschädigten im
Ahrtal wollen Yvonne und Nils
Brenner das Verteilen von
Sachspenden weiter ausdeh-
nen – mittels eines Vereins.
Der Grund: „Die Spenden ha-
ben ein Ausmaß erreicht, das
die Grenzen unserer privaten
Umstände überschreitet.“
„Die Brenners helfen“ heißt

die Gemeinschaft, die sich als
Logo eine Kombination aus
Hund, Hand und Herz mit der
Unterzeile „Wir helfen helfen“
gegeben hat. Für die erforder-
lichen ersten rechtlichen
Schritte hat sie einen promi-
nenten Unterstützer gefunden:
Der künftige Rodenberger
Samtgemeindebürgermeister
Thomas Wolf sorgte für einen
mit Amtsgericht und Finanz-

amt abgestimmten Satzungs-
entwurf. „Er wird unser erstes
Ehrenmitglied“, versprach
Nils Brenner.
Begonnen hatte der unver-

ändert brennende Hilfe-Eifer
der beiden Neu-Lauenauer im
vergangenen Jahr durch ihre
schwer erkrankte Hündin. Da-
bei kamen sie in Kontakt mit
dem Tierschutzhof Hachmüh-

len. Diesen und weitere Tier-
heime in der Region unter-
stützten sie nach erfolgreicher
Bitte um Sachspenden. Dann
ließen sie die Horrornachrich-
ten aus dem von der Hoch-
wasserkatastrophe betroffenen
Ahrtal nicht mehr in Ruhe.
Wieder baten sie bei Firmen
und im Freundes- und Be-
kanntenkreis um Geld- und

Sachspenden und machten
sich gleich fünfmal auf den
Weg, anfangs mit H-Milch-Pa-
letten und Tiernahrung, später
mit Positionen einer Wunsch-
liste, die in enger Zusammen-
arbeit mit dem Verein „Die
AHRche“ in Bad Neuenahr
entstanden war. Dieser unter-
stützt dort die in Not gerate-
nen Familien.
Unter den bisherigen Unter-

stützern in Lauenau und Um-
gebung warben die Brenners
nun für den zu gründenden
Verein. Bei einem ersten Tref-
fen setzten neun Anwesende
ihre Unterschrift unter den
Satzungsentwurf, der als
Zweck die „Förderung des
Tierschutzes und der Hilfe für
Katastrophenopfer“ nennt.
Vorgesehen sind das Organi-
sieren von Spendenaufrufen
und das Sammeln von Geld-
und Sachspenden sowie deren
Verteilung. Anfangs sollte von

den Mitgliedern gar kein Bei-
trag erhoben werden. Doch
die Anwesenden verständig-
ten sich darauf, dies zu einem
späteren Zeitpunkt noch ein-
mal zu überdenken.
Die fälligen Vorstandswah-

len waren im Nu erledigt. Nils
Brenner und Ehefrau Yvonne
übernahmen den Vorsitz, Ve-
ra Börger kümmert sich um
das Protokoll, Beate Zocher
um die Kasse.
Brenner betonte, dass sich

der neue Verein nicht nur fer-
nen Zielen widmen würde:
„Wir helfen auch regional.“
Denn: „Wer in Not gerät, kann
mit unserer Hilfe rechnen.“
Dafür aber benötigt der Ver-
ein zunächst selbst noch Un-
terstützung. Wer beitreten und
sich näher über die Ziele infor-
mieren möchte, kann sich un-
ter der Telefonnummer (0176)
47604414 an den Vorsitzen-
den wenden.

Brenners brennen für Hilfe
Lauenauer gründen Verein für den Transport von Sachspenden / Start mit neun Mitgliedern

VON BERND ALTHAMMER

Nils und
Yvonne Bren-
ner (von
links), Beate
Zocher und
Vera Börger
bilden den
Vorstand des
neuen Ver-
eins. FOTO: NAH

BAD NENNDORF. Die Veran-
stalter des Bauernmarktes in
Bad Nenndorf haben sich viel
Kritik in den sozialen Medien
anhören müssen. Dabei ging
es in erster Linie um die Um-
zäunung des Geländes, die
3G-Regel und den Eintritts-
preis in Höhe von fünf Euro,
den offenbar einige nicht be-
zahlen wollten. „Wir sind
dann wieder gegangen“,
schrieb etwa eine Nutzerin auf
der SN-Facebook-Seite.
Die Besuchermassen am

Wochenende (wir berichteten)
zeichneten hingegen ein an-
deres Bild. „Trotz der großen
Kritik im Vorfeld ist der Markt
ein sensationeller Erfolg ge-
wesen“, resümierte Benjamin
Lotz, Geschäftsführer der Kur-
und Tourismusgesellschaft,
am Montag. Das Fest sei sehr
gut besucht gewesen, die Ver-
anstalter hätten somit kosten-
deckend arbeiten können.
In Gesprächen vor Ort hät-

ten die meisten Besucher sig-
nalisiert, wie froh sie seien,
dass es endlich wieder eine
Großveranstaltung in Bad
Nenndorf gebe, wobei andern-
orts vieles abgesagt werde.
Lotz betonte, dass eine Um-
zäunung die einzige Alternati-
ve zu einer Absage gewesen
sei. Die Corona-Verordnung
habe da keinen Spielraum ge-
lassen. Um diese Mehrkosten
auszugleichen, sei Eintritts-
geld erhoben worden.
Kritisiert wurde zudem, dass

dies auf den Plakaten nicht
angekündigt worden war.
„Wir haben keine Angst davor
gehabt, die fünf Euro zu kom-
munizieren“, sagte Lotz. Aber
schon vor dem Beschluss des
Aufsichtsrates seien die Plaka-
te in Druck gegangen. Auf al-
len anderen Kanälen sei dar-
auf hingewiesen worden. göt

Kritik im
Internet,

Lob vor Ort
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dass das Immunsystem auch
bei Kindern nun „trainiert“
werden müsse.

Seit Ende September kom-
men die Impfdosen zum Ein-
satz, für über 60-Jährige gibt
es auch ein neues Serum. Er-
kältungen und Atemwegsin-
fekte hatten in den vergange-
nen Wochen besonders bei
jüngeren Patientenwieder zu-
genommen.

JakobMaske, Sprecher des
Bundesverbandes der Kinder-
und Jugendärzte, sprach von
zahlreichen Fällen bei unter
Sechsjährigen. Wegen Kita-
SchließungenundandererCo-
rona-Maßnahmen im vorigen
Winter und Frühjahr seien sie
bisher nicht in Kontakt mit be-

stimmten Erregern gekom-
men. „Die Infektewerden jetzt
nachgeholt.“

DieCorona-Lage inNieder-
sachsen hat sich zum Beginn
der neuen Woche nur minimal
verändert. Die Sieben-Tage-
Inzidenz sank nach Daten des
Robert Koch-Instituts vom
Montag von 50,0 auf 49,5 – so
viele Neuinfektionen mit dem
Coronavirus gab es im Nord-
westen in der vergangenen
Wochepro 100000Einwohner.
Auf den Intensivstationen der
Kliniken inNiedersachsenwa-
ren amMontag 3,3 Prozent der
zur Verfügung stehenden Bet-
ten mit Covid-19-Patienten
belegt. Am Sonntag hatte die-
ser Wert bei 3,5 gelegen.

Coronavirus wie Maskentra-
gen undAbstandhalten hatten
zuletzt mit dazu geführt, dass
Ansteckungen bei anderen In-

fektionskrankheiten wie der
Grippe ebenfalls besser unter
Kontrolle blieben. Allerdings
wiesen Mediziner darauf hin,

Nur ein leichter Stich: Eine Ärztin impft eine Frau mit dem aktuellen
Grippeimpfstoff. FOTO: JANWOITAS/DPA

Kommt er etwa doch noch, der goldene Okto-
ber? Das Wetter in Niedersachsen blieb am
Montag jedenfalls überwiegend trockenundso-
gar oft recht sonnig. Nur an der Nordseeküste
zogamMorgenundVormittagvereinzeltRegen
durch; mitunter frischten dort auch Windböen

auf. Nach Abgaben des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD)gabes landesweitHöchstwerte
bei einer Temperatur von 14 bis 16 Grad. Das ist
immerhin schon ganz ordentlich. Heute wird es
dagegen bedeckt und gebietsweise regnerisch
in vielen Teilen des Landes. Nur im Süden Nie-

dersachsens gibt es Auflockerungen. Die Tem-
peraturen steigen sogar leicht auf 15 bis 17Grad.
FürdiezweiteOktoberhälftekannman imGrun-
de nicht mehr erwarten. Für lange Spaziergän-
ge und ausgedehnte Fahrradtouren sind das
ideale Bedingungen. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

checkt und für die Endlage-
rung „konditioniert“, also ver-
packt werden. Dafür braucht
man ein Zwischenlager, das
bislang vor allem aus Strahlen-
schutzgründen möglichst nah
an der alten Schachtanlage er-
richtet werden sollte.

Doch gegen diese Pläne gab
es erbitterten Widerstand vor
Ort, weshalb der Bund und
Landesumweltminister Olaf
Lies vor gut einem halben Jahr
Experteneinschalteten, diedie
bisherigen Planungen bewer-

ten sollten. Rechtlich sei alles
in Ordnung, beschieden diese
jetzt, schlossen dann aber doch
ein paar Fragen in Bezug auf
die ins Auge gefasste Zwi-
schenlagerung an, die nach
den bisherigen Planungen
mindestens zwanzig Jahre
dauern dürfte, wenn nicht län-
ger.DennwohinderAsse-Müll
danach für eine Endlagerung
transportiert werden soll, ist
derzeit ungeklärt. Die Menge
der Asse-Abfällewird auf etwa
200000 Kubikmeter geschätzt.

Das einzige bereits seit 2002
genehmigte Endlager für
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll ist Schacht Konrad
bei Salzgitter. Doch hier in der
303000 Kubikmeter großen
Anlage sei gar kein Platz für
den Asse-Müll, weil der für
schwachradioaktive Reste aus
abgebauten Atommeilern ge-
brauchtwerde, führteStudt am
Montag aus. „Völlig klar“ sei
es deshalb, dass der Asse-Müll
nicht in Schacht Konrad kom-
me. Daher könnte es möglich
sein, dass neben dem künfti-
gen Endlager für den hoch-
strahlenden Müll auch noch
eines für schwach- und mittel-
radioaktivenMüll gebaut wer-
den müsse.

Derzeit läuft ein Standort-
suchverfahren, das einen Er-
satz für Gorleben finden soll,
dasbis 2020alsmöglichesEnd-
lager für die hochstrahlenden
Castorengalt. Sie sind seit Jah-
ren in einer Halle unweit des
Gorlebener Salzstockes gela-
gert. Das Endlager soll nach
heutigen Planungen im Jahr
2050 in Betrieb genommen
werden.

Ansturm auf
die Liste der
Majestäten

BLANKENBURG. Durch den
Harz wandern, an 222 Stellen
Stempel in den zuvor erworbe-
nen Wanderpass drücken und
Wanderkaiserin oder -kaiser
werden: Die mit dem Wander-
kurs verbundene Harzer Wan-
dernadel ist heiß begehrt. „Wir
haben in diesem Jahr bereits
67000 Pässe verkauft“, berich-
tete der Geschäftsführer der
Harzer Wandernadel GmbH,
Klaus Dumeier. Im vergange-
nen Jahr seien 90000 Pässe
ausgegeben worden, sagte er
weiter. „Auch in diesem Jahr
wollen wir auf 90000 bis
100000 kommen.“

IndiesemJahr habenbereits
mehrals 1000FrauenundMän-
ner alle 222 Stempelabdrücke
an Stationen in Sachsen-An-
halt, Niedersachsen und Thü-
ringen gesammelt und dürfen
sich Harzer Wanderkaiser oder
Harzer Wanderkaiserin nen-
nen. Es gibt eine Anstecknadel
aus Harzgestein, eine Urkunde
und einen vom Vornamen ab-
geleiteten Adelstitel samt Ein-
trag indieOnlinemajestätenlis-
te. Kinder bis elf Jahre dürfen
sich als Wanderprinzessin oder
Wanderprinz bezeichnen,
wenn sie elf Stempel gesam-
melt haben–knapp2800waren
es bisher 2021.

Wohin mit dem Atommüll
aus dem Lager Asse?

Laut Gutachten wird für schwach- und mittelradioaktiven Abfall ein zweites Endlager nötig

HANNOVER.Der Chef der Bun-
desgesellschaft Endlagerung
(BGE), Stefan Studt, schätzt,
dass neben dem künftigen
Endlager für hochstrahlenden
Atommüll noch ein zweites ge-
setzt werden muss, das etwa
schwach- und mittelradioakti-
ven Müll aus der Asse aufneh-
men muss. Er rechne damit,
dass man für schwach- und
mittelradioaktiven ein weite-
res Endlager brauche, sagte
Studt amMontag, als demBun-
desumweltministerium ein Ex-
pertengutachten übergeben
wurde. Darin geht es um ein
vorübergehendes Zwischenla-
ger für den Müll aus der Asse.
Dieses soll nachbisheriger Pla-
nungdirekt anderAsse entste-
hen, ist in der örtlichen Bevöl-
kerung aber sehr umstritten.

In der Asse lagern etwa
126000 Fässer mit schwach-
und mittelradioaktivem Müll,
die nach BGE-Angaben ab
2033 nach und nach geborgen
werden sollen. Der Müll soll
möglichst nah an der Schacht-
anlage geborgen, durchge-

VON MICHAEL B. BERGER

In den Praxen wird der Grippeimpfstoff knapp
Große Nachfrage nach Immunisierung – Corona-Lage im Land bleibt nahezu unverändert

HANNOVER. Die Nachfrage
nach Impfungen gegen Grip-
pe ist in Niedersachsen vor
demBeginn der kalten Jahres-
zeit hoch. In einigen Arztpra-
xen würden die noch vorhan-
denen Mengen bereits knapp,
insgesamtdürfteesabergenü-
gend Impfstoff für alle Interes-
sierten geben, erklärten der
Hausärzteverband und die
Kassenärztliche Vereinigung
(KVN) laut einem Bericht des
NDR amMontag.

Schon im vergangenen
Winter seien viele Impfdosen
bestellt worden, in der Summe
rund 2,6 Millionen Stück. Die
Schutzmaßnahmen gegen das

VON JAN PETERMANN

LAND & LEUTE

Bundesgerichtshof
bestätigt Mordurteil
HANNOVER. Die Verurteilung
eines heute 36-Jährigen wegen
Mordes an einer jungen Ste-
wardess in Hannover ist rechts-
kräftig. Die Revision des Ange-
klagten wurde verworfen, wie
der Bundesgerichtshof am
Montag in Karlsruhe mitteilte.
Es gebe keine Rechtsfehler.
Das Landgericht Hannover hat-
te den Mann aus Dessau im Fe-
bruar 2021 zu einer lebenslan-
gen Freiheitsstrafe verurteilt
und die besondere Schwere
der Schuld festgestellt. Er hatte
die 23-Jährige im Januar 2020
nach jahrelangem Stalking in
ihrer Wohnung mit einem
Klappmesser erstochen.

Harz erinnert an
die DDR-Grenze
GOSLAR. Neue Infotafeln und
nachgebaute Grenzsäulen sol-
len das Bewusstsein für die
deutsche Teilung im Harz auffri-
schen. Im Nationalpark wurden
amMontag je zwei Schilder und
zwei Säulen offiziell vorgestellt.
„Es geht darum, an wichtigen
Stellen die Erinnerungskultur zu
stärken“, sagte Lothar Engler
vomGrenzerkreis Abbenrode.
Der Verein hat das vom nieder-
sächsischen Landkreis Goslar fi-
nanzierte Projekt umgesetzt.
VielenWanderern, die zum Bro-
cken unterwegs seien, sei gar
nicht mehr bewusst, wo genau
die Grenze mal verlief, sagte
Engler.

Feuchtes Wetter
verzögert Maisernte
HANNOVER. Feuchte Felder
und ein durchwachsener Som-
mer haben die Maisernte auf
einigen Feldern Niedersach-
sens verzögert. Viele Landwir-
te mussten ihre Arbeit auf den
Feldern unterbrechen, weil es
noch zu feucht war, teilte das
Landvolk am Montag in Hanno-
ver mit. Die Ernte liege bereits
zwei Wochen hinter dem Vor-
jahreszeitraum. Schon nach
dem Legen des Maises im Mai
verzögerte sich die Entwick-
lung der Pflanzen, weil es zu
kalt war. Mit dem Ertrag sind
die Bauern laut Landvolk zu-
frieden. Auf 610000 Hektar
werden in Niedersachsen über-
wiegend Silomais, aber auch
reiner Futtermais angebaut.

Stromtrasse soll
über Baltrum laufen
BALTRUM. Eine Stromtrasse
zur Anbindung vonWindparks
auf hoher See ans Festland soll
über die Insel Baltrum führen.
Der Baltrum-Korridor sei im
Vergleich zu dem ebenfalls ge-
prüften Korridor über Lan-
geoog deutlich raum- und um-
weltverträglicher, teilte das
Amt für regionale Landesent-
wicklungWeser-Ems am Mon-
tag in Oldenburg mit. Für bei-
de Inseln wurde der Verlauf
der Stromtrasse geprüft. Dabei
ging es um Fragen der Trink-
wassergewinnung und des
Küstenschutzes. Die Bevölke-
rung auf den beiden Inseln kri-
tisiert die Kabelpläne.

Debatte mit der Bevölkerung beginnt

Der am Montag veröffentlich-
te Expertenbericht zum Zwi-
schenlager Asse zeigt, dass
der Streit um das Zwischenla-
ger noch nicht ganz geklärt
ist. Er beantworte noch nicht
abschließend, ob die Entschei-
dung des Asse-Betreibers für
einen Standort nahe am Berg-
werk noch einmal revidiert
werden solle, sagte Bundes-
umweltstaatssekretär Jochen
Flasbarth. Man wolle eine Re-
gelung haben, die in der Re-

gion auch akzeptiert werden
könne, sagte Niedersachsens
Umweltminister Olaf Lies
(SPD). Lies unterstrich, dass
die Bevölkerung eine zeitliche
Perspektive für die Dauer der
Zwischenlagerung brauche.
Nach seinenWorten wollen
die beteiligten Ministerien und
Organisationen den Bericht
zügig auswerten. Am 8. No-
vember soll es ein internes, am
22. November ein öffentliches
Gespräch dazu geben. mbb

Das Gold
des frühen
Herbstes

Läuft derzeit schleppend: Die
Maisernte. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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LANDKREIS. Des Schaum-
burgers liebste Hallenfußball-
Serie soll, nach heutigem
Stand, im Winter über die
Bühne gehen. So sehen zu-
mindest die Pläne des Fußball-
kreises Schaumburg und des
Hauptsponsors Sparkasse
Schaumburg aus.
Allerdings haben sich die

Macher dafür entschieden, die
Serie komplett unter der 2-G-
Regelung durchzuführen. Das
gilt dann für Zuschauer und
auch für die teilnehmenden
Spieler. Das sei die sicherste
und am einfachsten zu hand-
habende Variante, heißt es
aus dem Kreis der Organisato-
ren. Die Zuschauer könnten
demnach ohne Maske auf der
Tribüne sitzen. „Das Masters
findet nur statt, wenn die dann
gültigen Corona-Vorschriften
es erlauben“, stellt Frank
Fahlbusch, Vorsitzender des
Kreisspielausschusses, klar.
Hallensportarten wie der

Handball praktizieren diese
Variante seit Saisonstart er-
folgreich. So gilt beispielswei-
se bei den Oberligisten der
HSG Schaumburg Nord oder
auch beim Regionsligisten
MTV Obernkirchen die 2-G-
Regel, Zutritt haben nur Ge-
impfte oder Genesene (mit
Nachweis). Beim MTV Obern-
kirchen saßen am vergange-
nen Wochenende mehr Zu-
schauer ohne Maske auf der
Tribüne.
„Wir als Fußballkreis wollen

dieses Hallenmasters sehr ger-
ne durchführen. In der Coro-
na-Zeit ist für uns wichtig,
nicht nur zu schauen, was
nicht geht, sondern darauf zu
achten, was machbar ist“, sagt
der Vorsitzende Reinhard
Stemme.

Bislang liegen dem Fußball-
kreis acht Anmeldungen für
die Masters-Serie vor. „Das ist
auch die Untergrenze, um die
Serie zu spielen“, sagt Marc-
Oliver Kreft aus der Unterneh-
menskommunikation der
Sparkasse. Man müsse jetzt
abwarten, wie die Vereine re-
agierten, so Kreft. Bis zum 15.
November können bei Dieter
Grupe, im Spielausschuss für
das Masters zuständig, weitere
Turniere angemeldet werden.
„Aber auch die bereits gemel-
deten Turniere müssen bestä-
tigt werden, ob sie unter den
gegebenen Bedingungen

stattfinden werden“, sagt
Fahlbusch.
Der Finaltag des Masters soll

dann am 30. Januar 2022 statt-
finden, wie gewohnt in Obern-
kirchen. In der vergangenen

Saison wurde das Hallenmas-
ters wegen Corona nicht ausge-
spielt. In der laufenden Serie
hat der Kreisjugendausschuss
bereits die Hallenkreismeister-
schaften der Jugend abgesagt.

„Wir haben uns allerdings dazu
entschlossen, diesmal auf das
A-Jugend-Masters zu verzich-
ten“, so Kreft. Eine letzte Quali-
fikationsrunde am Freitag vor
dem Finaltag, wie 2019, soll es
nicht geben.
„Nach den Gesprächen mit

dem Fußballkreis haben wir mit
2G die sicherste Variante ge-
wählt. Wenn alle an einem
Strang ziehen, können wir un-
ter dem Hallendach wieder
wunderschöne Fußballfeste fei-
ern. Ich hoffe, dass wir alles wie
geplant hinbekommen und wir
wie früher eine tolle Endrunde
sehen werden“, sagt Kreft.

Grünes Licht fürs Masters
Fußballkreis und Sparkasse wollen die Hallenfußball-Serie unter Einhaltung der 2-G-Regelung durchziehen

VON UWE KLÄFKER

Das Sparkassen-Hallenmasters hat grünes Licht bekommen. Wie voll es auf den Tribünen wird, steht noch nicht fest. FOTO: DAK

er Großteil der Nutzer des
Sportbuzzers Schaum-

burg ist der Meinung, dass ein
Hallenmasters nach 2-G-Re-
geln die richtige Entscheidung
ist. Bei einer Online-Umfrage
stimmten 51,5 Prozent dafür.
Für ein Turnier nach 3G-Regeln

D waren 23,1 Prozent.Das Mas-
ters erneut ganz abzusagen,
hielten 15,7 Prozent für die
beste Lösung. 9,7 Prozentwa-
ren noch unentschlossen und
würden noch abwarten, wie
sich die Pandemie in den
nächstenWochen entwickelt.

Zustimmung für die Rückkehr

LANDKREIS. Im Bezirkspokal
sind die beiden Schaumburger
Vertreter in das Viertelfinale
eingezogen. Während sich die
Landesliga-Fußballerinnen der
SG Rodenberg keine Blöße
gaben und einen souveränen
Sieg einfuhren, bezwang der
TSV Eintracht Bückeberge
den klassenhöheren SC Hem-
mingen-Westerfeld auf drama-
tische Weise im Elfmeterschie-
ßen.

‰ TSV Schulenburg – SG Ro-
denberg 0:3. Letztlich unge-
fährdet hat das Landesliga-
Team der SG Rodenberg
durch einen 3:0-Sieg beim
TSV Schulenburg die nächste
Runde des Bezirkspokals er-
reicht. Dabei zollte SG-Trai-
ner Dirk Trapphagen dem
klassentieferen Gegner Res-
pekt für dessen vorbildliche
kämpferische Einstellung.

Zwar habe die SG die
Gastgeberinnen tief in die
Defensive gedrängt, diese
hätten jedoch „toll dagegen-
gehalten“, sich in „jeden
Schuss geworfen“ und es der
SG so ziemlich schwer ge-
macht. Entgegen kam den
Rodenbergerinnen, dass Me-
lina Langer in der vierten Mi-
nute früh der erste Treffer

gelang. Nele Korte legte kurz
vor der Halbzeit das 2:0 (43.)
nach, sodass der SG-Sieg un-
term Strich nie in Gefahr ge-
riet. In der 89. Minute setzte
Maike Wittekindt mit dem
3:0 den Schlusspunkt. Dabei
habe das Team noch einige
Möglichkeiten liegen gelas-
sen, wovon nicht zuletzt drei
Treffer an Pfosten und Latte
zeugen würden, so Trappha-
gen. Angesichts der enga-
gierten Gegenwehr der
Schulenburgerinnen gehe
das 3:0 jedoch in Ordnung.
SGR: Führing, Priesett, Wit-

tekindt, Golombek, Seyna-
bou Trapphagen, Liu Trap-
phagen, Otto, Langer (67.
Krallmann), Korte, Zimmer-
mann, Meier.

‰ TSV Eintracht Bückeberge
– SC Hemmingen-Westerfeld
0:0, 4:2 n. E. „Das war aus
meiner Sicht phänomenal“,
freute sich TSV-Trainer And-
reas Pulte. Denn einen wirkli-
chen Klassenunterschied zwi-
schen seinen Bezirksliga-
Spielerinnen und dem Lan-
desligisten aus Hannover sa-
hen er und die Zuschauer
nicht. „Wir haben uns nicht
versteckt, und die Mädels
waren total diszipliniert“, lob-
te er seine Mannschaft, die
mit vielen jungen Spielerin-
nen in die Partie ging. Diese

stand trotz der guten Leistung
jedoch immer auf Messers
Schneide. Schon nach der re-
gulären Spielzeit hätte sein
Team eigentlich gewinnen
können, Möglichkeiten waren
da. Genauso gut wäre – ange-
sichts der einen oder anderen
Chance – aber auch ein Sieg
der Gäste möglich gewesen.
Da es nach 90 Minuten je-
doch torlos blieb, musste das
Elfmeterschießen die Ent-
scheidung bringen. Dort be-
hielten die Gastgeberinnen
dann allesamt die Nerven. Ni-
na Bekemeier, Mareike Bart-
els, Jule Wagner und Maria
Gilles trafen für den TSV. Für
den SC trafen jedoch nur La-
ra Müller und Nadine Schnei-
der. Eine Schützin setzte den
Ball neben das Tor, die Vierte
scheiterte an der erst 16-jähri-
gen TSV-Torhüterin Marieke
Litzke. „Ein Riesenkompli-
ment an die Mannschaft, ich
bin völlig zufrieden“, so Pul-
te.
TSV: Litzke, Dittmann, S.

Koller, Bartels, Serinek (77.
Wagner), Schmidt (63. Gil-
les), Drechsel, Pelzer, Hus-
sain Haji, Bekemeier, Bauer
(46. M. Koller).
2 Die Damen des SC

Deckbergen-Schaumburg
spielen am 31. Oktober bei
der SG Schamerloh um den
Viertelfinaleinzug. bor, dak

TSV-Damen behalten die Nerven
Sieg im Elfmeterschießen / Auch SG Rodenberg eine Runde weiter

ENZEN. Die B-Junioren der
JSG Samtg. Niedernwöh-
ren/Enzen haben in der Be-
zirksliga den nächsten Heim-
sieg eingefahren. Die Nach-
wuchsfußballer gewannen
mit 5:0 gegen die JSG Mark-
lohe.
In einer einseitigen Begeg-

nung zeigten die Gastgeber
ihre Überlegenheit. Bennett
Pöhler brachte die Schaum-
burger folgerichtig mit 1:0 in
Führung (9.). Im zweiten
Durchgang ließen die Haus-
herren spielerisch nach, dafür
fielen allerdings mehr Tore.
Dylan Mazur (64., 67.), David
Niegel per Strafstoß (73.) und
Joker Malik Hassan (79.) sorg-
ten dann für den auch in der
Höhe verdienten Erfolg. dak

JSG lässt keine
Fragen offen

FUSSBALL

A-Jun. Landesl. 1

1. HSC Hann. U19 7 55:9 21
2. JSG Twistringen 7 23:14 16
3. JSG Niedernw./E. 7 22:20 12
4. TuS Sudweyhe 7 16:19 9
5. JSG Engelb./Stel. 6 14:32 9
6. JSG Sulingen 6 18:24 6
7. 1. FC Wunstorf 7 16:22 4
8. JSG Steimbke 7 8:32 1

Sulingen – Sudweyhe 4:5
HSC Hann. – Niedernw./Enzen 5:2
Twistringen – Wunstorf 2:1
Steimbke – Engelbostel 2:2

A-Jun. BL St. 1

1. JSG Diepholz 6 24:11 12
2. JSG Liekw./obk. 6 20:11 12
3. JFV Neust. Land 6 30:17 11
4. JSG Steyerberg 6 17:11 11
5. JSG Hassbergen 5 20:10 7
6. JSG Becked./L./L. 5 16:21 4
7. JSG Nienburg 6 3:49 0

Diepholz – Nienburg 9:0
Steyerberg – Liekwegen 1:2

A-Jun. BL St. 4

1. SV Holzminden 7 29:9 15
2. SV Alfeld 6 20:9 15
3. JFV Nenndorf 7 23:9 13
4. JSG Rinteln 6 15:9 11
5. JSG Saale-Ith 7 8:8 9
6. JFV Hameln II 8 16:25 9
7. JSG Forstb.tal 8 10:18 4
8. JFV Pyrmont 7 5:39 3

Hameln II – Alfeld 2:5
Forstbachtal – Holzminden 1:3
Saale-Ith – Nenndorf 2:0
Pyrmont – Rinteln 1:3

B-Junioren LL St.1

1. TuS Sudweyhe 7 23:2 21
2. JFV Rehden 7 21:7 15
3. TSV Havelse U16 7 21:14 15
4. VfL Bückeburg U17 6 13:15 9
5. JSG Mörsen 7 9:19 7
6. Calenb. Land U16 6 8:14 4
7. JSG Hassbergen 5 3:14 3
8. 1. FC Wunstorf 7 8:21 3

Calenb. Land U16 – Sudweyhe 0:3
Rehden – Mörsen 5:0
Wunstorf – Havelse U16 2:1

B-Jun. BL St.1

1. JSG Sulingen 6 37:6 15
2. JSG Heiligenr. 5 25:7 15
3. JSG Nied./Enzen 6 24:13 12
4. TuS Sudweyhe II 4 11:9 6
5. JSG Steyerberg 5 8:26 4
6. JSG Marklohe 6 2:23 2
7. JSG Steimbke 6 3:26 1

Sudweyhe II – Steimbke 6:0
Nied./Enzen – Marklohe 5:0
Steyerberg – Heiligenrode 3:6

B-Jun. BL St. 4

1. TSV Krähenw./Kalt. 6 50:3 18
2. JSG Stelingen/E. 6 25:8 15
3. TSV Godshorn 6 9:9 10
4. JSG Garbsen 6 16:35 9
5. JFV Nenndorf 6 12:21 6
6. BRW Rinteln 6 12:21 4
7. JSG Liek./Obk. 6 5:32 0

Rinteln – Godshorn 1:1
Garbsen – Stelingen 2:4

‰ FUSSBALL. Sie sind nur
zwischen sieben und 23 Zen-
timetern lang und 80 bis 200
Gramm schwer. Aber trotz-
dem haben Wühlmäuse so
viel Schaden am Platz ange-
richtet, dass das heutige
Kreisliga-Spiel zwischen
dem SV Engern und dem FC
Stadthagen erneut ausfallen
muss. Schon am vergange-
nen Wochenende musste die
Partie wegen der kleinen Na-
ger abgesagt werden. Die
Stadt Rinteln erteilte keine
Freigabe. Zu tief waren die
Löcher – und die Verlet-
zungsgefahr daher zu hoch.
Das Spiel kurzfristig nach
Stadthagen zu verlegen, war
übrigens nicht möglich. „Der
FC hat uns mitgeteilt, dass
ihr Flutlicht für Spiele unter
der Woche nicht ausreicht“,
erklärt Frank Fahlbusch, der
Vorsitzende des Spielaus-
schusses.

‰ FUSSBALL. Der Becke-
dorfer SV hat, wie berichtet,

Spenden für die von der Flut-
katastrophe an der Ahr heim-
gesuchte SG Bachem/Wal-
porzheim gesammelt und
jetzt mit einer achtköpfigen
Abordnung vor Ort überge-
ben. „Wenn man es nicht ge-
sehen hat, glaubt man es
nicht“, sagt Martin Bohmholt
vom BSV. Die Zerstörung ei-
nerseits, auf der anderen Seite
Einsatz, Organisation und
Hilfsbereitschaft. „Das ist irre,
dass sich die meisten Men-
schen gar nicht kennen, von
überall herkommen und zum
Teil ihren Urlaub nehmen.“ An
geregelten Sport sei vor Ort
nicht zu denken, „aber die
umliegenden Vereine versu-
chen, etwas zu organisieren,
auch für Kinder und Jugendli-
che, da auch Kindergärten
und Schulen zum Teil zerstört
sind“, sagt Bohmholt. Der BSV
will mit der SG Bachem/Wal-
porzheim in Verbindung blei-
ben und eine Einladung aus-
sprechen, „wenn wieder daran
zu denken ist“. dak, uk

Sportschnipsel

Der Becke-
dorfer SV
übergibt die
Spenden an
die SG Ba-
chem/Wal-
porzheim.

FOTO: PR.
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ren vom Platz ging. Mit Argen-
tinien stand er seit 2014 bei je-
der Partie auf dem Platz und
spielte immer durch.

Von der Gangart mancher
Abwehrspieler in der Ligue 1 –
wie vor zwei Wochen bei der
einzigen Saisonniederlage in
Rennes (0:2) – schien er über-
rumpelt zu sein. InderPSG-Ka-
bine ist Messi ständig mit sei-
nen Landsmännern Angel Di
Maria und Leandro Paredes zu
finden, aber vor allem mit sei-
nem langjährigen FreundNey-
mar. An seinen seltenen freien
Tagen hat er sich die Stadt der
Liebe ein bisschen ansehen
können, aber die Leute lassen
ihn auf der Straße kaum in Ru-
he, so dass er lieber mit seinen
Kindern in Parks spazieren
geht, begleitet von einigen Bo-
dyguards. Privat hat er immer-

PARIS.DerFußball-Messi-as ist
bei Paris Saint-Germain noch
nicht richtig angekommen.Gut
zwei Monate, nachdem Lionel
Messi in der französischen
Hauptstadt einen Zweijahres-
vertragpluseinJahrOptionun-
terzeichnete, hat er bisher sein
bestes Gesicht nicht zeigen
können. Ein einziges Highlight
lieferte er den PSG-Anhängern
immerhin: Sein Traumtreffer in
der Königsklasse gegen Man-
chester City (2:0), als er vor drei
Wochen nach feinem Zuspiel
von Kylian Mbappé einen
Linksschuss indenWinkelsetz-
te, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. Sep-
tember inderLigue1sorgteda-
gegen für viel Unmut und gilt
bis hierhin als ein spektakulä-
rer Tiefschlag. Messi wird sel-
tenausgewechselt undwarvon
dieser Maßnahme dermaßen
überrascht–obwohlermehrere
Minuten über eine Knieprel-
lung geklagt hatte –, dass er so-
gardenHandschlagmitTrainer
Mauricio Pochettino verwei-
gerte. Eine Ablehnung, die für
erheblichen Zündstoff sorgte.
Obwohl das Spiel beim Stand
von1:1nochvölligoffenwar, in-
teressierte sich der argentini-
sche Nationalspieler kaum
noch für das Geschehen auf
dem Rasen des Prinzenparks.
Sogar beim Siegtreffer von
Mauro Icardi in der Nachspiel-
zeit blieb er als einziger Pariser
auf seinem Platz sitzen und ju-
beltenichtmit seinenKollegen.
„Alle großen Spieler werden
ungern ausgewechselt, das ist
ja überall der Fall“, sagte der
Trainer. „Aber wir haben einen
extrem engen Spielplan, und
daistesauchmeineVerantwor-
tung, mit den Kräften unserer
Spieler sorgfältig umzugehen,
insbesonderemit den Südame-
rikanern, die ja zuletzt zweimal
in ihreHeimatdüsten, umWM-
Quali-Spiele zu bestreiten, und
dadurch jeweils das darauffol-
gende Ligaspiel verpassten.“
Im Camp Nou von Barcelona
wurde Messi nur 18-mal in
371 Partien wettbewerbsüber-
greifend ausgewechselt, und
zwar nur,wenndasErgebnis so
hoch zugunsten der Katalanen
war, dass er ohne großes Mur-

VON ALEXIS MENUGE

Dienstag nach Lissabon zum
Champions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfi-
ca (21 Uhr, DAZN). Mit einem
ziemlich mulmigen Gefühl
reisteLucasHernándezbereits
am Montag nach Madrid.
Denn für den 25-Jährigen, der
bis zu seinem Wechsel 2019
nachMünchen für die Bundes-
liga-Rekordablösesumme von
80 Millionen Euro bei Atlético
Madrid spielte, sind ernste
Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorge-
sehen stellte sich Hernández
einem Gericht in Spaniens
Hauptstadt. Wie der Oberste
Gerichtshof von Madrid (TSJ)
ineinerErklärungmitteilte, er-
schien der französische Welt-
meister von 2018 am Montag
„um11.30Uhr freiwillig, einen
Tag, bevor er vorgeladen wur-
de“. Um guten Willen zu zei-
genunddemöffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Ter-
min war am Dienstag um
11 Uhr – aus dem Weg zu ge-

hen. Das 32.Madrider Strafge-
richt hat gegen den Abwehr-
spieler des FC Bayern eine
sechsmonatige Haft angeord-
net wegen eines Verstoßes
gegen ein Annäherungs- und
Kontaktverbot aus dem Jahr
2017 gegenüber seiner dama-
ligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Da-
mals war es in einem Streit zu
Handgreiflichkeiten und
Sachbeschädigungen gekom-
men.

Sollte seine Berufung abge-
lehnt oder nicht rechtzeitig be-
arbeitet werden, müsste er
spätestens am 28. Oktober sei-
neHaftstrafe ineinerMadrider
Strafanstalt seiner Wahl antre-
ten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig insGefäng-
nis zu begeben“, ergänzte der
TSJ. Hernández kann nur
dann dem Knast entgehen,
wenn seine Berufung rechtzei-
tig angenommenwird. DieAn-
wälte des Bayern-Profis ma-
chen natürlich Druck, um den

Fall schnellstmöglich abzu-
handeln, und werden parallel
die nächsthöhere Instanz, das
Landgericht Madrid, anrufen.
Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfah-
rens, das ein großes öffentli-
ches Echo findet, drängen lässt
und innerhalb der Frist reagie-
re und zu seinen Gunsten ent-
scheide? Zumal Hernández als
vorbestraft gilt ist das sehr
fraglich und eher unwahr-
scheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen
machte der Innenverteidiger
seine Sache mehr als ordent-
lich, für Bayern-Trainer Julian
Nagelsmannwar es sogar „sei-
ne beste Saisonleistung. Gera-
de, was das Spiel mit Ball an-
geht, da hat er eine unglaubli-
che Aktivität gezeigt.“ Auf
Thomas Müller machte Her-
nández in den letzten Tagen
„einen ganz normalen Ein-
druck, absolut“. Der Vizekapi-
tän sagte: „Ich kenne den ge-
nauen Sachverhalt nicht, weiß

MÜNCHEN. Es läuft für den
FCBayernMünchen,denDau-
ermeister, der die unnötige
1:2-Heimpleite vor zwei Wo-
chen gegen Eintracht Frank-
furt mit dem 5:1 in Leverkusen
eindrucksvoll korrigierte und
mit siebenSiegenaus acht Par-
tien die Tabelle anführt. Dank
einer „Lawine an guten Aktio-
nen“ habe man „den Deckel
früh draufgemacht“, so Tho-
mas Müller. Er meinte die nur
acht (!)Minuten von der 30. bis
zur 37. Spielminute, in der
Bayern während der „besten
ersten Halbzeit seit Langem“
(Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte unddie Tore
zwei bis fünf erzielte. Vor An-
pfiff stand ein Duell Zweiter
gegen Erster auf dem Papier,
auf dem Rasen war es zeitwei-
se ein Klassenunterschied.

Im guten Gefühl, die Liga
hierzulande zu dominieren,
fliegt der Bayern-Tross am

VON PATRICK STRASSER

hin sein Glück gefunden. Bis-
her wohnte er mit seiner Fami-
lie ineinerLuxussuitedesHotel
Royal Monceau auf den
Champs-Elysées. Seit Beginn
desMonats hat er nun einHaus
in Neuilly-sur-Seine gefunden.
Deutlichbescheideneralsseine

Villa in Casteldelfels (bei Bar-
celona), nämlich insgesamt
300 Quadratmeter, mit einem
kleinen Garten, aber keinem
Pool – und einer bescheidenen
Monatsmiete in Höhe von
22000 Euro. Seine Nachbarn
heißen Icardi, Marquinhos, Di

BVB in Amsterdam vor großem Schritt

Borussia Dortmunds Trainer
Marco Rose erwartet im
Champions-League-Spiel bei
Ajax Amsterdam ein Duell auf
Augenhöhe. „Ajax ist schon
eine geölte Maschine. Wir ha-
ben keine Angst, aber großen
Respekt“, sagte der Fußball-
lehrer am Montag vor der Bus-
reise des Teams in die Nieder-
lande. Mit einem Sieg am
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-

me) beim punktgleichen Spit-
zenreiter könnte der Tabellen-
zweite bereits im dritten Grup-
penspiel einen großen Schritt
Richtung Achtelfinale tun.
Nicht zur Verfügung stehen
die Stammkräfte Raphael Gu-
erreiro, Giovanni Reyna und
Mahmoud Dahoud. Dafür
kehrt Dan-Axel Zagadou erst-
mals seit Monaten zurück in
den Kader.

Ungewohnte Rückennummer, ungewohnte Rolle: Lionel Messi ist bei Paris Saint-Germain noch nicht angekommen.
FOTO: IMAGO/FEDERICO PESTELLINI/PANORAMIC

Warten aufs Zeichen
Bislang sind die Auftritte von Fußballgott Lionel Messi in Paris überschaubar –

Platzt der Knoten nun ausgerechnet gegen RB Leipzig?

Maria,VerrattiundNicolasSar-
kozy, Frankreichs ehemaliger
Staatschef und großer PSG-
Fan.

Messi ist nachParis gewech-
selt, um in den nächsten zwei
Jahren die Champions League
zugewinnen, undmitdemZiel,
seine Geschichte im Weltfuß-
ball weiterzuschreiben. Zum
ersten Mal in seiner Laufbahn
wird er am Dienstag (21 Uhr,
DAZN)erst einmalaufRBLeip-
zig treffen. Natürlich wird eine
deutliche Leistungssteigerung
erwartet. Auch seine Automa-
tismen mit Neymar undMbap-
pé greifen noch lange nichtwie
erwünscht. Im ausverkauften
Prinzenpark muss Messi aller-
dings auf den angeschlagenen
Neymar verzichten – ein Zei-
chen will der Superstar trotz-
dem endlich setzen.

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

nicht, wie brisant das Ganze
ist, aber das könnte einen na-
türlich beschäftigen. Und des-
wegen Hut ab vor seiner Leis-
tung.“

Es fällt auf, dass die Bayern
Hernández in dieser Situation
mit psychologischenStreichel-
einheiten versehen. Doch
kann er die drohende Haft
auchamMittwochabend inder
Champions League bei Benfi-
ca völlig ausblenden?

Top auf dem Platz, umstritten
daneben: Bayerns Franzose Lu-
cas Hernández.

FOTO: MARIUS BECKER/DPA
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Positiver Test
bei Weghorst
WOLFSBURG. Torjäger Wout
Weghorst vom VfL Wolfsburg
hat sich mit dem Coronavirus
infiziert. Das gab der Fußball-
Bundesligist am Montag be-
kannt. Der 29 Jahre alte Nie-
derländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mitt-
woch im Champions-League-
Spiel beim österreichischen
Meister Red Bull Salzburg
(18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsbur-
ger habeWeghorst am Sonn-
tagmorgen über Symptome
geklagt.

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

CHAMPIONS LEAGUE

3. Liga
SC Verl – TSV Havelse 5:3

1. Magdeburg 12 25:13 25
2. Bor. Dortmund II 12 20:15 20
2. 1. FC Saarbrücken 12 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 16:11 20
6. Waldhof Mannheim 11 17: 9 19
7. Kaiserslautern 12 17: 8 18
8. Viktoria Berlin 12 23:16 18
9. SV Wehen 12 17:14 18
10. Türkgücü München 12 14:17 18
11. Hallescher FC 12 21:20 17
12. SC Verl 12 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 14:15 15
14. SV Meppen 12 12:17 15
15. 1860 München 11 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 14:21 10
19. Würzburger Kickers 12 6:16 8
20. TSV Havelse 12 10:28 7

FUSSBALL

FUSSBALL

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
FRANKFURT/MAIN. In den
Poker um die Führungsposi-
tionen im deutschen Fußball
kommt überraschend neue
Bewegung. Peter Peters tritt
vorzeitig als Aufsichtsrats-
vorsitzender der Deutschen
Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimm-
ten Bedingungen nun doch
um den Posten als DFB-Prä-
sident bewerben. „Ich kandi-
diere als DFB-Präsident,
wenn ich dafür die Unterstüt-
zung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband
von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte Pe-
ters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist der-
zeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai
zurückgetreten war.
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zeit geltenden Regeln auch
ohne den Teamverzicht alle 41
Heimspiele verpassen.
„Glaubt nicht, dass ich mich
zurückziehen werde. Glaubt
nicht, dass ich dieses Spiel für
eine Impfpflicht aufgeben

werde“, verdeutlichte Irving
kurz vor dem Saisonstart.

Irvings Mitspieler Kevin
Durant sagte: „Ich will Kyrie
definitiv dabei haben. Ich
wünschte, nichts von alldem
würde passieren, aber in die-
ser Situation befinden wir
uns.“ Eine ähnliche Debatte
um Andrew Wiggins bei den
Golden State Warriors hat sich
bereits erledigt. Nach Anga-
ben von Coach Steve Kerr hat
sich Wiggins inzwischen imp-
fen lassen.

Titelverteidiger Milwau-
kee Bucks um Anteto-
kounmpo eröffnet die Saison

Glaubt nicht, dass
ich dieses Spiel für eine
Impfpflicht aufgeben
werde.
Kyrie Irving, umstrittener Basketballer

sichts der sich entwickelnden
Situation und nach gründli-
cher Überlegung haben wir
entschieden, dass Kyrie Irving
nicht mit dem Team spielen
oder trainieren wird“, erklärte
Manager Sean Marks.

Dies gelte so lange, bis Ir-
ving die Voraussetzungen er-
fülle, um wieder „ein vollwer-
tiger Teilnehmer“ zu sein. Die
Stadt New York City verlangt
von Hallensportlern einen
Impfnachweis – diesen kann
und will Irving bisher nicht er-
bringen. Er würde nach der-

Neuling: Franz Wagner (re.) mit
NBA-Kommissar Adam Silver.

FOTO: COREY SIPKIN/AP/DPA

am Mittwochmorgen
(1.30 Uhr, DAZN) gegen die
Nets um Durant, der dann oh-
ne seinen kongenialen Part-
ner Irving auskommen wird.

Bei den Deutschen werden
sich viele Augen auf Schröder,
der von James’ Lakers zu den
Boston Celtics gewechselt ist,
richten. Der Aufbauspieler hat
im Sommer im Vertragspoker
viel Geld liegen lassen, indem
er eine Millionenofferte aus-
schlug und später für deutlich
weniger Geld unterschrieb.

Auch das Duo Franz und
Moritz Wagner, das gemein-
sam für die Orlando Magic
spielt, wird im Fokus stehen.
„Ich und mein Bruder haben
eine sehr, sehr enge Bezie-
hung“, sagte Moritz Wagner
über die beiden Talente aus
Berlin. Neuling Franz wurde
in diesem Sommer gedraftet.
Neben Schröder und den bei-
den Wagners sind in der Spiel-
zeit vor der Heim-EM auch
Maximilian Kleber (Dallas
Mavericks), Daniel Theis
(Houston Rockets), Isaac Bon-
ga (Toronto Raptors) und Isai-
ah Hartenstein (Los Angeles
Clippers) aktiv.

Umstrittener Superstar: Kyrie Irving hat eine Impfung gegen das Coronavirus bislang abgelehnt. FOTO: CARLOS OSORIO/AP/DPA

Jubiläum mit Impfdebatte
Vor dem Start in die 75. NBA-Saison beherrschen Kyrie Irving und sein Verzicht
auf eine Corona-Impfung die Schlagzeilen – Sieben Deutsche sind am Start

FRANKFURT/MAIN. Auf diese
kontroverse Debatte hätte die
Basketball-Spitzenliga NBA
nur zu gerne verzichtet. Vor
der Jubiläumssaison hätten
sich die Bosse um Adam Silver
lieber Schlagzeilen um Super-
star Giannis Antetokounmpo
und dessen angepeilte Titel-
verteidigung mit den Milwau-
kee Bucks oder den nächsten
Schritt von LeBron James bei
den LA Lakers auf dem Weg
ins Geschichtsbuch ge-
wünscht. Stattdessen stand
zuletzt vor allem ein Thema im
Fokus: Kyrie Irving und des-
sen Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der
auch sieben Deutsche um
Dennis Schröder und die bei-
den Wagner-Brüder Franz und
Moritz aktiv sein werden,
polarisiert Starspieler Irving
so stark, dass andere Aspekte
verpuffen. Der 29 Jahre alte
Aufbauspieler hat bislang auf
eine Impfung gegen das Coro-
navirus verzichtet und wird
deshalb von Titelkandidat
Brooklyn Nets zunächst nicht
mehr berücksichtigt. „Ange-

VON PATRICK REICHARDT
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Olympisches
Feuer entzündet
ATHEN/OLYMPIA. Begleitet
durch Proteste gegen China ist
das olympische Feuer für die
Winterspiele in Peking entzün-
det worden. Die Flamme wur-
de am Montag mit Hilfe eines
Hohlspiegels und der Sonnen-
strahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen
ERT zeigte. Die Spiele finden
vom 4. bis 20. Februar statt.
Drei Demonstranten protes-
tierten gegen die Vergabe der
Winterspiele an China, sie
prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hong-
kong an. Sie versuchten, den
Zaun rund um die antike Stätte
zu überspringen. Die Polizei
habe sie festgenommen, so
das Staatsfernsehen.

TENNIS

Federer nicht mehr
in den Top Ten
INDIAN WELLS. Tennisstar
Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten der Welt-
rangliste. Der nach einer Knie-
operation verletzt pausierende
Schweizer rutschte auf den elf-
ten Platz ab. Bei dem 40-Jähri-
gen fielen Punkte aus der Wer-
tung, die ihm wegen der Coro-
na-Pandemie länger als nor-
malerweise gutgeschrieben
worden waren. Bei den Frauen
rückte Angelique Kerber von
Platz 15 auf Platz zwölf. In der
vergangenenWoche war die
Kielerin im Viertelfinale von In-
dian Wells gegen die spätere
Turniersiegerin Paula Badosa
aus Spanien ausgeschieden.
Bei den Männern gewann der
Brite Cameron Norrie das Tur-
nier.

FUSSBALL

DFB ermittelt nach
Rassismusvorfällen
HAMBURG. Der Kontrollaus-
schuss des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) hat auf die
rassistischen Vorfälle während
des Zweitliga-Spiels zwischen
dem Hamburger SV und For-
tuna Düsseldorf (1:1) reagiert
und wird „Ermittlungen einlei-
ten“. Das erklärte der Verband
am Montag in einer Mitteilung.
In der Partie im Volksparksta-
dion waren am Samstagabend
Spieler beider Mannschaften
rassistisch beleidigt worden.
Betroffen war vor allem der
ehemalige HSV- und aktuelle
Fortuna-Profi Khaled Narey.
Auch gegen Bakéry Jatta vom
HSV soll es Beleidigungen ge-
geben haben, wie HSV-Zu-
schauer bestätigt hatten. Der
HSV hatte die rassistischen
Ausfälle schon am Sonntag
verurteilt.

FUSSBALL

Geisterspiel für
englisches Team
LONDON.Wegen der Aus-
schreitungen rund um das Fi-
nale der Fußball-EM im Londo-
ner Wembley-Stadion muss die
englische Nationalmannschaft
ihr nächstes Pflichtheimspiel im
Rahmen eines Uefa-Wettbe-
werbs unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäi-
sche Fußball-Union am Montag
mit. Sollte es in den kommen-
den zwei Jahren erneut zu Vor-
fällen kommen, wird eine wei-
tere Heimpartie ohne Zuschau-
er stattfinden. Außerdem wur-
de der englische Verband FA
zu einer Zahlung von 100 000
Euro verurteilt. Beim Endspiel
sollen sich etliche Fans illegal
Zugang zum Stadion verschafft
haben.

VIERERKETTE

VON RONALD RENG

Diese Erfolge sind blutig

Q Vor dem Stadion von New-
castle United bejubelten ver-
gangene Woche Hunderte
Fans die Neuigkeit, dass ihr
Fußballklub an ein Regime
verkauft wurde, das Opposi-
tionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds er-
warb die saudi-arabische Re-
gierung 80 Prozent des engli-
schen Premier-League-Klubs.
Dass unter dieser Regierung

etwa der Kritiker Jamal Kha-
shoggi zu Tode gefoltert und
seine Leiche zersägt worden
sein soll, interessiert die
meisten Newcastle-Fans of-
fenbar nicht so sehr. Hauptsa-
che, ihr Klub bekommt jetzt
richtig viel Geld und wird so
groß wie Real Madrid.

Der Fall erinnert mich wie-
der einmal daran, wie unter-
schiedlich Fußballklubs in
England und Deutschland ge-
sehen werden. Bei einem
Bundesliga-Klub, behaupte
ich, wäre die Beteiligung
einer autokratischen Regie-
rung nicht möglich. Die Öf-
fentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke,

dass ein Klub in der Gesell-
schaft verwurzelt sein muss,
ist hier immer noch stark. Die
Idee rührt daher, dass Fuß-
ballklubs in Deutschland ur-
sprünglich gemeinnützig or-
ganisiert waren. In England
dagegen wurden die Klubs
bereits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie
ein Trainer oder Spieler nur
nach dem Kriterium: Was
bringt er meinem Klub? Mög-
lichst viel Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeiste-
rung für Saudi-Arabiens
Autokraten Mohammed bin
Salam und sein Geld in New-
castle erklären. Akzeptabel
wird sie dadurch nicht. Auch

die legitime Gier eines pro-
fessionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben. Was auch immer für Er-
folge Newcastle United in Zu-
kunft erzielt, an ihnen klebt
Blut.

2 Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-
Autor Ronald Reng, die deut-
sche Fußball-Nationaltorhüterin
Almuth Schult, Sky-Kommenta-
tor Wolff Fuss und Jochen
Breyer, Moderator des
ZDF-„Sportstudios“, mit Mei-
nungsbeiträgen ab. Sie sind alle
Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-o- - - - -o o o

Cross und
sein wildes
Auf und Ab

SALZBURG. Als der frühere
Elektriker Rob Cross zum
letzten Mal ein wichtiges
Darts-Turnier gewann,
wusste die Welt noch nichts
von der Corona-Pandemie.
Im Oktober 2019 eroberte
er vor gut gefüllten Rängen
und vielen kostümierten
Fans den EM-Titel in Göt-
tingen – es folgten die pan-
demiebedingte Vollbrem-
sung und ein sportliches
Tief für Cross, der in rund
fünf Jahren als Dartsprofi
schon viele Aufs und Abs
miterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre
alte Engländer mit dem
Spitznamen „Voltage“ am
späten Sonntagabend in
Salzburg, als er völlig über-
raschend zum zweiten Mal
Europameister wurde.

„Nach diesen 18 Mona-
ten ist es großartig, wieder
zu gewinnen. Das war
wahrscheinlich die härteste
Zeit meines Lebens“, schil-
derte Cross, nachdem er im
Endspiel den langjährigen
Dauerrivalen Michael van
Gerwen (Niederlande) mit
11:8 bezwungen hatte.
Cross war zuletzt bei den
großen Turnieren kein
wirklicher Titelkandidat
mehr. In Salzburg, wo un-
ermüdliche Fans alte Schla-
gerklassiker wie „Irgend-
wann bleib i dann dort“ von
STS sangen, war es nun an-
ders. „Ich habe den Job er-
ledigt“, sagte Cross.

Der Siegerpokal und die
umgerechnet rund 140 000
Euro Preisgeld sind für
Cross wichtig. Doch das
Gefühl, die ganz großen
Turniere noch gewinnen zu
können, dürfte ihm mit
Blick auf die WM in London
(15. Dezember bis 3. Janu-
ar) noch mehr bedeuten.
Der Quereinsteiger befin-
det sich gerade einmal fünf
Jahre als Profi auf der
Dartstour und hat doch
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch:
erst ein märchenhaftes ers-
tes Jahr mit WM-Titel
gegen Legende Phil Taylor,
später Morddrohungen,
weitere große Titel und im
Anschluss der tiefe sportli-
che Fall. Nun dieses Come-
back, quasi aus dem Nichts.

In der Stunde des Sieges
wirkte Cross angriffslustig.
„Ich denke, dies wird ein
Wendepunkt für mich sein.
Mit der Zuversicht, die es
mir gibt, weiß ich, dass ich
in den nächsten Monaten
besser sein werde. Ich wür-
de gerne einen weiteren
WM-Titel gewinnen“, sag-
te „Voltage“. Der wieder
einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegereh-
rung mehr damit beschäf-
tigt, sich selbst schlecht zu
reden. „Ich habe Mist ge-
spielt im Finale, wirklichen
Mist. Ich kann mir nur
selbst die Schuld geben“,
sagte „Mighty Mike“.
Zweiter zu sein, das sei für
ihn „nichts“.

Sieglächeln: Rob Cross mit
dem EM-Pokal. FOTO: IMAGO/DA-
VID GEIEREGGER/GEPA PICTURES
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Wir sprechen Ihre Sprache.

NEUER KRIMI
NEU!
Maike Rockel
Das Konzerthaus

Erhältlich in
unseren Geschäftsstellen!

Verschiedenes

Badewannen Neubeschichtung, Fest-
preis 180,- E zzgl. MwSt., %
05605/4430

Fundgrube

23 Stück Koch-/Backbücher
abzugeben, nur komplett, 20,-+.
% (01 62) 7 81 67 72

Ausschreibungen

Zwangsversteigerung am 10.11.2021, 10.00 Uhr, im Amtsgericht, Ostertorstr.
3,Saal 102:Grundstückbebautmit einemWohn-undGeschäftshaus,Rinteln,
Hohes Feld 3, Baujahr: 1967,Grundstücksgröße: 1.372m²,Nutzfläche 393m²,
Wohnfläche 213 m², Verkehrswert: 190.000 E, Sicherheitsleistung: 19.000 E.
Weitere Informationen: www.zvg-portal.de (8 K4/21).

Mittagstischgg

hheute

Wenn Sie als Gastronom
auch interessiert sind, Ihre Mittagsgerichte
in dieser Rubrik zu präsentieren, rufen Sie einfach Ihren
Anzeigenberater oder Telefon 0 57 51 / 40 00 - 514 an.

Fleischerei
Rauch
Ritterstraße 32 • Rinteln
05751 / 22 77

Rindergulaschmit ganzen Champignons& Nudeln

6,90Weißkohlauflaufmit Hackfleisch & Kartoffeln 6,40
Weißwurstmit Brezel & süßem Senf 3,50

Fleischer-
Schlemmergrill Tebbe
Im Bönsken 2 • PW-Kleinen-
bremen, 05722 / 43 56

Waldpilzgeschnetzeltes
mit Kroketten und Salat 6,99Wochenknüller:Riesencurrywurstmit Pommes

4,70
- auch zum Mitnehmen -

Restaurant
Mühlenhus
Weinberg 6 • Bückeburg
05722 / 2 76 00

täglich MittagsbuffetSuppe, Salatbar,warmes Buffet 13,00Samstag abends und sonntagsGourmetbuffet

Albert Baum

Bestattungen Kampmeier, Rinteln

In stiller Trauer
Deine Helene
Detlef und Elke
Olaf und Heike
Martin und Tanja
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Donnerstag, dem 21. Oktober 2021, um 14 Uhr

unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen
in der Friedhofskapelle Steinbergen statt.

31737 Rinteln, Neelhofsiedlung 45

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge für uns ent-
schlief mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

* 2. 12. 1930 � 14. 10. 2021

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Einrichten
Wohnen – Hausrat

Relax-Fernsehsessel + Hocker, B 70 x
70 cm, schmale Form, Leder, alt-
weiß, sehr gut erhalten, 100 *.
% (0 51 51) 1 70 66

BildmitRosendruckL1,20mT0,50m,
1 Bild, L 1,18mT 0,70m, neuwertig,
OttomaneRattan,L 1,40mB0,75m,
Siemens Kondenz-Trockner,
% (0 51 52) 96 25 90

Bekleidung für Erwachsene

Wolle u Seide: 2 Röcke, schwarz, Gr.
42,Wolle, 1Plissee-Rock,Gr.42,Sei-
de% (0 51 52) 52 41 99, nach 18 Uhr

Hobby – Freizeit – Sport
Initiativen

Ca. 800 gebrauchte DVD´s, Blue Ray´s
und verschiedene Spiele preiswert
nur komplett abzugeben. % (01 73)
2 43 95 93

Fahrräder, verschiedene Modelle und
Größen, alle sehr guter Zustand,
VB 80 – 150 *.% (01 74) 4 96 91 97

Für Computer-Nutzer
Videospiele

Helfe bei PC-Problemen, Stunde 20 +
% (05151) 9964887 o. 0160/6934641

Rund um den Garten

Einachser Stiega Honda, 6 PS, mit
Kehrbesen, Schneeschild, Mulch-
mäher und Balkenmäher, 1400 E
VB,neuwertig.% (01 60)99 84 91 28

Verschiedenes

Frische Walnüsse, kg/4,20 E, abzuge-
ben. % (01 62) 9 75 36 67

Merklin HO, 38 verschiedene Wagen,
Einzelpreis 5 *, nur gesamt abzuge-
ben; 6 Polsterstühle, gut erhalten,
100 * % (0 52 81) 7 82 62

Suchanzeigen

Sammler sucht Schallplatten. Rock,
Pop, Wave, Metal usw. Keine Klas-
sik,% (0 51 51) 7 10 96 73

Ältere Dame sucht Silberbesteck.
Auch angelaufen od. Einzelteile.
Bitte alles unverbindlich anbieten.
% (05 76 1- 90 76 52)
01 70 -6 15 11 72

Hochzeitstortenbäcker für 3stöckige
Hochzeitstorte mit Fondant ge-
sucht. % (01 76) 37 05 33 75

SucheprivatFotoalbenausdem1.und
2. WK, zahle 100 * und mehr.
H. Reusch. % (01 71) 2 37 50 50

Sammler sucht Schallplatten.
Rock, Pop, Oldies alles anbieten au-
ßer Schlager u. Klassik, gern auch
Sammlungen.% (0 51 51) 6 03 99 28

NEUE ROMANE

Micha Krämer 666 ...
DerTod des Hexers

Lothar Schöne
Mord oder Absicht?

Dieter Aurass
Zwang zu töten

SabineWolfgang
Wort für Mord

Roland Lange
Harzhunde

Ulrich Behmann
JanuarGier

Wilfried Oschischnig
TodesGrant

Wir sprechen Ihre Sprache.

Erhältlich in unseren Geschäftsstellen!

Andrea Gerecke
X-Mas: Hochdramatisch

Maike Rockel
Das Konzerthaus

Thorsten Sueße
Atemlos in Hannover

Petra Bunte Dieses
viel zu laute Schweigen

Ria Hellichten
Blindlings ins Glück
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WETTER: Wolkenreich, zeitweise Regen oder Sprühregen
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Amsterdam
Bangkok
Barcelona
Brüssel
Delhi
Helsinki
Heraklion
Hongkong
Innsbruck
Kairo
Kapstadt
Kopenhagen
Los Angeles
Madeira
Mailand
Miami
New York
Peking
Rhodos
Rimini
Rio de Janeiro
San Francisco
Singapur
Sydney
Tokio
Zürich
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Der Himmel ist meist grau in grau, und
im Tagesverlauf fällt gebietsweise et-
was Regen oder Sprühregen. Die
Höchstwerte liegen bei 15 bis 18 Grad.
Der Wind weht schwach, an der See
mäßig aus Südwest. In der kommen-
den Nacht bleibt es mild bei Tiefstwer-
ten von 15 bis 10 Grad ab. Morgen wer-
den die Wolken nach anfänglichen
Auflockerungen mehr, und es gibt
Schauer. Die Temperaturen steigen
auf sehr milde 18 bis 20 Grad.

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt
es vermehrt zu Kopfschmerzen und
Schwindelgefühlen. Entsprechend vor-
belastete Menschen müssen auch mit
Migräneattacken rechnen. Neben einer
erhöhten Reizbarkeit und Nervosität ist
die Leistungsfähigkeit eingeschränkt.
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Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie stattdes-
sen auf gegenseitiges
Verständnis. Das ent-
spannt die Lage.

Störungen im zwi-
schenmenschlichen
Bereich können jetzt
nur durch verständ-
nisvolles Verhalten
und Zurückhaltung
bewältigt werden.

Nennen Sie die Dinge
beim Namen und re-
den Sie nicht länger
um den heißen Brei
herum. Nur so kann
sich etwas an Ihrer
Situation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, werden
Sie bestimmt nicht
enttäuschen. Dieser
Tag bringt schöne
Stunden und Sie
sollten sie genießen.

Ihr gutes Gespür für
den richtigen Zeit-
punkt ist jetzt beson-
ders ausgeprägt. Ein
Vorhaben wird nun
auch in der Familie
Anklang finden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten aus
demWeg zu räumen
und Ordnung in eine
persönliche Angele-
genheit zu bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an die
Methoden, die Ihnen
bestens vertraut sind
und die Sie bislang
sicher ans Ziel ge-
führt haben.

Besonders günstig
ist dieser Tag für
finanzielle Transakti-
onen und Entschei-
dungen. Haben Sie
die Risiken im Griff,
das sichert Sie ab.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss sich
dafür ordentlich ins
Zeug gelegt werden.

Planen Sie seit ge-
raumer Zeit etwas
grundsätzlich Neues?
Die Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Heute dürfte eigent-
lich nichts Ihre gute
Laune trüben. Keine
Probleme weit und
breit! Auch gesund-
heitlich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Das tägliche Einerlei
liegt Ihnen schwer
auf der Seele und
Sie wollen gern
ausbrechen. Jetzt ist
die Chance da, nicht
lange überlegen!

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach –weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M

O
M
O
H

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen
Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen
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ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjähri-
gen gestanden wird, dies an
die Justiz melden müsse – und
ob er sich strafbar mache,
wenn er es unterlasse. Eine
Frage, die klar mit Ja zu beant-
worten sei, betonte Darmanin
vorwenigenTagenvordenAb-
geordneten der Nationalver-
sammlung. Dies führe zu Aus-
nahmen bei dem seit fast
200 Jahren geltenden Berufs-
geheimnis, vor allem, wenn es
sich um Verbrechen an Kin-
dern unter 15 Jahren handele.
In Frankreich sieht ein Gesetz
aus dem Jahr 1905 Laizität, al-
sodie strikteTrennungvonKir-

che und Staat, vor. Aufgekom-
menwar die Debatte durch die
Veröffentlichung des Berichts
einer unabhängigen Kommis-
sion über sexuellen Miss-
brauch in der katholischenKir-
che in der vergangenen Wo-
che. Dem Leiter der Kommis-
sion, Jean-Marc Sauvé, zufol-
ge handelt es sich um ein mas-
sives Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Be-
aufort bat nach der Veröffentli-
chung die Betroffenen umVer-
zeihung. Umso größer war die
Verwirrung um das anschlie-
ßende Interview, in dem er das
Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbar erklärte. Zum

einenwissemannicht,wie vie-
le Pädophile ihre Taten wirk-
lich beichteten, sagte er. Zum
anderen wagten manche Op-
fer nur, sich ihrem Beichtvater
anzuvertrauen, weil sie auf
dessen Stillschweigen setzten.
Die Kirche sah sich nach dem
Gespräch zwischen de Mou-
lins-Beaufort und Darmanin
dazu gezwungen, zurückzuru-
dern: „Man muss sicherlich
präziser und härter sein bei der
Tatsache, dass sexuelleGewalt
nicht ein Problem der Keusch-
heit ist, sondern ein Angriff auf
dasLeben, einVerbrechenund
zumindest in symbolischer
Hinsicht ein Mord.“

Beichtgeheimnis sei „stärker
als die Gesetze der Republik“.
Konkret ging es um die Frage,

Bat um Verzeihung: Der katholi-
sche Erzbischof Éric de Moulins-
Beaufort. FOTO: T. COEX/AP/DPA

Nackte
Tatsachen
Die Wüste lebt: Rund 200 Men-
schen haben sich nackt, nur be-
deckt mit weißer Farbe, in die
steinige Landschaft nahe des To-
ten Meeres gestellt. Sie sind Teil
einer Kunstaktion des Amerika-
ners Spencer Tunick. Damit will
der US-Fotograf auf die fort-
schreitende Zerstörung des salz-
haltigsten Meeres der Welt auf-
merksam machen. Mit seiner
Fotoinstallation hat er außerdem
vor, die Einrichtung eines Mu-
seums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen.
Es soll helfen, Ansätze zur Ret-
tung des Gewässers zu unter-
stützen. Spencer Tunick ist be-
rühmt für seine Motive, bei
denen er eine Vielzahl von unbe-
kleideten Menschen in Land-
schaften oder vor Gebäuden dra-
piert.

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

PARIS. Es war kein einfaches
Gespräch, das der Vorsitzende
der französischen Bischofs-
konferenz und Erzbischof von
Reims, Éric de Moulins-Beauf-
ort, kürzlich mit dem französi-
schen Innenminister Gérald
Darmanin zu führen hatte. Der
Geistliche musste darin eine
nacheigenenWorteneine„un-
geschickte Formulierung“ in
einem Radiointerview erklä-
ren, die in der Folge hoheWel-
len geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte
im Sender France Info erklärt,
das den Priestern auferlegte

VON BIRGIT HOLZER

Wendler will
zurück nach
Deutschland

DINSLAKEN. Der Haftbefehl
gegen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler ist
aufgehoben worden. Das sagte
ein Sprecher des Landgerichts
DuisburgamMontag.Demnach
sei dieser bereits am 22. Sep-
tember aufgehoben worden,
nachdem der Anwalt des 49-
Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hat-
te.

Wendler war im Juli als An-
geklagter in einem Prozess vor
dem Amtsgericht in Dinslaken
nichterschienen,weshalbermit
dem Haftbefehl zur Verhand-
lung gebracht werden sollte.
Der Prozess gegen ihn laufe je-
doch weiter, erklärte der Spre-
cher. Der „Bild“-Zeitung sagte
Wendler, dass er jetzt wieder
nach Deutschland zurückkeh-
renmöchte:„NichtmitWohnort,
derbleibtdieUSA“,kündigteer
an. Er wolle weiter Musik ma-
chen.

Ihm sollen – so der Vorwurf
im Strafbefehl – Autorenanteile
an mehr als 150 Musiktiteln
überschrieben worden sein, um
das Vermögen des ursprüngli-
chen Rechteinhabers vor der
Vollstreckung zu bewahren.

Verzückt
Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song
„Never Gonna Give You Up“ bei
einem Konzert gesungen hat.
Der britische Musiker teilte am
Sonntagabend auf Twitter ein
Video von Thunbergs Auftritt
und schrieb dazu: „Fantastisch“.
Er dankte ihr zudem in ihrer
Muttersprache Schwedisch. Die
18-Jährige war am Samstag bei
einem Benefizkonzert für Klima-
schutz in Stockholm aufgetre-
ten. Gemeinsam mit einem an-
deren Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Verlobt
Reality-Star Kourtney Kardashi-
an (42) und Musiker Travis Bar-
ker (45) haben sich offenbar
verlobt. Auf Instagram teilte die
42-Jährige ein Foto von sich
und Barker und schrieb dazu
„Für immer“. Auf dem Bild ist
das Paar am Strand zu sehen, in-
mitten eines riesigen Arrange-
ments aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-
182-Schlagzeuger machten ihre
Beziehung im Februar öffent-
lich. Beide haben jeweils drei
Kinder aus vorangegangenen
Beziehungen. Kardashian ist
Mutter von Mason (11), Penelope
(9) und Reign (6). Barker hat die
Kinder Atiana (22), Landon (17)
und Alabama (15).

Verzickt
Roland Kaiser hat sich per Brief
mit Erich Honecker angelegt –
und sich am Ende durchgesetzt.
Das berichtet der Schlagersän-
ger (69) in der am Montag ver-
öffentlichten Biografie „Sonnen-
seite“. Die DDR wollte Kaisers
Keyboardspieler, der aus der
DDR geflohen war, nicht bei
einem Konzert im Friedrich-
stadt-Palast auftreten lassen.
Kaiser drohte mit der Absage
des Auftritts. Er schrieb 1987
einen Brief an Honecker. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging
der Befehl, dass Keyborder
Franz Bartzsch doch einreisen
durfte – allerdings nur unter
Pseudonym.

... war da noch die Zweijährige,
die in Bingen bei Mainz ihre
Mutter in einem Zimmer ein-
sperrte, während in der Küche
das Essen auf dem Herd kochte.
Wie die Polizei mitteilte, rief die
Mutter daraufhin am offenen
Fenster nach Hilfe. Ein Spazier-
gänger wurde aufmerksam. Die
Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und
die zweijährige Tochter aus der
leicht verrauchten Wohnung.

UND DANN ...

VON SABRINA SZAMEITAT
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Will weiter Musik machen: Mi-
chael Wendler.

FOTO: R. VENNENBERND/DPA

In den Fängen einer Sekte?
Gemeinschaft Zwölf Stämme könnte für die Entführung einer Elfjährigen verantwortlich sein

MÜNCHEN. Wo ist Shalomah
Henningfeld? Das elfjährige
Mädchen ging am Samstag
um 15 Uhr in Holzheim bei
Dillingen zum Joggen. Seit-
dem ist es verschwunden. Im-
mer klarer wird nun, dass
Shalomahwohl im nördlichen
Bayerisch-Schwaben von der
christlich-fundamentalisti-
scheSekteZwölf Stämmeent-
führt wurde. Kein Grund auf-
zuhören, nach dem Mädchen
zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und su-
chenauchweiter“, sagteMar-
kus Trieb, Sprecher der Poli-
zei Schwaben-Nord, dem Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlos-
sen.

Im Laufe des Montags gin-
gen zwei gleichlautende E-
Mails bei Shalomahs Pflege-
vater ein: Sie sei bei ihren leib-
lichen Eltern, es gehe ihr gut,
man brauche sich nicht zu sor-
gen. Eine war unterzeichnet
von ihremleiblichenVater,die
andere von einem weiteren
Sektenmitglied. 2017 hatten
dieZwölf Stämme ihrenSitz in
Klosterzimmern bei Nördlin-
genverlassenundwarennach
Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es
Dauerstreit mit staatlichen
Institutionen, Gerichtsverfah-
ren, Polizeieinsätze und Ver-
urteilungen gegeben. Denn
die Sektenmitglieder schlu-
gen und misshandelten ihre
Kinder systematisch. Diese
mussten auf demHof schuften

und gingen nicht in öffentli-
che Schulen, sondern wurden
auf dem Anwesen von nicht
ausgebildeten Hilfslehrerin-
nen unterrichtet. Und das al-
les nach Ansicht der Sekte
ausdrücklich im Namen Got-
tes.

Nach dem Umzug ins
tschechische Skalna nahe der
Grenze zu Bayern wurde es
ruhigumdieSekte. Insgesamt
40Kinderwaren inBayernaus
den Familien genommen und
auf Pflegeeinrichtungen und
-familien verteilt worden.
Mittlerweile sind es noch drei,
eines davon Shalomah. Die
anderen sind mittlerweile
volljährig oder hatten ein Al-
ter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie
leben wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sek-
te hineingeboren worden und
blieb, bis er 17 Jahre alt war.

ImJahr 2012 floh er dann. „Ich
hattekeineKindheit“, sagteer
vor einiger Zeit in einem Ge-
spräch.Eshabeein„Klimader
Angst und der totalen Über-
wachung“ geherrscht. Nicht
wöchentlich, sondern täglich
wurde mit der Rute auf die of-
fenenHändeunddennackten
Po der Kinder geschlagen. Für
ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Leh-
rerin vom Amtsgericht Nörd-
lingenzuzwei JahrenHaft oh-
ne Bewährung verurteilt.

Nach außen hin wirkte das
Anwesen Klosterzimmern –

VON PATRICK GUYTON

Verschwunden: Das veröffentlichte Fahndungsfoto zeigt die elfjäh-
rige Shalomah Hennigfeld. FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/DPA

Es herrschte
ein Klima der Angst
und der totalen
Überwachung.
Klaus R.,
Sektenaussteiger

15Häuser und eine kleineKir-
che inderMitte – wieein länd-
liches Idyll. Die Mitglieder
kleideten sich bunt wie Hip-
pies, ließen sich die Haare
wachsenundgaben sich fried-
lich-fröhlich.DieGruppe lebte
von der Landwirtschaft, auch
war sie im Baugewerbe tätig
und errichtete etwa Solaranla-
gen aufHausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell
dieOrganisation:Niemander-
hielt Lohn, keiner war kran-
kenversichert. „Die älteren
Mitglieder“, so der Aussteiger
R., „mussten schon deshalb
bleiben, weil sie keine Rente
bekommen hätten.“ Die Kin-
der und Jugendlichen wurden
kaumärztlichuntersucht.R. ist
keineinzigerJugendlicherbe-
kannt, der einen Schulab-
schluss hat. In Bayern gab es
immer wieder heftige Kritik,
wie die Behörden dies über so
lange Zeit hatten durchgehen
lassen können – die systemati-
sche Gewalt, das Umgehen
der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist
die Prügelstrafe nicht verbo-
ten, und es ist einfacher, Kin-
der privat zu unterrichten. Ob
Shalomah von den Eltern oder
anderen Sektenmitgliedern
dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es be-
steht der Verdacht der Entzie-
hung einer Minderjährigen,
darauf stehenbis zu fünf Jahre
Haft.WodasMädchen imAlter
von drei bis acht Jahren gelebt
hatte, wussten die Sektenel-
tern jedenfallsganzgenau.Sie
hatten es unregelmäßig be-
sucht – zuletzt Ende Septem-
ber.
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